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A. Einleitung.
Die botanisohen Werke aus früherer Zeit enthalten verhältnismäfsig wenig 

Notizen über die oberbayerischen Lebermoose. Im Hinblick darauf möchte man wohl 
zu dem Schlüsse kommen, dafs diese Pflanzengruppe bisher eine sehr stiefmütterliche 
Behandlung seitens der Botaniker des Kreises erfahren habe. Diesem Gedanken gab 
auch ich lange Zeit Kaum. Erst die Durchsicht älterer, zum Teil schon vergessener 
Herbarien belehrte mich eines andern. Sie förderte ungeahnte Schätze an den Tag, 
die beredtes Zeugnis ablegen, dafs der hepatieologisohen Durchforschung Oberbayerns 
auch früher schon rege Aufmerksamkeit gewidmet wurde. Freilich waren es nur 
wenige Männer, die auf diesem Gebiete arbeiteten. Ich vermag es nicht zu beurteilen, 
warum sie ihre Forschungsergebnisse nicht der Öffentlichkeit übergaben — vielleicht 
war es übergrofse Bescheidenheit, vielleicht auch lag es in den Zeitverhältnissen be­
gründet. Es wäre aber undankbar und pietätlos von uns Epigonen, die Verdienste 
der Vorfahren ungekannt und ungewürdigt in dunklen Schränken und verstaubten 
Truhen schlummern zu lassen, bis vielleicht einmal eine unberufene Hand kommt und 
in gedankenloser Weise verschleudert, was Jahrzehnte hindurch mit Entbehrungen und 
Mühe erworben wurde zum Segen der Nachwelt.

Für den Anfang des 19. Jahrhunderts gebührt Professor von M a r t i u s  der 
Löwenanteil der aus dieser Zeit bekannten Forschungsergebnisse. Später erwarben 
sich dann F u n c k  und B r a u n  beachtenswerte Verdienste. Ende der vierziger und 
anfangs der fünfziger Jahre finden wir K e y s e r ,  G a t t i n g e r ,  A r n o l d  und vor 
allem H o l l e r ,  P r o g e l  und S e n d t n e r  als eifrige Forscher. Zwei derselben bildeten 
sich im Laufe der Zeit zu wirklichen Hepatioologen aus und setzten auch in späteren 
Jahrzehnten ihre Tätigkeit mit Eifer fort. P r o g e l  durchsuchte bis zu seiner Über­
siedlung in die Oberpfalz im Jahre 1876 besonders die ausgedehnten Moore des 
Chiemgaues und die Gegend um Laufen, und H o l l e r  machte viele Beobachtungen um 
München, auf seinen Reisen in den bayerischen Alpen und an der Westgrenze des 
Kreises. Seit einer stattlichen Reihe von Jahren hat aber auch er sein Domizil nicht 
mehr in Oberbayern, sondern in' Schwaben, wo er, wie ja  bekannt ist, eine erspriefs- 
liche bryologische Tätigkeit entfaltet. S e n d t n e r  hat unter den Genannten als 
Sammler wohl den hervorragendsten Anteil an der bis jetzt geleisteten Arbeit. Seine 
zahlreichen interessanten Funde bilden den Hauptbestandteil, seines gut erhaltenen 
Privatherbars (siehe p. 7) sowie des Herbarium Boicum. Sie sind gröfstenteils durch 
G o t i s c h e  bestimmt, aber noch nicht veröffentlicht worden. Überhaupt scheint die 
Tätigkeit S e n d t n e r s  nach dieser Richtung hin nicht bekannt gewesen zu sein; 
keiner der mir zu Gesicht gekommenen Nekrologe nimmt hiervon Notiz.

In den letzten Jahrzehnten machte wohl A r n o l d  noch ganz schöne Funde; 
aber all seine freie Zeit gehörte den Flechten und so konnte er den Lebermoosen 
nicht die nötige Aufmerksamkeit zuwenden. Dieses geschah erst wieder durch die Uni­
versitätsprofessoren Dr. G o e b e l  und Dr. G i e s e n h a g e n .  Beiden genannten Herren 
verdanke ich verschiedene Anregungen und Aufklärungen sowie die in liebenswür­
digster Weise erteilte Erlaubnis zur Benützung der Bibliothek und der Sammlungen 
des Kgl. pflanzenphysiologischen Institutes.

Im übrigen verweise ich hier auf das p. 6 und 7 Angeführte und gestatte mir 
allen, die durch gütige Überlassung von Büchern, Herbarien und schriftlichen Auf-
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Zeichnungen meine Arbeit wesentlich förderten, auch an dieser Stelle den wärmsten 
Dank auszusprechen. Besonderer Dank gebührt den Herren C. Warnstor f -Neu-  
ruppin und 0. M üller-Freiburg i. B ., die eine Reihe von übersandten Moosproben 
bereitwilligst bestimmten oder meine Bestimmungen revidierten.

• B. Bemerkungen zur nachfolgenden Zusammenstellung.
I. Einer besseren Übersicht wegen ist es notwendig das Gebiet zu gliedern. 

Ich folge hierbei S e n d t n e r ,  nicht weil ich der Ansicht bin, dafs alle für die Pha- 
nerogamen und Gefäfskryptogamen zutreffenden Verhältnisse auch für die Kryptogamen 
und speziell für die Lebermoose mafsgebend sein müfsten, sondern weil S e n d t n e r s  
Einteilung einesteils die für die Vegetation so wichtigen Höhenverhältnisse deutlich 
versinnlicht, andernteils aber ^uch die geognostischen \md klimatischen Unterschiede 
kennzeichnet, wie dies besonders beim Alpengebiete der Fall ist.

Die Hochebene gliedert sich demnach in:
1. d ie  D o n a u z o n e  (I), d. i. der nördliche Teil Oberbayerns, der südlich bis zu 

einer Linie reicht, die man sich von (Ulm) der Wertachmündung bis Moosburg 
(Passau) gezogen denkt; ihre durchschnittliche'Höhe beträgt in der Nord-Süd­
richtung (Ingolstadt—Pfaffenhofen) ca. 360—450 m, in der West-Ostrichtung 
(Kühbach—Ampermündung) ca. 450—410 m ;

2. di e Mün ohen  e rzon e (II); sie schliefst sich südlich an die Donauzone an und 
wird begrenzt durch eine von (Memmingen) Kaufering über München nach dem 
Zusammenflüsse des Inns mit der Salzach gezogene Linie; durchschnittliche Höhe: 
N.-S.-Richtung (Pfaffenhofen—München) ca. 450—520 m, W.-O.-Richtung (Kaufe­
ring—Alzmündung) ca. 630—350 m;

3. d ie  P e i s s e n b e r g e r z o n e  (III); sie bildet den südlichsten Teil der Hochebene 
und schliefst sich an das hohe Vorgebirge an, dessen nördliche Grenze eine (von 
Kempten) durch das Amniertal, südlich des Peissenberges, nach Traunstein ge­
zogene Linie angibt; durchschnittliche Höhe: N.-S.-Richtung (München—Weil- 
heim) ca. 520—650m, W.-O.-Richtung (Lech unterhalb Schongau—Tittmoning) 
ca. 650—380m; isolierte Erhebungen: Peissenberg 980m, Taubenberg 895m 
(an der Grenze).

Das Alpengebiet erfährt folgende Einteilung:*)
1. D as h o h e  V o r g e b i r g e  (IV). Zu demselben gehören noch: Hohe Bleich bei 

Trauchgau 1658m; HÖrnl bei Kohlgrub 1565m; Zwiesel 1350m und Blomberg 
1247m bei Tölz; Neureut 1264m und Gindelalp 1330m zwischen Tegernsee und 
Schliersee. Im östlichen Teile fehlt das, hohe Vorgebirge gröfstenteils; nur der 
Samerberg bei Rosenheim 700—800m und der Teisenberg bei Traunstein 1 1 8 9 m 
sind hierher zu rechnen.

Talpunkte: Lech vor dem Eintritt in die Peissenbergerzone 750 m; Ammer an der 
Grenze zwischen Zone III und IV ca. 580—570 m; Murnauer Moos ca. 630 m; 
Staffelsee 649m; Kochelsee 601m; Loisach beim Austritt aus Zone IV ca. 630m; 
Isar bei Tölz 643 m; Tegernsee 726 m; Schliersee 778 m; Inn südlich von Rosen­
heim 447m (Simsee 470,8m); Chiemsee 519m; Traun bei Traunstein 573m; 
Salzach an der Mündung der Saalach 412 m.

2. D er V o r d e r z u g  (Y). Die hauptsächlichsten Gipfel desselben sind:
a) Bayerische Alpen. Klammspitz im Ammergau 1925m; Brunnenkopf 1718m; 

Hennenkopf 1769m; Sonnenberg 1622m; Pürsohling 1564m; Ettaler Mannl 
1640 m; Heimgarten 1789m; Herzogstand 1757 m; Joohberg 1568 m; Raben­
kopf 1558 m; Benediktenwand 1802 m; Kirchstein 1677 m; Geigerstein bei

*) Die Höbenangaben wurden teils der Generalstabskarte und dem Geograpbisoh-Historischen 
Handbuobe von Dr. W. Götz entnommen, teils verdanke ich dieselben Herrn Lehrer L. Mar x er,
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Lenggries 1491 mj Fookenstein 1563 m; Kämpen 1010 m; Rofsstein 1698 m; 
Hirsohberg 1071m; Risserkogl 1827 m; Setzberg 1707 m; Wallberg 1723 m; 
Brecherspitz 1685 m; Jägerkamm 1747 m; Aiplspitze 1759m; Hochmiesing 
1883 m; Rotwand 1885 m; Breitenstein 1628 m; Wendelstein 1888 m;. Wild­
barren 1427 m.

b) Salzburger Alpen. .Kranzhorn am Inn 1867 m; Heuberg 1388 m; Hochries 
1569 m; Riesenberg 1442 m; Geigelstein 1809 m; Kampenwand bei Hohen- 
.asohau 1670m; Hochgern 1748m; Hochfelln 1669m; Kienberg bei Ruhpolding 

• 1695m; Rauschberg 1428m; Hochstaufen 1771m; TJntersberg 1974m.
Talpunkte:

a) Bayerisohe Alpen. Ammer oberhalb Oberammergau 834 m; Walchensee 
802,8 m; Isar bei Lenggries 675,6 m; Jachenau 700—800 m; Weissach bei 
Dorf Kreut 772,8m; Oberlauf der Leitzach bei Geitau 770m.

b) Salzburger Alpen. Inn an der Landesgrenze oberhalb Nufsdorf 464 m ; Prien 
im Oberlauf 600—700m; Achen beim Eintritt in Bayern ca. 600m; Weitsee 
753m; Thumsee bei Reiohenhall 527m; Traun im Oberlauf oberhalb Ruhpol­
ding oa. 700 m ; Saalach bei Reichenhall ca. 470 m; Ache bei Schellenberg 475 m.

3. D e r  M i t t e l z u g  (VI). Er schliefst in sich:
a) Bayerische Alpen. Schellkopf 1832m; Kreuzspitz 2185m; Friederspitz 2050m; 

Kramerberg 1982m; Nothberg 1890m; Krottenkopf 2097m; Bischof 2031m; 
Hoher Fricken 1941 m ; Hoher Kistenkopf 1923 m; Simetsberg 1838 m; Sehöttl- 
karspitze 2035 m; Krapfenkarspitzo 2110 m; Bayernkarspitze 1915 m; Soiern- 
spitze 2260m; Scharfreiter 2099 m ; Lerchkogel 1686m J Schildenstein 1614m; 
Plänberg 1661m; Blauberg 1788 m; Schinderberg bei Valepp 1809 m; Grofs- 
Traiden 1854 m; Brünnstein 1620 m; Reinhardsberg 1409 m.

b) Salzburger Alpen. Scheibelberg 1462 m; Wildalphorn 1690 m ; Reifeiberg 
1908m; Sonntagshorn 1962m; Lattengebirge 1735m; Reiteralpe 2288m; 
Mühlsturzhörner 2141 und 2235 m ; Hoohbrett 2337 m; Hoher Göll 2519 m.

Talpunkte:
a) Bayerisohe Alpen. Loisach beim Eintritt in Bayern 825 m; Loisach bei 

Farchant 676 m; Isar bei Vorderrifs 776m; Isar bei Fall 742,3 m ; Weissaoh 
im Oberlauf oberhalb Wildbad Kreut 841,9 m.

b) Salzburger Alpen. Inn beim Eintritt in Bayern (Kiefersfelden) ca. 480 m; 
Saalach beim Eintritt in Bayern 525 m; Hintersee 790 m; Ache bei Berchtes­
gaden 570 m.

4. D er H a u p t z u g  (VH), Zu ihm gehören:
a) Bayerisohe Alpen. Das Wettersteingebirge mit Waxenstein 2279 m ; Zugspitze

2964m; Hoehwanner 2746 m; . Wetterwandeck 2700m; Wetterspitzen 2750m; 
Plattspitz 2680 m; Alpspitzo 2636 m; Schachen 1867 m ; Dreithorspitz 2633 m; 
ein Teil des Karwendelgebirgos mit den Karwendelspitzen (westliche 2870 m 
und östliche 2546 m), der Tiefkarspitze 2428 m, Wornerspitzb 2470 m und 
Vogelkarspitze 2520m. ■

b) Salzburger Alpen. Kammerlinghorn 2483 m; Hocheisspitze 2518 m; Hochkalter 
2608 m; Watzmann 2304m; Hundstod 2598 m; Funtenseetauern 2578 m; 
Teufelshorn 2363 m; Sohneibstein 2275 m; Steinernes Meer 2651m.

Talpunkte:
a) Bayerische Alpen. Eibsee 978 m; Partnaohklamm 739—750 m; Isar beim Ein­

tritt in Bayern 949 m; Isar bei Mittenwald 912 m.
b) Salzburger Alpen. Königssee 601m; Obersee 610 m.

Diese in groben Umrissen charakterisierten Zonen sind näher erläutert in 
„Send t ne r ,  Die Vegetationsverhältnisse Südbayerns“ sowie in der angefügten Über­
sichtskarte.

Der nördlich der Donau gelegene Teil des Kreises liegt aufserhalb d e r S e n d t -  
ner’schen Zonen. Er kommt für die vorliegende Arbeit kaüm in Betracht. ,
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II. Die kleinen Ziffern weisen auf die Werke und Herbarien hin, welche bei 
dieser Arbeit vorzugsweise benützt wurden, oder sie bezeichnen die Gewährsmänner, 
denen ich die betreffende Mitteilung zu verdanken habe. Demnach bedeutet:

1 Bayerische Mora von Dr. F r a n z  von  P a u l a  S ch r an k .  1789.
8 Flora cryptogamica Erlangensis sistens vegetabilia e olasse ultima Linn. in agro 

Erlangensi hucusque detecta auctore Car. Frid. Phil. Ma r t i o  1817.
8 Flora der Umgebung Münchens von George Adam.  1819.

, 1 Synopsis Hepaticarum Europaearum J. B. G. L i n d e n b e r g .  1829.
5 Naturgeschichte der europäischen Lebermoose von Dr. Ch. G. N e e s  von E s en -

b e ok  1833 (1. u. 2. Bändchen), 1838 (3. u. 4. Bändchen).
5aHepaticologia germanica. Ton Dr. J. W, P. H ü b e n  er. 1834.*)
6 Synopsis Hepaticarum. Von C. M. G o t t s c h e ,  J. B. G. L i n d e n b e r g  und C.

G. N e e s  ab  E s e n b e c k .  1844.
7 Deutschlands Kryptogamenflora. Von Dr. L. R a b e n  hör  st, H. Band. 1845.
8 L e u n i s ,  Synopsis der Pflanzenkunde. 1877.
9 Die Lebermoose Deutschlands, Österreichs und der Schweiz. Von P. Sydow. 1882.

10 Die Lebermoose Deutschlands. Von Gotthold Hahn .  Ein Vademecum für Bo­
taniker. ■ 1894.

11 BryologiscJi-floTistische Mitteilungen aus Österreich-Ungarn, der Schweiz und Bayern I.
Von F. Ma t o u sc h ek .  (Verhandlungen der k. k. Zoologisch-Botan. Gesellschaft 
in Wien. L. Bd. 5. Hft. 1900.)

18 Die Lebermoose des Kreises Schwaben und Neuburg. Von Dr. A. H o l l e r .  
(35. Bericht des Naturwissenschaft! Vereins für Schwaben und Neuburg in 
Augsburg 1902.)

18 Das bryologische Nachlafsherbar des Friedrich S to  1 z. Von Franz M a t o u s c h e k .  
(S.-A. der Berichte des Naturwissenschaftlich-medizinischen Vereines in Innsbruck. 
XXVin. Jahrg. 1902/3.) 4

14 Beitrag zur oberbayerisohen Lebermoosflora. Von Karl M ü l l e r  aus Freiburg i.Bg.
(Mitteilungen der Bayer. Bot. Ges. Nr. 27, 1903.)

14aEin Beitrag zur Moosflora Oberbayerns und Tirols. Von J. W i n k e l m a n n -  
Stettin. (Deutsche botan. Monatsschrift 21. Jahrg., 1903, Nr. 7 u. 8.)

15 Herbarium Arnold. (Dr. F. A r n o l d ,  Kgl. Oberlandesgerichtsrat in München, f  am
8. August 1901.)**)

16 Herbarium der Bayerischen Botanischen Gesellschaft in München.
17 Herbarium Boicum.
18 Herbarium Gmelch. (Frz. Gm e i c h ,  Kgl. Hofwagenfabrikant in München, f  am

1. Juli 1901.)***)
19 Herbarium der Kgl. Botanischen Gesellschaft in Regensburg.
80 Herbarium Priem. (Dr. M. P r i e m ,  Gerichtsarzt in Nittenau, f  am 13.Dez. 1876.)f)
81 Herbarium Progel. (Dr. Aug. P r o g e l ,  Kgl. Bezirksarzt in Waldmünchen, f  am

26. April 1889.) f f )
88 Herbarium Schnabl. (J. N. S c h n a b l ,  Hauptlehrer an der städt. Höheren Töchter­

schule in München, f  am 16. Juni 1899.) f f f )

*) Dieses Werkchen kam mir erst zu Gesicht, als das Manuskript schon druokfertig war, 
Um die vielen kleinen Ziffern nioht mehr abSndern zu müssen, reihte ich es als 5a ein. Dasselbe 
gilt für 14a.

■ **) Die Mitteilungen über dieses Herbarium stammen gröfstenteils von Herrn Gmelch.  Die 
Belege hiefür liegen teilweise im Kgl. pflanzenpbysiolog Institute in München. Möglicherweise hat 
Gmelob auoh ihm von Arnold mündlich gemachte Mitteilungen aufgezeiohnet,

***) Gegenwärtig im Besitze von dessen Witwe, geht aber demnächst in den Besitz des 
städtischen Museums von Günzburg a. D, über.

f) Nunmohr im Besitze des Naturwissenschaft! Vereins in Landshut.
ff)  Nunmehr im Besitze des Herrn Dr. J. He rz ,  staatlicher Konsulent für Milchwirtschaft 

in Bayern, Münohen.
f f f)  Nunmehr im Besitze des Herrn ftechtspraktikanteti G, Sohnabl-München.
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28 Herbarium Sendtner. (Dr. Otto S e n d t n e r ,  Kgl. Universitätsprofessor in München, 
f  am 21. April 1859.)*) !

24 Mitteilung von Herrn Dr. Ig. F a m i l l e r ,  Ourat in Regensburg.
35 Mitteilung von Herrn Dr. K. G o e b e l ,  Kgl. Universitätsprofessor in München.
20 Mitteilung von Herrn Dr, A. H o l l e r ,  Kgl. Medizinalrat in Memmingen (in dessen 

Herbar befindlich).
27 Mitteilung von Herrn Dr. H . Pa u l , Assistent an der Kgl. Moorkulturanstalt in München.
28 Mitteilung von Herrn Dr. F. Q u e l l e  in Göttingen.
29 Mitteilung von Herrn Dr. W. Wol l ny  in Durlach (Baden).

III. Die aufgeführten Fundorte können demnach in drei Gruppen gebracht werden:
a) in solche, die bereits in verschiedenen Werken veröffentlicht wurden (Ziffer 

1—14a);
b) in solche, die in Nachlafsherbarien verstorbener Botaniker, im Herbarium Boicum 

und in Vereinsherbarien konstatiert sind (Ziffer 15—-23);
c) in solche, die dem Verfasser von Bekanntenkreisen mitgeteilt (Ziffer 24—29) oder 

in den letzten Jahren von ihm selbst entdeckt wurden.
IV. Dem Fundorte folgt, soweit es bekannt ist, der Name des Entdeckers.
V. Einige aus älteren Werken entnommene Daten können wohl mit Recht 

Zweifel hervorrufen; auch kann es bei allgemein bezeichneten Fundortsangaben, wie 
z. B. Salzburger Alpen, fraglich sein, ob die Fundstelle tatsächlich in Bayern liegt, 
sowie die Frage offen bleiben mufs, weicher Zone dieselbe einzureihen ist. Das zu 
revidieren kann selbstverständlich nicht Sache eines Einzelnen sein. Es wäre daher 
eine dankenswerte Aufgabe der gegenwärtigen und zukünftigen Botaniker das in 
Folgendem niedergelegte Material zu prüfen und nach Kräften zur Behebung der 
Zweifel beizutragen.

VI. Meine Zusammenstellung ergibt nun folgendes Resultat: 4
a) Von den 253 aufgeführten deutschen Lebermoosen — Arten und Varie­

täten — sind bis jetzt im Gebiete 124 (119 -j- 5) mit Sicherheit konstatiert worden,**) 
12 müssen noch als fraglich bezeichnet werden und von 117 fehlt zur Zeit jede Spur.

b) Auf die einzelnen Zonen treffen (die noch fraglichen Lebermoose nicht 
mitgerechnet):

Zone 1 :7  
H : 48 

H I: 90 
IV: 79 

, V: 77 
VI: 43

VII: 82 Arten und Varietäten.
c) Lebermoose, die nur in einei* Zone konstatiert wurden und daher (zurzeit 

wenigstens) als Raritäten bezeichnet werden müssen, sind folgende:
Zone I : —.
Zone H : Lunularia cruoiatä, Äntboceros punctatus.
Zone H I : Riccia bifurca, Grirnaldia fragrans, Fossombronia pusilla, F. cristata, 

Solenostoma caespiticium, Lophozia Rutkeana, L. bicrenata, L. inflata, Sphenolobus 
Michauxii, Oalypogeia trichomanis var, Sprengel», Madotheca Jackii.

Zone IV : Jungermannia atrovirens, Oephalozia media, Cololejeunea minutissima.
Zone V : Lophozia lycopodioides, Sphenolobus Hellerianus, Oalypogeia Suecica.
Zone VI: —.

*) Nunmehr im Besitze des Herrn UniverBitätsprofessors Dr. Radlkofer-München.
**) Im Harz 146 (Moosflora des Harzes von Leopold L o e sk e ,  1903), in der Mark Branden- 

>:'lrS H l (Kryptogamenflora der Mark Brandenburg: Leber- and Torfmoose von 0, IVa rn 81orf, 
*̂ 03) Arten, r.
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Zone VII: Grimaldia dichotoma, Aneura sinuata, Fossombronia Dumortieri. 
Anastrepta Orcadensis, Harpanthus Flotowianus, Anthelia Julacea, Scapania' apiculatu,
Madotheca rivularis. ,

d) Nur folgende fünf Arten sind in allen Zonen vertreten (Ubiquisten): Aneuni 
pinguis (?), Cephalozia bicuspidata, Lepidozia reptans, Scapaniä nemorosa und Mado-
theoa platyphylla. . „

e) Diese unter a—d erwähnten Verhältnisse zeigt folgende labeile in ubei- 
siohtlioher Darstellung. Aus derselben ist zugleich zu entnehmen, wie sich die Pflanzen 
auf Hochebene (Zone I, II, III), Vorgebirge (Zone IV) und Alpenkette (Zone V, VI, 
VII) verteilen und damit, welche Höhe und teilweise auch geologische Unterlage sie 
im allgemeinen bevorzugen. Sie gibt auch einen Fingerzeig, nach welcher Richtung 
hin noch besonders gearbeitet werden mufs; es ist sicher keine Vermessenheit zu 
prophezeien, dafs in dem so abwechslungsreichen Gebiete noch eine Reihe wertvoller 
Entdeckungen gemacht werden kann.

Übersieht.

Arten und VarietSten

Vorkommen

Arten und Varietäten

Vorkommen

Hochebene
4bßuo
i>

Alpen Hochebene
£><X>bß
?

Alpen

Zonen: j I II III IV V VI VII Zonen: { I II HI IV V VI VII

Ricoia subinermia Fimbraria pilosa 1 1
y. inermis F. Lindenbergiana 1 1
y. orassa F. fragrana

R. Bisohoffii Conoeephalum conicum 1 1 1 1 1 1
R. Breidleri Lunularia oruoiata ' 1
R. Warnstorfli Preiaaia commutata 1 1 1 1 1 1

y. inermis Marohantia polymorpha 1 1 1 1 1
v. oiliaria Sphaerocarpus terrestria

R. oiliata Aneura multi&da (a. 1 1? 1
v. epilosa p. 16)

R, intumescens A. sinuata
R. paeudopapilloaa A. pahnata 1 1 1 1 1
R, Lescuriana A. latifrona ' 1 1
R. glauoa 1 1 1 A. inourvata

Y. maior A. pinguia (a. p. 17) 1 1 1 1 1? 1 1
y. minor A, fuaco-virena
v. mínima A. maior

R. sorooarpa Metzgeria pubescena 1 1 1 1 1
R. bifurca 1 M. furoata 1 1 1 1 1

V. subinermis M. ooniugata . 1 1 1 1 1 1
R. Ruppinenaia Pallavioiniua Lyelli (s. 1?
R. puailla p. 18)
R. suborispula Oalyoularia Hibernioa 1 1 1 1 1
R. fluitana 1 1 Ö. Flotowiana
R. Froatii 0. Blyttii
R. oryatallina Bla8ia pusilla 1 1 1 1
R. Hübeneriana Pellia epipbylla 1 1 1 1 1
Rieoiocarpus natana 1 1 P, NeeBiana
Rupinia pyramidata P. calyoina 1 1 1 1
Targionia hypophylia(s.

p. 12)
1? Foaaombronia puailla 

F. oristata
1
1

Sauteria alpina 1 1 F. Dumortieri
Clevea hyalina F. inourva
Peltolepia granáis Haplomitrium Hookeri
Reboulia hemiaphaerioa 1 1 Aoolea corallioidea
Grimaldia diohotoma 1 A. obtusa
G. pilosa A. breviaaima 1
G. fragrana 1 - A. oonoinnata (b, p,20) 1?
Neoalella rupeatria 1 1 1 T, orenulata

m
IJfe
f t
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Vorkommen

Arten und Varietäten ■s
Hochebene ff Alpen

£
Zonen: j I II n i IV V VI VII

A., var|ans 
A. revoluta
A. alpina
Jlarsupella sparsifolia 
JI. Spruoei 
M, ustulata
51. Styriaoa 
51. negleota 
JI. aquatioa
JI, emarginata (s. p . 20) 1?
JI, detisifolia (b. p, 20) 
51. condensata

1?

JI. apicuiata 
JI. pygmaea 
JI. commutata 
51, Badensis 
JI. Nericensis
JI. sphacelata (b. p, 20) 
JI. erythrorrhiza

1?

1JI. Funckii i i 1
Jfotosoyphus Sueoiou8 
Alioularia Boalaris i i 1

y. rivnlariB
A. oompressa 
A, minor

y. erecta 
A. Breidleri 
Solenostoma orenulatnm ,1 i i 1 1

y. gracillima 
y. criatnlata

1 i i

S. caespiticium 
S. amplesicaule

i
1 1

S. lanoeolatum i i 1
S. sphaerocarpum 1 i 1 1 1

y ,  alpígena 
S. eordifblium
Jungermannia hyalin a 1 i i 1?

(8, p. 22) ,
J. oboyata i i 1
J. atrovirenB 1
J. pumila i ■iv I I

y. notha ? 
J. riparia i • 1 1' T 1
J amesionella autumnalis i 1 1 1
Lophozia Mülleri 1 i 1 1 1 1
L. Rutheana i
L. Bantryen8ÍB (s. p. 24) i 1 1? 1
L. bicrenata 
L. "Wenzelii (s. p. 24)

i
1Í

L. alpe8tris i 1 1 1 1
L. excisa 1 i X 1
L. Limprichtii 
L. obtusa
L. guttulata 
L. ventricosa 1 i 1 X 1 1
L. inflata i

y. beterostipa 
L, decoloi'ans 
L, gracilis 
L, Marohioa

X 1

Vorkommen

Arten und Varietäten
Hoohebeno

V
or

ge
b.

Alpen

Zonen: ) I II III IV V VI VII

L. barbata X X 1 X 1
L. Lyoni X X 1 X 1
L. lyoopodioides 1
L. Floerkei 1 1

y, Baueriana
Ij. inoisa 1 X I 1 1 1
Sphenolobus minutus I I 1 X 1
8. Hellerianus 1
8. BaxicoluB (b. p. 21) 1?
8. Kunzeanus *
8. Michauxii 1
8. politus
8. exseotus X 1 1 1' 1
8. exsectiformis
Anaatrophyllum Rei-

ohardtii
Anastrepta Orcadensis 1
Plagiochila asplenoides 1 X t 1 1 1
P. interrapta(s.Ber.p,46) I 1 1 1 1
Leiosoyphus Taylori X 1 1 1 1 1
L. anomalua X 1 X 1
Lophocolea bidentata X 1 X

y. rivularis
L. ouspidata
L. heterophylla 1 J# X 1 1
L. minor I X 1
OhilosoyphuB polyanthuB I 1 X 1

v. rivularis (b. p. 30) X 1 X? 1
y. ereotua

Ch. pallesoens X 1 X
Harpanthus Plotowianus 1
H. Bcutatus 1 1
Geocftlix graveolens 1 X
Cepbalozia catenulata X X I 1
0. trivialis
C. bicuspidata X X »1 1 1 I 1

y, uliginosa
y. setulosa
Y, alpioola

0. Baltioa ' 1
C. eompaota'
C. Lammersiana
0. media • 1
G. lacinulata
0. oonnivens V 1 1 1 1
C. PranoiBci
G. fluitans
Cephaloziella elegans
0. elaohista
G. leuoantha 1 1
(C. myriantha)
C. divaricata 1 1 1 1
C. Limprichtii
C. Jackii
C. bifida
Nowellia ouryifolia X X X I X 1
OdontoBcbiBma Sphagni X 1 X 1
0. denudatum 1 1 1 1 X
Calypogeia trichomanis 1 1 X 1 1

r. Sprengelii 1
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10

Arten und Varietäten

Vorkommen

Arten und Varietäten

Vorkommen

Hochebene

1--
---

---
—

V
or

ge
b.

Alpen Hochebene
rQ
b£«Xo

Alpen

Zonen:¡ I II III IV V VI VII Zonen: . I H HI IV v |v i ¡VII

V, IteeBiana 8. dentata (s.Bemerkg. 1Í
!
V 1j !

C. Mülleriana p. 41)
v. ereota S. subalpina (s. p. 41) 15

0. oalypogea 8. nemorosa 1 1 1 1 1 1 1
0. Suecica 1 S. aspera 1 1 1
Mastigobryum trilobatum 1 1 1 1 1 1 8. aequiloba 1 1 1 1 1
M. triangulare 1 1 1 1 8. Bartlingii (s. p. 42) 1 1
Pleuroclada albescens 8. compacta (s. p, 42) 1?
Lepidozia reptans 1 1 1 1 1 1 1 8. paludosa
L. triohoolados 1 1 8. apioulata 5 1
L. setacea 1 1 1 Badula complánala 1 1 1 1 1 1
Blephurostoma trioho- B. Lindbergiana

phyllum 1 1 1 t 1 1 Madotheca levigata (s. 1 1 1? 1
Ohandonanthus setiformi s p. 43)
Anthelia Julacea 1 M. platyphylla 1 1 1 1 1 1 1
A. nivalis • M. rivularis 1
Sohisma Straminen (s. 1? M. Baueri

p. 38) M. Jaekii 1
Blepharozia oiliäris 1 1 1 I 1 1 Cololejeunea minutissima 1

v. puloberrima 1 1 1 1 1 C. oalcarea 1 1
Trioliooolea tomentella 1 1 1 1 1 1 Eulejeunea serpyllifolia 1 1 1 1 1
Diplophyllum albicans . 1 1 1 1 y. planinsula
D. taxifolium y. oayifolia 1 1
D. obtusifolium 1 1 Microlejeunea ulicina
Scapania umbrosa 1 1 1 Frullania dilatata * 1 1 1 1 1 1

T. obtusa P. Jaokii
S. ourta 1 1 I 1 F, fragilifolia 1 1

y. rosaoea F. tamarisoi 1 1 1 1 1 1
S. Helvetioa Notothylas valvata '
8. irrigua 1 1 1 Anthoceros levis 1 1
S. uliginosa A. punotatus 1
S. undulata 1 1 1 1 y. multifldus |

f) Die angefügte Karte zeigt zunächst die Abgrenzung der Zonen nach 
S e n d t n e r .  Es wurde auch darzustellen versucht, in welchem Grade der Kreis bis­
her durchforscht worden ist. Nur zwei engbegrenzte Bezirke verdienen das P r ä d i k a t  
„wohl durchforscht“ : Waging und Mering — ersteres P r o g e l s ,  letzteres H o l l e r s  
Arbeitsfeld, Schon das Isartal oberhalb München getraue ich mir nicht mehr in diese 
Rubrik zu stellen. Weite Strecken aber wurden noch von keines Hepaticologen Fufs 
betreten, vor allem die Donauzone. Doch dürfte auch sie vielen Lebermoosen Raum 
bieten, besonders Riccien, deren für Oberbayern verschwindend wenige a u f g e f ü h r t  
werden konnten.

VII. Ich habe mich zwar redlich bemüht eine möglichst vollständige Über­
sicht dessen zu geben, was bisher in der hepaticologischen Durchforschung Ober­
bayerns geleistet worden ist; aber es ist kaum zu bezweifeln, dafs noch manches 
nachzutragen sein wird. Trotzdem dürfte der Zweck meiner Arbeit im grofsen und 
ganzen erreicht worden sein. Sie soll die bescheidene Basis bilden für eine erspriefs- 
liclie Weiterforschung auf diesem Gebiete. Möge sich dieselbe vorerst hauptsächlich 
in floristisch-systematischer Richtung betätigen — hierin bieten die Hepaticae noch 
ein reiches Arbeitsfeld —, später aber zur Herstellung eines Gesamtbildes der Leber­
moosflora Oberbayerns führen, das neben der geographischen Verbreitung der Leber­
moose einerseits auch zeigen dürfte, wie sich dieselben den verschiedenen Verhält­
nissen des sowohl in oro- und hydrographischer, als auch in geologischer u n d  
klimatischer Beziehung so abwechslungsreichen Terrains angepafst haben bzw. von 
demselben abhängig sind — ein gewifs des Interessanten genug bietendes Studium.
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Hieraus ergibt sich folgende Bitte, die an alle jene geriobtet ist, die sioh mit 
Lebermoosstudien befassen, besonders an die Floristen. Sollen die Funde den oben 
angeführten Zwecken dienstbar gemacht werden, so darf man sich nicht auf den 
|,roblematischen Standpunkt jener „Sportsbotaniker“ stellen, die blofs sammeln, um ihr 
lferbar zu bereichern und denen demnach Besitz und Name einer Pflanze schon als 
das höchst Erreichbare zu gelten scheinen, sondern mufs noch andere Gesichtspunkte 
verfolgen, wie ja  tatsächlich hierfür schon recht beachtenswerte Beispiele vorliegen. 
Boi jedem Moose möge festgestellt werden:

a) der genaue Fundort der Pflanze nebst Licht- und Feuchtigkeits Verhältnissen 
desselben;

b) die Höhenlage;
c) die Häufigkeit am Fundorte;
d) der Standort (geolog, Unterlage, Substrat);
e) der Entwioklungszustand (steril, c. cal., c. fr., oder 9  etc., mit Gemmen);
f) die Begleitpflanzen.

Dann wird unsere Arbeit jenen wissenschaftlichen Wert erlangen, der ihr die 
Beachtung und Anerkennung aller Botaniker sichert. Sie wird zur reichen Fundgrube 
werden nicht nur für den Pflanzengeographen, sondern auch für den Biologen und 
den Physiologen. Wenn auch letztere auf andern Wegen wandeln als wir — das Ziel 
¡st gemeinsam. Mit vereinten Kräften wird es um so rascher erreicht werden können. 
Ms heifst: „Allseitige und erschöpfende Kenntnis der heimischen Flora“.

M ü n c h e n ,  am 1. Januar 1904.

C. Zusammenstellung der Lebermoosfunde aus Obefbayern.

Hepaticae.,)
I. Riceiaceae.

Riccia Linné.
A. Euriccia Lindberg.

a) Ciiiatae Stephani.
Ii. subinermis Lindberg.

var. inermis Warnstorf. 
var. crassa Warnstorf. -

A\ Bischof fit Hübener.
H. Breidleri Juratzka. - ; ,
¡1. Warnstorf ii Limpricht.

var. inermis Warnstorf. 
var. ciliaris Warnstorf.

U. ciliata Hoffmann.
var. epilosa Warnstorf.

Ii, intumescens (Bischoff) Underwood ( =  R, ciliata : y intumescens Bischqff).
Ii. pseudopapillosa Levier.

b) Inermes Stephani.
Ii. Lescuriana Austin (== R. glaucescens Carringtön).
Ii. glauca Linné.

II : Auf den Lechfeldäckern im Herbst häufig (Britzelmayr) .18 — Feld­
kirchen bei München (Arnold) . 15 — Feuchte Äcker bei Föhring (Progel) . 19 “• 31 — *)

*) In Gruppierung und Nomenklatur der Lebermoose herrsoht grofse Verwirrung, loh folge 
»F. Stephani ,  Species Hepaticarum“. (Bulletin et Mdmoires de l’Herbier Boissier 1898 u. ff.). 
Eines deutlichen Überblickes wegen werden alle bis jetzt in Deutschland naohgewiesenen Hepatioae 
sufgeführt. (Revidiert von Herrn Stephani).
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Sandgrube bei Feldkirchen (Gmelch).29 — Feuohte Acker bei Föhring; Äoker bei 
Mering (Holler).26 — Bogenhausen bei München auf Lehmäckern, in Gräben und 
Lehmgruben (Schinnerl).

III: Pullach, Grünwald (Arnold),15 — (München [Kummer]; näherer Fund­
ort fehlt)*); Pullach (Finder?).17 — Waging bei Traunstein (Progel).21 — Auf 
einem Acker oberhalb Grafeneiche bei München (Finder?).28 _— Auf Ackern 
bei Grünwald (Holler).26 — Grofshesselohe (Wollny).29 — Auf Äckern bei Baier- 

< brunn (Schinnerl). _
IV : Auf Äckern bei Grasleiten, Bez.-A. Weilheim (Schinnerl). 

var. maior Lindenberg, 
var, tninor Undenberg.
var. minima Lindenberg, .

R. soroearpa Bischoff.
R. bifurca Hoffmann.

IH**): Wasserburg a, Inn (Sendtner).17 
var. subinermis Heeg. '

B. Ruppinensis Warnstorf.
R. pustlla Warnstorf.
R. suberispula Warnstorf.

B. Riccielia Bischoff.
R. fluitans Linné,

III: Bei Laufen (Sendtner); Rott a. Inn (Finder?).17 — Biburger Weiher 
bei Laufen und in einem Wassergraben bei Kemating, südlich von Laufen 
(Progel).21 u-26

IV: Bei Schliersee (Schnabl).22
R. Frostii Austin. %

(f. angustifrons, latifrons Heeg).
R. crystallina Linné.

(f. angustior Nees).
R. Hübeneriana Lindenberg.
Riccioearpus Corda.
R. natans (L.) Corda.

II: Moosburg (Gattinger).15 — do. (Kummer).17 
IV : Bei Schliersee (Schnabl).22 

Rupinia Corda (=Tesselina Dumortier, Oxymitra Hübener).
R. pyramidata (Raddi) Corda.

II. Marehantiaeeae.
Targionioideae.

Targionia Linné.
T. hypophylla Linné.

(f. angusta, cuneata, obovata Nees).
II: Waldgraben zwischen Einsbach und Wenigmünchen (Gattinger).16?

Marchantioideae.
A) Astroporae.

Sauteria Nees.
S. alpina Nees.

VI: Krottenkopf, c. fr. (Sendtner).15’17 “•28

*) München liegt an der Grenze der Zone II gegen Zone III und wird, wenn jede nähere 
Bezeichnung mangelt, meist in der III. Zone eingereiht. Dies hat dann seinen Grund in der gröfseren 
Verbreitung des Mooses nach Süden. Auoh ging der Hauptkurs der Münchener Botaniker früher 
ebenso, wie auoh jetzt noch, stromaufwärts.

**) Die in „George Adam, Flora der Umgegend Münohens, 1819“ nufgeftthrten Lebermoose 
J. bifurcata und J. viticulosa wurden nicht berüoksiohtigt, weil die Angabe der Autoren fehlt und 
daher eine Einreihung unmüglioh ist.
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VII: Wetterstein (Finder?).15 — Wettersteingebirge; Karwendelgebirge; 
Funtenseetauern (Sendtner).17 — Schachen im Wettersteingebirge (Goebel).25 — 
do. (Wollny).89 

Clevea Lindberg.
G. hyalina (Sommerfeit) Lindberg.
Peltolepls Lindberg.
P. grandis Lindberg.

B. Opereulatae.
Reboulia Raddi.
B. hemisphaerica (L.) Baddi,

(In Deutschland stellenweise bis auf die Alpen; nähere Fundorto fehlen.)8 
III: Grünwald (Wollny).29 — Im Isartal bei Geiselgasteig, c. fr., mit 

Conocephalum conicum (L .) Necker*) (Schinnerl).
VII: Kammerlinghorn, Röthswand (Sendtner).17

Grimaldla Raddi.
G. dichotoma Baddi.

VII: Hölltal-Anger (Gümbel).17 
G. pilosa (Hörnern.) Lindberg.
G. fragrans (Balbis) Corda.

III: Maria-Einsiedel oberhalb München (Sendtner).17 — do. (Kummer); 
oberhalb Maria-Einsiedel bei Gerbel an Felsen (Sendtner).28 (Wurde seither nicht 
mehr aufgefunden.)

Neesiellä Schiffner (=  Duvalia Nees).
N. rupestris (Nees) Schiffner.

III: Hinter Pullach (Arnold).15 — Pullacb, Baierbrunn (Gattinger).17 — 
Maria-Einsiedel bei München; München Isarleite (Molendo).21 — Flora Monaeensis, 
gegenüber Grünwald (Kummer).23 — Auf Nagelfluh gegenüber Pullach (Molendo).86**) 

V : (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt).4 — Reichenhall 
(Funck).5- 7> 8 «•9

VI: Torrener Joch bei Berchtesgaden (Quelle).38 *
Fimbraria Nees.
F. pilosa (Wahlenb.) Taylor.

(f. nana Lindenberg).
V : (Salzburger Alpen [Funck].6 — Salzburger Alpen [Finder?].9 Nähere 

Fundorte fehlen).
VII: Am Sohneibstein bei Berchtesgaden (Quelle).38 

F. Lindenbergiana Corda.
(f. angustior Nees).

V: (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt).6*7u*
VII: Karwendelgebirge; Funtenseetauern; Fagstein (Sendtner).!7 — 

Schneibstein bei Berchtesgaden (Molendo).*2 
F. fragrans (Schleicher) Nees.

• C. Comnosltae.
Conocephalum Necker (=  Fegatella Raddi).
C. conicum (L.) Necker.

II : Nymphenburg an einem Bassin, c. fr. (Wörlein),15 i 
III: (München,***) näherer Fundort fehlt).8 — Grofshesselohe, Grünwald­

park (Arnold).15 — Grün waidpark (Holler).16 — Harlaching bei München

*) Flora exsicoata Bavarioa: Bryophyta Nr. 186.
**) Die Funde um Münohen stammen aus den Jahren 1845, 46, 47 und 56; ioh konnte die 

Pflanze trotz eifrigen Suohens hier nioht auffinden. D. V.
***) In dem Buche „München in naturwissenschaftlicher und medizinischer Beziehung, 1877", 

führt Dr. A. En gle r  in dem Aufsatze „Über die Flora der Umgegend von Münohen“ von den Leber­
moosen nur 0. conicum ohne nähere Fundortsangabe auf.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



(Kummer); Grünwald (Holler, Sendtner); Baierbrunn (Sendtner); Hochstätt bei 
Rosenheim (Sendtner).17 — Nagelfluhfelsen bei Grofshesselohe; in Waldschluchten 
um Haslach und im Döblgraben, c. fr.; Laufen an der Salzach (Progel).21 — Grofs­
hesselohe auf feuchtem Waldboden; an einer Wegmauer bei Beuerberg (Schnabl).28
— Harlaching, Baierbrunn, Römerachanze bei Grünwald (Sendtner).28 — Menter-
8chwaige, Römerschanze im Grünwaldpark (Holler); Waldboden im Grünwald- | 
park (Arnold).26 — Grofshesselohe, Grünwald (Wollny).28 — Maria Einsiedel in 1
einem Graben; Grofshesselohe, c. fr.; Baierbrunn auf Erde und auf Konglomerat, j
o. fr.; überhaupt im Isartal oberhalb München häufig und oft fruktifizierend; f
Beuerberg, c. fr.; Kiental bei Andechs; Schlucht bei Pähl (Schinnerl). |

fV : Arzbaohtal bei Tölz mit Plagiothecium silvaticum (Stolz).13 — In ) 
terra tofacea circa Rottenbuch (Ohmüller).19 — Arzbachtal bei Tölz (Holler).24— 5 
Bei Bernau am Chiemsee in schattigen Waldschluchten verbreitet mit Sporogonen | 
(Paul).27 — Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, c. fr. (Schinnerl). f

Y: Oberatnmergau, o. fr.; zwischen Esohenlohe und Walchensee auf der | 
Erde, fast überall reichlich fruchtend (Schinnerl). |

YI: An der Wasserleitung in dunklem Fichtenwald bei Berchtesgaden; |
Felsblock am Weg nach der Schatzkeblalpe (mufs wohl heifsen: Scharitzkehlalpe) \ 
bei Berchtesgaden (Priem).20 . Í

Y H : Partnachklamm bei Partenkirchen; Mittenwald im Isartal, auf der 1 
Kälberalpe und am Leitersteig (Schinnerl). |

Lunularia Adans. i
L. cruciata (L.) Dumortier. )

H : Kommt hie und da auf Blumentöpfen und Gartenerde vor, z. B. im j 
Kgl. botanischen Garten zu Münohen (Goebel).26 |

Preissia Corda. j
P. commutata (Lindenberg) Nees. f

(f. maior, minor, gibbosa Nees.) 1
II: Lechfeld bei Mering an kalkhaltigen Quellen, c. fr. (Holler).12 — i

Nymphenburg, c. fr. (Wörlein).15 — do. (Schnabl).22 — Moosach bei München j
(Sendtner).23 — do. (Holler).26 — Haspelmoor, c. fr. (Schinnerl).

III: An den Mauern des Sehlofsberges zu Burghausen.1 — (München; j
näherer Fundort fehlt).8 — (München [Mart. Braun]; näherer Fundort fehlt).6 — 1
München bei den Überfällen; bei Grünwald auf Nagelfluh, c. fr. (Arnold).16 — 
Harlaching (Gattinger); Grofshesselohe (Kummer); Pullach (Finder?); Wolfrats­
hausen (Sendtner); Laufen an der Salzach (Progel).17 — Nagelfluhfelsen bei Har­
laching (Molendo); Grünwalder Forst; Waging bei Traunstein: In den Bach- 1
Schluchten am Wonneberg, in feuchten Strafsengräben bei Petting auf Lehm; 1
Laufen an der Salzach: Abhänge an der Salzach, Salzachleite, Auen bei Lebenau j
(Progel).21 — Mentorschwaige; Hohlweg bei Grofshesselohe (Holler); auf Nagel- j
fluh bei Grüüwald (Arnold); zwischen Baierbrunn und Schäftlarn, Waldschlucht (
oberhalb Schäftlarn (Holler); Laufen an der Salzach an Nagelfluhfelsen (Progel).26 j
— Grofshesselohe (Wollny).29 — Marienklause, Menterschwaige, Grofshesselohe, I
Grünwald, Höllriegelskreuth, überhaupt im Isartal oberhalb München häufig und |
reichlich fruchtend (Schinnerl); Schindergraben bei Schäftlarn (G. Schnabl); 
Gleifsental bei Deisenhofen an der Eisenbahnbrücke, o. fr.; an der Friedhofsmauer 
in Moosach bei Grafing (Schinnerl),

IV: Tölz (Finder?).!7 — Rohnberg bei Schliersee (Gmeloh).18 — In saxis 
tofaceis et terra tofacea circa Rottenbuch, als Marchantía hemisphaerica (Oh- 
müller).19 — Bernau am Chiemsee: an Tropfsteinen einer Mariengrotte (mit Spo- 
rogonen); am Aufstieg zur Lindlaim (Paul).97 — Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, 
an der unteren steinernen Brücke über den Tiefenbach, c. fr. (Schiunerl).

Y: Reichenhall (Funck).5u-17,— An Felsen am Wege von Geitau nach 
der Rotwand bei Sohliersee (Müller).14 — Benediktenwand (Kummer).17 — Röthel­
moos am Kienberg Büdlich von Traunstein (Progel).21 —• Oberer Pürschlingweg
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bei Óberammergau (Schnabl),23 — Raut bei Schlehdorf (Sendtner).23 — Kofel bei 
Oberammergau (Molendo).26 — Geigelstein bei Sachrang auf der Erde (leg. Dr. 
Vollmann). — Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walchensee auf der 
Erde (Schinnerl).

VI: Berchtesgaden; Mitterkaser in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — 
Sumpfwiese am Hintersee bei Berchtesgaden; Kiesufer der Ramsauer Ache bei 
Berchtesgaden (Priem).20
< VII: Partnachkar (v. Giimbel); Gamsangerl bei Mittenwald; Kammer­

linghorn; Hanauerlaubalpe (Sendtner); Watzmannscbarle (Finder?).17— Felsblock 
in der Watzmannscharte (Priem).20 — Leitersteig, Karwendelhütte und Vereins­
alpe bei Mittenwald im Karwendelgebirge, c. fr. (Schinnerl).

Marchantiá (L.) Raddi.
M. polymorpha Linné.

(f . terrestris [— communis, domestica Nees], aquatica, alpestris Nees).
II: Quelltümpel im Lechfeld bei Mering, Wald bei Meringerzell (Holler); 

Torfgräben im Haspelmoor, d1 und 9 1 /•  aquatica Nees (Britzelmayr).12 — Nymphen­
burg (Wörlein); Moosach bei München (Sendtner).16 — Haspelmoor (Holler, 
Kummer).17 — Anlage bei Brunnthal nördlich von München (Gmeloh).18— Haspel­
moor , / .  aquatica Nees (Sendtner).28 — Moosach bei München; Haspelmoor 
(Holler).88— Schwarzhölzl nördlich yon München, d*; Aubing in Moorgräben, mit 
Gemmen; Haspelmoor, p  und 9 ) /• aquatica Nees; München, am Sockel einer 
Mauer in der Pettenkoferstrafse vor ein paar Jahren noch zahlreich, jetzt fast ver­
schwunden, f .  terrestris Nees (Schinnerl).

H I: (München; näherer Fundort fehlt).3 — Ebenhausen oberhalb München 
(Arnold).16 — (München [FinderP]; näherer Fundort fehlt); Wasserburg am Inn 
(Sendtner).17 — Perlacher Park (Gmelch).18 — Hof im Universitätsgebäude in 
München, 0. fr., d" und 9 *) (Progel 1849 und 52).21 — Waging bei Traunstein: 
Wiesengräben unterm Mühlberg; Moorwiesen zwischen Horn und Wölkersdorf am 
Waginger See, h ie r/, aquatica Nees (Progel).21 “•26 — Beerwein bei Grofshesse- 
lohe; Torfgräben bei Aufkirchen am Starnberger See, hier / .  aquatica Nees 
(Schnabl).22 — Baierbrunn oberhalb München (Sendtner).28 — Seeshaupt, c. fr. 
(Wollny).89— Isarauen oberhalb München; Filz zwischen Degerndorf und Euras­
burg, / .  aquatica Nees; in Beuerbérg an Mauern, c. fr .; beim Hoehschlofs in Pähl, 
mit Brutbechern; Gleifsental, 9  > /• terrestris Nees; Rauchermoos bei Wilzhofen, 
/ .  aquatica Nees; Hübschmühle bei Seeshaupt,/ .  aquatica Nees (Schinnerl).

IV : Tölz (Finder?).17 — In Quellbächen bei Tegernsee (Progel).21 — 
Arzbachschlucht bei Tölz; Moore bei Schliersee, Wasserform (Wollny).28 — Ober­
hausen bei Weilheim an der Mauer eines Hauses massenhaft, c. fr.; Grasleiten, 
Bez.-A. Weilheim, an Wänden mit Brutkörperbechern, / .  terrestris Nees; in Torf­
stichen, cf und 9 ) mit Sporog., / .  aquatica Nees**); an der Kirchhofmauer in 
Uffing; bei Schliersee auf Torf, / .  aquatica Nees (Schinnerl).

V : Benediktenwand (Arnold).16 — Oberammergau (Schinnerl).
VII: Kälberalbe im Karwendelgebirge bei Mittenwald (Schinnerl).

I I I .  Jim germ anniaeeae.
A. Frondosas.

Sphaeroearpioideae.
Sphaer*oearpu8 Adans.
8. terrestris (Mich.) Smith,

Aneura Dumortier.
A. multifida (L .) Dumortier.

(f. ambrosioides, ßliformis Nees.)

Metzgerioideae.

*) Jetzt verschwunden.
**) Flora exsiooata Bavariea: Bryophytä Nr. 127,
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IV : Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, im Kohlgraben auf der Erde (Schinnerl).
V : (Salzburger Alpen [Sendtner]; näherer Fundort fehlt).17
VII: Gartnisch, feuchte Waldwege (Winkelmann)14a — Im Schachenwald 

bei Partenkirchen (Goebel).25 — do., auf faulendem Laub, c. fr. (Wollny); Alp­
spitze im Wettersteingebirge (Herzog),29

A. sinuata (Dickson) Limpricht (— A. pinnatißda Dum.).
VII: Garmisch, feuchter Waldweg (Winkelmann)*). — Anstieg zum 

Schachen, c. fr. (Wollny).89 
A. palmata (Hedw.) Dumortier.

(f. arenaria, conferta Nees.),
III: (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt); Baierbrunn, Römerschanze 

bei München (Sendtner).15 —- (München [Finder?]; näherer Fundort fehlt.)17 — 
Geiselgasteig (Progel); Grünwald bei München auf morschem Holze (Finder?); 
Waging bei Traunstein: Im Zellergraben, am Hirnschnitt einer alten Fichte in 
den Wäldern um Reichersdorf, auf morschem Holze im Forst zwischen Greinach 
und Zell (Progel).81 — Mentersohwaige (Finder?); Römerschanze bei München 
(Finder?); Gautinger Wald (Finder?); Starnberg (Sendtner)98 — Baierbrunn auf 
morschem Holze (Holler); Waging: Auf modernden Fichtenstöcken der Wälder 
am Wonneberg (Progel).86—  Grünwald (Wollny).89 — Isartal bei Grünwald auf 
faulendem Holze (Schinnerl).

IV : An einem morschen Fichtenstocke im Walde bei Neuhaus am Schlier­
see (Schnabl).88 — Blomberg bei Tölz (Sendtner).23 — Bernau am Chiemsee auf 
Baumstümpfen mit Sporog. (Paul).27 — Grasleiten bei Weilheim auf faulendem 
Holze mit Nowellia curvifolia, c. fr.; beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. 
Schongau, auf morschen Baumstöcken, teilweise c. fr, (Schinnerl).

V : Tölz: Längental (Probstalm) an morschen Bäumen, mit Lepidozia 
reptanSf Cephaloziella leucaniha und Blepharostoma trichophyllum (Stolz).13 — Auf 
faulendem Holze am Wege von Geitau nach der Rotwand bei Sohliersee (Müller).14 
— Dürnbach im Schlierseer Gebiete (Gmeleh).18 — Chiemseealpen: Kampenwand 
bei Aschau; am Untersberg (Progel).21 — Benediktenwand (S e ltn er),28 — Baum­
stock bei Oberammergau (Molendo).26 — Oberammergau; zwischen Eschenlohe 
und Walchensee auf faulendem Holze (Schinnerl).

VI: Weg von Krün zur Fischbachalpe im Karwendelvorgebirge, 1200 m, 
mit Cephalozia bicuspidata (Stolz).18 —: Faselsberg bei Berchtesgaden (Sendtner); 
Berchtesgaden (Kummer).17 — Bei Berchtesgaden an morschen Stöcken häufig 
(Loeske).27 -

VH: Wettersteingebirge: Raintal an morschen Stämmen (Stolz).18 — See­
alpe bei Garmisch (Sendtner).28

A. latifrons Lindberg.
HI: Waging bei Traunstein: Um Streulach auf morschen Stämmen 

(Progel).21 — Isartal bei Grünwald auf faulendem Holze (Schinnerl).
IV: Bernau am Chiemsee: Im Hochmoore zwischen Sphagnum und in 

Wäldern auf Stümpfen verbreitet, auch mit Sporog. (Paul),27 — Ostersee, c. fr.; 
Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, o. fr., auf faulendem Holze mit Nowellia curvifolia 
(Schinnerl).

V : Staffelberg beim Kochelsee auf faulendem Holze mit Frullania fragiW ' 
folia (Stolz).18 — Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walchensee auf 
faulendem Holze (Schinnerl).

VII: Leitersteig bei Mittenwald im Karwendelgebirge mit Blepharostoma 
trichophyllum auf faulenden Baumstrünken (Schinnerl).

A. incurvata (Lindb.) Stephani.
A. pinguis (L.) Dumortier.

(f. aquatica IÜinggräff.)

*) Mitteilung des Herrn Prof. Dr. WinIcelmann -Stettin.
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I: Auf sandigem, feuchtem Tone der kleinen Donauinseln bei Ingolstadt.1
II: Kalkhaltige Quelle im Lechfeld bei Mering, steril (Holler).18
III: Isarauen (Gattinger)15 “•17 ; Baierbrunn (Arnold).16 — (München 

[Kummer]; näherer Fundort fehlt); Baierbrunn (Lorentz); Wolfratshausen (Sendt- 
ner).17 — Quellbacb bei Baierbrunn; Waging bei Traunstein: Am Wonneberg, im 
Doblgraben, im 'Forstgraben gegen Teisendorf; Laufen an der Salzach: In den 
Schluchten und Auen bei Lebenau (Progel).81 — Grofshesselohe (Schnabl) ; Pullach 
(Naegele).88 — Wolfratshausener Gasteig: Mauer an der Landstrafse (Sendtner).28 
Bei Ambach am Starnberger See, o. fr. (Goebel).26 — Am Isarufer gegenüber 
Grünwald auf Lehmboden ; Wolfratshausener Gasteig (Holler) ; zwischen Peroha und 
Neufahrn am Starnberger See (Arnold); feuchte Abhänge im Lebenauer Wald 
bei Laufen an der Salzach (Progel).26 — Im Isartale oberhalb Grofshesselohe 
(Quelle).28 — Höllriegelskreuth; rechtes Isarufer oberhalb Grünwald (Schinnerl).

IV : Voralpen (Giesenhagen).17 — An Bachufern bei Bernau am Chiemsee 
verbreitet, auch mit Sporogonen (Paul).27 — Am Irschenberg bei Miesbach, c. fr.
Quelle).28 — Arzbachtal bei Tölz (Wollny).29

V : (Salzburger Alpen [Sendtner] ; näherer Fundort fehlt).17
VI: Ramsau bei Berchtesgaden (Sendtner).17
VII: Wettersteingebirge am W eg,zum Schachen, 1900m, mit Hypnum 

stellatum, Encalypta contorta und Scapania aeqniloba (Stolz).18
A. fusco-virens (Lindenberg) Warnstorf.
A. maior (Nees) Lindenberg,
Metzgeria Raddi.

a) Pinnatae.
M. pubescens Raddi.

(f. elongata Nees.)
H I: (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt).16 — (München [Kummer]; 

näherer Fundort fehlt); Grünwald (Crantz); Waging bei Traunstein (Progel).17 — 
Geiselgasteig bei München; Waging: In den Waldsohluchten bei Burgstall (Ab­
hang am Schlofsberg), im Sterflinger Graben und in den Waldschluchten an der 
Traun bei Irsing (Progel).21 — Harlaching (Finder P).28 — Zwischen Harlaching 
und Menterschwaige ; Römerschanze bei Grünwald ; Baierbrunn (Holler) ; Sterflinger 
Graben bei Waging (Progel).26 — Höllriegelskreuth; Beuerberg; Gleifsental bei 
Deisenhofen auf Erde und Konglomerat (Schinnerl).

IV : Arzbachtal bei Tölz (Wollny).29 — Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, auf 
der Erde (Schinnerl). •

V : (Salzburger Alpen; näherer Fundort fehlt).6 — Am Wege von Geitau 
nach der Rotwand an Kalkfelsen (Müller).14 — Dürnbaoh im Scblierseer Gebiete 
(Gmelch).18 — Oberammergau am Malerstein (Schnabl):82 — Untersberg (Sohimper).28 
— Oberammergau auf der Erde (Schinnerl).

VI¡ Kiefersfelden (Giesenhagèn); Berchtesgaden (Finder?)17 — Wimbach­
tal bei Berchtesgaden (Hans Huber).26

V II: Auf einem Ahorn im Walde beim Raintaler Bauern an der Zug­
spitze (Müller).14 — Partnachklamm (Giesenhagen).17 — Am Leitersteig zwischen 
Mittenwald und Scharnitz (Schinnerl).

b) Fureatae.
M. furcata (L.) Lindberg.

(f. gemtnifera, proliféra, ulvula, pallescens, aeruginosa, violacea Nees).
II : Hochwald zwischen Alt- und Hofhegnenberg ; Haspelwald auf Baum­

rinden (Holler).12 — An Buchenstämmen um Isen bei Haag, f .  aeruginosa Nees 
(Progel).26 —■ Pasing, Bruck, Angerloh bei München an Waldbäumen (Schinnerl).

III : (München ; näherer Fundort fehlt).8 — Grünwaldpark ; Haarkirchner 
Wald bei Starnberg (Arnold).16 u-20 — Beerwein bei Grofshesselohe (Schnabl).18 — 
(München [Reinsch]; näherer Fundort fehlt); Waging: Im Seeleitner Wald bei 
Buchwinkl und im Ramgraben, / . pallescens und aeruginosa Nees; an Baumstämmen 

M. S c h in n e r l ,  Lebermoose. 2
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im Walde bei G aden,/, prolifera Nees; bei Lampoding (Progel).21 — An Fagus 
silvática bei Grofshesselohe (Schnabl).22 — Harlaching bei München. (Sendtner).28
— Bei Arnbach am Starnberger S ee ,/. aeruginosa und / ,  ulvula Nees (Goebel).25
— Pullacher Überfahrt, Römerschanze bei München (Holler); Waging: Im Earn- 
graben, / .  pallescens; Leite am See bei Lampoding (Progel).26 — Isartal oberhalb 
München, bei Höllriegelskreuth, Baierbrunn, Wolfratshausen; Gleifsental bei Deisen­
hofen an Bäumen (Schinnerl).

‘ IY : Rohnberg und Westerberg bei Schliersee (Gmelch).18 — Aidlinger
Höhe bei Habach (Sendtner).28 — An Pichten und Tannen bei Bernau am Chiem­
see verbreitet,/, gemmifera Nees (Paul).27. — Arzbachtal bei Tölz (Wollnyj.89 — 
Grasleiten bei Weilheim am unteren Teile von Fichtenstämmen, c. fr. (Schinnerl). 

Y: Südlicher Jägersteig an der Brecherspitze bei Schliersee (Gmelch).18
— Oberammergau an Baumstämmen, c. fr. (Schinnerl).

YI: Fels am Rabenstein bei Berchtesgaden (Priem).24 
YII: An Buchen im Walde beim Raintaler Bauern an der Zugspitze, 

/ .  ulvula Nees (Müller).14 — Bädersee, eine sehr kräftige Form mit starken Fasern. 
Erinnert an Metzgeria iöniugata (Winkelmann).14a — Partnachklamm, / .  gemmi­
fera Nees (Giesenhagen).17 — An Baumstämmen auf dem Sohachen / .  ulvula Nees 
(Goebel).26 — Leitersteig zwischen Mittenwald und Scharnitz (Schinnerl).

M. coniugata Lindberg,
(f, elongata Hooker [— linearis Lindberg], Opuntia Nees,)

II: Laubwald zwischen Kissing und Mergenthau auf Lehm (Holler).12 
H I: Harlaching, Baierbrunn (Sendtner).15 — Bei Baierbrunn (Arnold).17

— Isarabhänge bei Baierbrunn, c. fr.; Waging: Bei Buchwinkl, am Plossauer 
Berg, im Doblgraben etc. (Progel).81 — Grofshesselohe (Finder?); Baierbrunn 
b. München (Sendtner).28

IY: Kochelsee (Kummer).17 — Grasleiten, Bez.-A. Weilheim; Unternogg, 
Bez.-A. Schongau, 940 m, an Baumrinde (Schinnerl).

Y : Zwischen Eschenlohe und Walchensee an Baumrinde (Schinnerl).
YI: Berchtesgaden (Kummer).17 — Fels am Rabenstein bei Berchtes­

gaden (Priem).24 — Wimbachtal bei Berchtesgaden (Hans* Huber).26
YII: Auf Erde am Wege durchs Raintal nach der Angerhütte an der 

Zugspitze (Müller).14 — Obersee in den Salzburger Alpen (Sendtner).17

Pallavicinius Gray. Diplolaeneae.
P, Lyellii (Hooker) Gray ( =  Blyttia Lyellii Nees),

Y: (Salzburger Alpen; näherer Fundort fehlt).9
Calycularla Mitten.
C. Hibernica (Hooker) Stephani (== Moerckia Hibernica Gotische — Blyttia Lyellii var. 

Hibernica Syn. Hep.).
III: Wolfratshausen (Sendtner),17 — Wolfratshausener Gasteig auf feuchter

Nagelfluh (Sendtner und Radlkofer).23
IY: Arzbachtal bei Tölz (Herzog).29
Y: Zwischen Eschenlohe und Walchensee auf der Erde, c. fr. (Schinnerl). 
YI: Ramsau (Sendtner).17

1 YII: Schachen im Wettersteingebirge (Goebel); auf Waldstreu am 
. Waxenstein; Alpspitze, c. fr. (Herzog); Triftweg durch die Partnachklamm bei 

Partenkirchen, mit 9  Blüten auf Erde (Wollny).29 
C, Flotowiana (Nees) Stephani.
C. Blyttii (Moerck) Stephani (— Moerckia Blyttii Gotische).

Blasia Micheli. Haplolaeneae.
B, pusilla Micheli.

I: Um Ingolstadt auf Gegenden, die im Frühjahre überschwemmt werden.1 
n ¡  Emmeringerleite bei Olohing auf Lehm (Arnold).26
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III : (München; näherer Fupdort fehlt),8 — Hohlweg beim Steinsee auf 
Lehm (Mitteilung des Herrn Dr. F. Arnold).

IY : Tölz auf Sand unter der Brücke (Finder?).21 — Schliersee (Schnabl).22
— Auf einem lehmigen Waldwege dicht bei Bernau am öhiemsee, in Menge 
(Paul).27

Y II: Am Schachen (Goebel).96 — Anstieg zum Schachen (Wollny).28
pellia Raddi.
/'. epiphylla(L.) Lindberg.

undulata Nees.)
II: Hohlweg zwischen Meringerzell und Reifersbrunn (Holler).12 — Bogen­

hausen bei München; Haspelmoor (Sohinneri).
H I: (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt).15 — Grofshesselohe 

(Gattinger); Grün wald (Sendtner); Baierbrunn (Finder ?); Wolfratshausen (Sendtner, 
Kummer).17 — Feuohte Abhänge am Salzachufer bei Laufen (Progel)19 — Har­
laching bei München (Molendo); Waging: In der Bachschlucht bei der Oberdobl- 
mühle; Laufen an der Salzach: Abhänge an der Salzach, c. fr.; Waldschluoht 
gegen Niederheining (Progel),21 — Wolfratshausener Gasteig an der Mauer (Sendt­
ner).23 ■—• do. (Molendo); Salzachabhänge bei Laufen (Progel).36 — Am Hohen 
Peissenberg, c. fr. (Quelle)28 — Im Isartal bei Maria-Einsiedel oberhalb München, 
bei Grofshesselohe, Pullach, Beuerberg, an feuchten Stellen auf der Erde (Schinnerl).

IY : Blomberg bei Tölz (Sendtner).15 — Am Taubenberg auf Erde 
(Quelle).22 — Sauersberger Alpe bei Tölz; Blomberg (Sendtner).28 — Gindelalpe 
zwischen Tegernsee und Schliersee, c. fr. (Wollny); Arzbachtal bei Tölz (Her­
zog).29 — Grasleiten, Bez.-A. Weilheim; Neureut zwischen Tegernsee und Schlier­
see, c. fr. (Schinnerl).

Y : Raut bei Schlehdorf (Sendtner).28 — Oberammergau am Kofelsteig 
(Schinnerl).

Y I: Berchtesgaden (Finder?).17'
V II: Am Schachen im Wettersteingebirge, d* und Q Blüten (Goebel).25

— do. (Wollny).29
P. Neesiana (Gotische) Limpricht. ' * .
P. calycina (Tayl.) Nees,

(f. furcigera, lorea Nees.)
II : Nikolaileite bei Bruck (Arnold).16 — Auf Kalktuff bei Altötting, 

c. fr. (Familler).24
LH: Grofshesselohe (Finder ?); Waging: Am Ramgraben, f ,  furcigera Nees; 

in den Schluchten am Plossäuer Berg; Laufen an der Salzach: Salzaohauen, / .  
furcigera Nees; in Torfgräbeu im SchÖnramer Moor (Progel).21 — Bei Arnbach 
am Starnberger See, Wasserform (Goebel).26 — Zwischen Ebenhausen und Schäft­
larn auf Lehrübbden; Waldschlücht des Kalkgrabens bei Tutzing (Arnold); Sohön- 
ramer Moor bei Teisendorf (Progel).88 — Grünwäld bei München, Wolfratshausen; 
Kiental bei Andechs; Schlucht bei Pähl; Gleifsental zwischen Deisenhofen und 
Deining; in einem Hohlwege beim Steinsee, c. fr. (Schinnerl).

IY : Um Bernau am öhiemsee verbreitet (Paul).27 — Grasleiten, Bez.-A. 
Weilheim, im Kohlgraben und an der Strafse nach Schöffau; bei Kohlgrub 
(Schinnerl).

Y : An Kalksteinen neben einem Bächlein am Wege von der Rotwand­
hütte nach der Wurzhütte bei Schliersee (Müller).14

Y II: Am Schachen (Goebel).25 — Am Leitersteig im Karwendelgebirge 
bei Mittenwald (Schinnerl).

Subfrondosae.
rossombronia Raddi.
P. pusilla (L .) Dumortier.

IH : Waging bei Traunstein : Auf Äckern bei Plattenberg (Progel).21 “• 88 
— Auf Äckern bei Ambach am Starnberger See (Goebel),25

2*
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F. cristataLindberg. *
III: Waging bei Traunstein (Progel).17 — Auf einem feuchten Acker am 

Waldrande zwischen Schönhofen und Haseneck bei Tengling (Progel).21 u- 20 
F. Dumortieri (Eübener et Genth) Lindberg.

VII: Am Schachen (Wollny).29 
F. in curva Lindberg.
Haplomitrium Nees.
E. Hookeri (Smith) Nees.

B. Foliosae.
1. Epigoniantheae.

Äcoiea Düfnorilsr (=  Symnomitriurn Nees).*)
A. corallioides (Nees) Dumortier.
A. obtusa (Lindb.) Stephani.
A. bpevissima Dumortier (— Gymnpmitrium adustum Nees).

V: Salzburger Alpen am Untersherg.5 — Untorsberg (Funck).8— Untera- 
berg (Sauter).7 — (Salzburger Alpen ; näherer Fundort fehlt.)9 “• 10 

V II: Wettersteingebirge (Sendtner).17
A, eoncinnata' (Lightfoot) Dumortier (— Gymnomitrium concinnatum Gor da).

(f. viridis, rufa, procumbens Limpricht.)
V: (Salzburger Alpen [Martius]; näherer Fundort fehlt.5 — Salzburger 

Alpen, 5000—6000' [Sauter]; näherer Fundort fehlt,7 — Salzburger Alpen; näherer 
Fundort fehlt.8’ 9 “• 10)

var. crenulatoTGarrington.
A. various (Lindberg) Stephani (— Ggmnomitrium con/ertum Limpricht),
A. revoluta (Nees) Stephani (— Sarcoscgphus revolutus Nees).
A. alpina (Gottsche) Schiffner (== Sarcoscgphus alpinus Gottsche).
Marsupella Dumortier (=  Sarcoscyphus Oorda).
M. sparsifoUa Lindberg.
M, Sprucei (Limpricht) Stephani.
M. ustulata Spruce (— Sarcoscgphus Sprucei, var. decipiens Limpricht).
M. Styriaca (Limpricht) Kaalaas.
M. neglecta (Limpricht) Stephani.
M. aquatica Schiffner ( =  M. emarginata, var. aquatica Auctores).
M. emarginata (Ehrhart) Dumortier (=  Sarcoscyphus Ehrharti Gorda). Formenreich 

ohne strenge Scheidung.
V: (Salzburger Alpen [Martius]; näherer Fundort fehlt.6 — do. [Funok].)6a 

(Bayerische Alpen [Braun]; näherer Fundort fehlt.)6®
M. densifolia (Nees) Dumortier.

V : (Salzburger Alpen [Funok]; näherer Fundort fehlt.)6 u- 7 
M. condensata (Angstrom) Lindberg ( =  M. aemula [Limp.) Lindberg).
M. apiculata Schiffner.
M. pygmaea (Limpricht) Stephani.
M. commutata (Limpricht) Stephani.
M. Badensis Schiffner.
M. Nevicensis. (Carrington) Kaalaas (— Sarcoscyphus capillaris Limpricht).
M. sphacelata (Giesecke) Dumortier.

V i’(Alpen Süddeutschlands.8 — Salzburger Alpen.9 “• 10 Nähere Fund­
orte fehlen).

M. erythrorrhiza (.Limpricht) Schiffner ( =  Sarcoscyphus sphacelatus, var. erythrorrhizus 
Limpricht).

20 —

*) Über einzelne Arten dieser und der folgenden Gattung herrsohte und herrsoht nooh eine 
gewisse Unklarheit, Siehe „Studien über k ritische  Arten der Gattungen Öymnomitrium und Marsu­
pella von Viktor Sohif fner und Marsupella olivacea Spruee von Stephani ,  Österreich, botan. Z eit­
schrift, Jahrg. 1908.*
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M. Funckii (Weber et Mohr) Dumortier.
III: Bei Ebenhausen (Arnold),18 — Waging bei Traunstein: Am Köpfels­

berg bei Wonneberg (Progel),81 — Römerschanze bei München (Sondtner).16 “•88 
— Auf einem Waldwege von Wolfratshausen naoh Ammerland, c. fr. (Sohinneri).

IY : Zwischen Widlberg und Stoisseralpe und bei der Stoisseralpe am 
Teisenberg bei Traunstein (Progel).81“-86— Am Fufs des Rohnberges bei Sohlier- 
see (Schnabl).88 — Sauersbergeralpe am Blomberg bei Tölz (Sendtner).88 
* V: (Bayerische Alpen; Salzburger Alpen; nähere Fundorte fehlen).8 —
Benediktenwand (Sendtner).28

VII: Salzburger Alpen: Hirsohbiohl, Götzen (Sendtner).17
Notoscyphus Mitten.
N. Suecicus Qottsche Stephani.
Alicuiaria Corda.
A. scalaris (Schräder) Corda.

(f. rigens, rigidula Nees, elata Breidler, robusta Flotow.)
III: Wälder um Eggstätt im Chiemseegebiet (Progel).81
IY : Tölz (Arnold),16 — Teisenberg bei Traunstein, mit Scapania curla 

(Progel).81 — Sauersbergeralpe bei Tölz (Sendtner).88
V : Untersberg in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Krottental bei 

Schliersee (Gmelch).18 — Kämpen wand, Wegrand, 1000 m (Paul).87 
var. rivularis Lindberg.

A. compressa (Hooker) Syn. Hep.
A. minor (Nees) Limpricht ( =  Nardia haematosticta Lindberg — Nardia repanda [Hübener] 

Lindberg =  Alicuiaria geoscypha De Notaris). 
var. erecta Breidler.

A. Breidleri Limpricht.
Solenostoma Mitten ( =  Jungermannia ex parte, Aplozia).
S. crenulatum (Smith) Stephani. **

II : Deutenhausen bei Dachau (Sendtner).17 — Isen bei Haag (Progel).81
m : Grünwald bei München (Arnold).16 — Hohlwege im Hackenwalde 

bei Laufen an der Salzach (Progel).21
IY : Teisenberg bei Traunstein (Progel).17“-21 — Traunstein (Progel).81
V: (Salzburger Alpen; näherer, Fundort fehlt,8 — Salzburger Alpen 

[Martius]; näherer Fundort fehlt).6
VII: Salzburger Alpen: Hirschbichl (Sendtner).17 

var. gracillima (Smith) Limpricht.
H : Bairaberg bei Mering; Leohufor bei Mering; Lehmgrube bei der 

schwarzen Lache unweit Odelzhausen (Holler).12 “•26 — Nikolaileite bei Bruck 
(Arnold).16 — An einem Wegrand bei Fürstenfeldbruck (Lederer).28

III: Waldwege um Kammer bei Traunstein (Progel).21 — Waldweg 
zwischen Wolfratshausen und Ammerland; Waldweg zwischen Kirchseeon und 
Moosach bei Grafing (Schinnerl),

IY : Zwischen Königsdorf und Tölz am Rande eines Hohlweges (Sendt­
ner).16 “• 28 — Teisenberg bei Traunstein auf Sandstein (Progel).26 — Auf 
schattigen Waldwegen dicht bei Bernau am Chiemsee, mit Sporog. (Paul).27 

var. cristulata (Dumortier) Limpricht.
S. caespiticium (Lindberg) Stephani.

H I: Waging bei Traunstein (Progel).81
S. amplexicaule (Dumortier) Stephani ( =  Jungermannia tersa Nees — J. confertissima 

Nees).
Y: (Salzburger Alpen [Funck, Hornschuoh]; näherer Fundort fehlt;6 — 

Salzburger Alpen; näherer Fundort fehlt.8“ 9) — Wasserfälle an der Kämpen bei 
Aschau (Progel).81 -r- Am Heimgarten (Sendtner).28

V II: Hirsohbiohl und Hanauerlaubalpe in den Salzburger Alpen (Sendtner).17
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S. lanceolatum (L.) Stephani ( =  iÀochlaena larieeolata Nees).
,(f. taxa,- macrànthà, rufescens Nées). '

III : (München; näherer Fundort fehlt).* — Waging bei Traunstein: Um 
Aich und Hofholz (Progel)21; an der Brücke bei Thalhäusl (Progel).21 26 — 
Bei Höllriegelskreuth auf der Erde (Schinnerl).

IV : Gräsleiten, Bez.-A. Weilheim, im Kohlgraben (Schinnerl).
V I: Faselsberg bei Berchtesgaden (Sendtner).17

S. sphaerocatpum (Hooker) Stephani ( =  Jungermannia nana Nees).
I I :  Nikolaileite bei Bruck, c. fr. (Arnold).18
H I : (München [Sendtner] ; näherer Fundort fehlt) ; Schäftlarn (Sendtner).17 

— Waging hei Traunstein: Im Doblgraben (Prbgel).21 — Nagelfluh bei Pullach 
(Molendo).20 ?

V ; (Salzburger Alpen, als Jung, scalariformis Nees; näherer Fundort 
fehlt).8 “•9 — Hochfelln (Sendtner).17

VI : Zwischen Kraut- und Mitterkaser bei- Berohtesgaden (Sendtner).17
VH: Kafwendelgebirge (Sendtner).17—' An, einem isolierten Felsblocke

beim Köpigssee (Priem).20 *
var. alpigena Breidler. i

S. cordifolium (Hooker) Stephani. ■
Jungermannia Linné ex parte.
J. hyalina Lyell.

( f. maior, minor Nees.)
II  : Hohlweg zwischen Reifersbrunn und Meringerzell auf Lehm, c. fr. ; 

lehmiger ‘Hohlweg bei Hörmannsberg (Holler).12
H I: Baierbrunn (Lorentz)-; Wasserburg am Inn; zwischen Amerang und 

Thalham (Sendtner).17— Waging: Im Sterflinger Graben, im Walde bei Haslach, 
im Hohlweg bei Halmberg (Progel).21

IV : Traunstein: Schlucht am Steinbach, Hochberg (Progel).21
V: (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt),6“

J. obovata Nees.
(f. densa, expianata, rimlaris, attenuata [Nees] Gotische).

H I: Im Saupark bei München (Sendtner).18 "•28
IV : Traunstein (Sendtner).17
V: Untersberg (Sendtner).17 

J. atrovirens Schleicher.
IV : Beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau, ca. 840 m (Schinnerl). 

J. putnila Withering.
III: Feuchte Nagelfluhfelsen um Waging, c. fr. ; imLuggraben bei Waging 

(Progel).19 “•21
IV : Traunstein (Progel).17 — In der Schlucht am Steinbach unterm Hoch­

berg bei Traunstein (Progel).21
V: (Salzburger Alpen [Hornschuch]; näherer Fundort fehlt.7 — Salzburger 

Alpen ; näherer Fundort fehlt.8) —: Lahn in der Jachenau an triefenden Kalk­
wänden (Sendtner).28

V II: Königssee (Sendtner).17 
var. notha Gotische?

J. riparia Taylor. ( =  tristis Nees).
III: Grünwald; Tutzing im Kalkgraben auf Nagelfluh (Arnold).18 — Grün­

wald, Baierbrunn, Wolfratshausen (Sendtner).18u-17 — Auf Steinen in Waidbächen 
um Waging (Progel).19 — Waging: Im Zellergraben auf Bachsteinen; im Forst­
graben zwischen Waging und Teisendorf an Bachsteinen; Schlucht zwischen 
Gänsberg und Obermoosen ; bei Taching ; im Doblgraben in einer Seitenschlucht 
auf Steinen; am Durchlafs unterm Steg am Ramgraben; im Ramgraben am 
Wonneberg; Hohlweg zwisohen Aich und Hofholz; Laufen an der Salzach: An 
Felsen in der Salzach bei der Einöde Sturz ; Salzaohleite ; an der Leite zwischen
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Niederheining und dem Brtickenbräukeller (Progel).81 — München, im Saupark; 
Römersohanze bei München; Baierbrunn auf Nagelfluhfelsen (Sendtner).28— Wolf- 
ratshausener Gasteig auf Nagelfluh (Holler); Waging: Im Doblgraben in einer 
Seitensohlucht auf Steinen (Progel).89 — An feuchten Felsen an der Isar, Baier­
brunn gegenüber, c. fr. (Quelle).38 — Schindergraben bei Schäftlarn, c. fr. (G. 
Schnabl); zwischen Höllriegelskreuth und Baierbrunn auf Nagelfluhfelsen ziemlich 
häufig, o. fr.; bei Beuerberg (Schinnerl).

. IY : Bei Traunstein (Sendtner).7 — Teisendorf bei Traunstein (Progel);21 
■ im “ Weifs-Achental ober der Maxhütte bei Bergen (Progel).31“-26 — Qrasleiten 

bei Weilheim im Kohlgraben und im Tiefenbach auf Steinen (Schinnerl).
Y: Am Wege von Geitau nach der Rotwand bei Schliersee mit Lophozia 

Millleri (Müller).1* — Untersberg (Sendtner).17 — Kofel bei Oberammergau (Finder?); 
Schwarzbachwacht bei Reichenhall; Röthelmoosalpe am Kienberg bei Bergen 
(Progel).21 — Nasse Felsen am Untersberg (Loeske); Aufstieg zur Kampenwand, 
lehmig kalkiger Wegrand, ca. 1000m (Paul).27 — Am Kofelsteig bei Oberammer­
gau an nassen Kalkfelsen (Schinnerl).

VI: Ramsau; Kälberstein bei Berchtesgaden (Sendtner); Berchtesgaden 
(Sendtner, Kummer).17

Y II: Salzburger Alpen: Wimbachklamm, Teufelshörner (Sendtner).17 — 
Bei Mittenwald im Karwendelgebirge an feuchten Kalkwänden (Schinnerl). 

Jamesoniella (Spruce) Stephani. '
autumnalis (JDC.) Stephani ( =  Jung. Schraderi Martins =  Jung, subapicalis Nees).

III: Geiselgasteig, Grünwald, Beuerberg (Sendtner); Waging bei Traun­
stein (Progel).17 — An feuchten Nagelfluhfelsen bei Pullach; Waging: Im Dobl- 
graben und an feuchten Nagelfluhfelsen im Forstgraben (Progel).81 — Baierbrunn 
(Holler); Waging bei Traunstein (Progel).26

IY : Aidlinger Höhe bei Habach (Sendtner).16“' 38 — KÖnigsdorfer Filz 
bei Fletzen; Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, an einem alten Stangenzaune (Schinnerl).

Y : (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt),6 —: Röthelmoos 
am Kienberg bei Bergen (Progel).81— Kampenwand, Wegrand, 1000 m (Paul).37 
Oberammergau auf morschem Holze (Schinnerl).

YH: Eiskapelle in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Schachenwald 
bei Partenkirchen (Wollny).89 

Lophozia Dumortier.
a) Bidentes.

L. Mülleri (Nees) Dumortier (=  Junger mannia acuta Ldndberg — J. Badensis Gottsche).
II: Um Mering, Althegnenberg^ Harthof, im Härtwald zwischen Meringer- 

zell und Bairaberg, am Lechufer bei Mering (als Jung, turbinata Raddi); Hör­
mannsberg auf Sand (Holler).12 — Nymphenburg hei München (Kummer),28 — 
Hohlweg zwischen Reifersbrunn und Meringerzell (Holler).26 ^

III: Harlaching bei München (Martius).6“ 7 — Schäftlarn im Isartal als 
Jung. Badensis Gotische (Stolz),18 — (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt); 
Talabhänge bei München; Grünwald auf Nagelflüh (Arnold).16 — Maria-Einsiedel 
bei München, Geiselgästeig, Grünwald, Ebenhausen, Schäftlarn, Wolfratshausen; 
Rosenheim (Sendtner).17— In Waldschluchten um Waging bei Traunstein; Laufen 
an der Salzach (Progel).19—• Harlaching (FinderP); Grofshesselohe; Waging: Im 
Doblgraben; im Graben bei Thalhäusl; zwischen Zell und Oberdoblmühle; in der 
Schlucht am Ramgraben; im Graben der nassen Wiese bei Obermoosen und 
Plattenberg; in der Bieberschwellschlucht bei Tengling; in der Schlucht zwischen 
Gänsberg und Obermoosen; feuchte Gräben an der Strafse nach Buchwinkl; 
zwischen Aschau und , Scharmefs; zwischen Yockling und Wendling (Progel)21; 
im Luggraben bei Sterfling (Progel)21“' 26; Laufen an der Salzach: An den Ab­
hängen am Salzachüfer ; auf Waldwegen ; Abhänge bei Niederheining auf Nagel­
fluh; an Felsen in der Salzach bei der Einöde Sturz (Progel) 81; Salzachleite 
(Progel).21“-26 — (München [Kummer]; näherer Fundort fehlt); Menterschwaige
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bei Münohen (Kummer); Hömerephanze bei GrünwaM mH 4nepra palmata; Baier­
brunn; Geltinger Moos bei Wolfrutshausen (Sendtner).23 —- Römerschanze bei 
Grünwald; Höllriegelskreuth (Holler),88 — In nassem Graben auf dem Anstieg 
zur Gindelalpe bei Schliersee, ster. Wasserform (Wollny).29 — Isartal bei Har­
laching, Menterschwaige, Geiselgasteig, Höllriegelskreuth und Baierbrunn; Wolf­
ratshausen; Gleifsental; Moosach bei Grafing; Ammerland am Starnberger See, 
fast überall reichlich c, cal, (Schinnerl).

IV : Aidlinger Höhe bei Murnau; Blomberg bei Tölz (Sendtner),17 — 
Ro^nberg und Westerberg bei Sohliersee (Gmelch),18 — In Waldschluohten im 
Wagnerpd bei Teisendorf (Progel).21 — Zwischen Habaoh und Grofsweil, als 
Jung, corcyraea (Sendtner).16 u-23 — Bernau am Chiemsee, Wegrand (Paul).27 — 
Arzbaohsohluoht bei Tölz (Wollny).29 — Grasleiten bei Weilheim, o. fr. (Schinnerl).

V; (Bayerische Alpen [Braun]; näherer Fundort fehlt.)5a - -  (Salzburger 
Alpen [Sauter]; näherer Fundort fehlt, als Jung, corcyraea), 7> ^ u-9 — Am Weg 
Ton Geitau nach der Rotwand bei Sohliersee mit J. ripärla (Müller).14 — Ober­
ammergau (Mplendo),26 — Untersberg (Loeske).27 — Oberammergau; zwischen 
Eschenlohe und Walchensee auf der Erde (Schinnerl).

VI: Salzburger Alpen: Kälberstein (Sendtner),17 ‘
. YH : Karwendel bei Mittenwald (Braun),^-7 -r-Wettersteingebirge; Hirsch­

bichl in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Sehaohen bei Partenkirchen (Her­
zog, Wollny),29

L. Rutheana (Limpricht) Stephani (— Jungermannia lophocoleoides Lindberg).
III: Waging bei Traunstein (Progel).17 — Waging: Im Luggraben 

(Progel),21 u-88
L. Bantryensis (Hooker) Stephani (— Jungermannia Hornschuchiana Nees =  Jung, sub- 

compressa Limpricht).
III : Waging bei Traunstein: Im Doblgraben (Prpgel).21
IY : Bernau am Chiemsee: Quellig-kalkiger Abhang bei Kraimoos, 600m

(Paul).27
Y: (Salzburger Alpen [Sendtner]; näherer Fundort fehlt.)17
Y II: Yom Eibsee nach dem Thörl (Sendtner).88

L. bicrenata (Lindenberg) Dumortier.
IH : (München [Martius]; näherer Fundort fehlt),5 — Irschenhausen 

(Sendtner).17 — Wagiag: Im Zinkenholz; Laufen an der Salzach: Im Lebenauer 
Forst (Progel).21

L. Wengelii (Nees) Stephani.
(Alpentäler Deutschlands; nähere Fundorte fehlen.)8

L. alpestris (Schleicher) Stephani (— Jungermannia curvula, sicca, tumidula Nees).
H I: (München [Martius]; näherer Fundort fehlt),5
IY : Blomberg bei Tölz (Arnold).15 — Teisenberg bei Traunstein 

(Progel),17’21 "•86 — Sauersberger Alpe bei Tölz (Sendtner),28
Y: (Salzburger Alpen [Funck]6—Alpen;8 nähere Fundorte fehlen). — Unters­

berg ; Hochfelln (Sendtner).17 — Untersberg (Progel).71 — Oberammergau (Schinnerl).
Y I : Salzburger Alpen: Kälberstein (Sendtner).17
Y II: Zugspitze (Sendtner).17

L. excisa (Dichson) Dumortier (— Jungermannia arenaria Nees =  intermedia Lim- 
pricht — socia Nees).

II: Am Fahrweg zum Sohlofs Mergenthau; Hörmannsberg auf Tonsand; 
Meringer Lechfeld und in einem Hohlweg zwischen Kissing und Hörmannaberg 
auf Tonsand, an letzteren Orten P, als Jung, intermedia Nees (Holler),18 — Schön­
geisinger Forst bei Grafrath auf Lehm (Holler).28

III: Ebenhausen, als Jung, intermedia Nees (Sendtner).17 — Laufen an 
der Salzach: An Felsen in der Salzaoh bei der Einöde Sturz (Progel).21

IV : Grasleiten bei Weilheim zwischen Sphagnum, c. fr, (Sohinneri).
Y : Kalkwände am Malorstein bei Oberammergau (Schnabl).28
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L. Limprichtii (Lindberg) Stephani.
L. obtusa {Lindberg) Evans.
L. guttulata {Lindberg et Arnell) Evans.
h. ventricosa {Dickson) Duinortier ( =  Jungermannia porphyroleuca =  longiflora Nees) 

II: Mergenthau, Bez.-A. Friedberg, unter Lepidozia; am Fufsweg von 
Friedberg nach Rinnenthal, an beiden Orten auf Tonsand, c. perianth. (Holler).12 
Friedberg (Holler).17

III: Pfaffing (Sendtner).17 — "Waging: Am Weiherhäusl bei Taohing; im 
. Dobl- und Forstgraben (Progel).31— Geialsehwaige, Flora Monacensis-, Gasteiger- 

wald bei München ? (Sendtner).38 — Bei Percha und Neufahrn am Starnberger 
See, c. fr,; Tutzing im Kalkgraben (Arnold).36

IV: Blomberg bei Tölz; Geisacher Berg bei Tölz; Traunstein (Sendtner); 
Traunstein (Progel).17 — Teisenberg bei Traunstein (Progel)21; in der Schlucht 
am Steinbach am Hochberg (Progel),31 "•36 — Blomberg bei Tölz (Sendtner).28 — 
Gemein bei Bernau am Chiemsee (Paul).27 — Grasleiten bei Weilheim; beim 
Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau; Neureut bei Tegernsee (Schinnerl).

V : Längental bei Tölz: Probstalm an morschen Bäumen im Waide mit 
Cephalozietta leucantha Spr. (Stolz).18 — Geiglstein (Sendtner).17 — Krottental bei 
Schliersee (Gmelch).18 •— Um die Hütte am Brunnenkopf im Ammergau (Sendt­
ner).15u-28— Kampenwand bei Aschau (Progel),81 u-26— Oberammergau; zwischen 
Eschenlohe und Walchensee; an der Kesselbergstrafse bei Kochel (Schinnerl).

VI: Salzburger Alpen: Reiteralm; Hintersee; Scharitzkehl (Sendtner).17 
VII: Thörlen an der Zugspitze (Winkelmann).148 — Gamsangerl hei Mitten­

wald; Seeaualpe in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Auf faulendem Holz 
vom Eibsee nach dem Thörl; vom Eibsee nach der Seealpe bei Garmisch 
(Sendtner.)33

L. inflata (Hudson) Howe.
II I : Harlaching bei München (Finder?).3 — Beuerberg, Nantesbuch 

(Sendtner).17 — Waging bei Traunstein: Demelfilz im Eschenforst (Progel)21; 
Weitmoos zwischen Waging und Teisendorf (Progel).81 u-20

var. heterostipa Spruce (— Cephalozia heterostipa Carr. et Spruce).
L. deeolorans (Limpricht) Stephani. 

b) Barbatae.
L. gracilis (Schleicher) Stephani (— 'Jungermannia attenuata Lindenberg).

III: Köpfelsberg bei Waging (Progel).81 — Hesseloher Wald bei München 
(Sendtner).88 : •

V : (Bayerische und Salzburger Alpen [Braun]; nähere Fundorte fehlen.)58
— Kampenwand, 1600 m (Paul).87

L. Marchica {Nees) Stephani ( =  Jungermannia Müdeana Gotische).*)
L. barbata {Schreber) Humortier,

H I : (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt).15 — Heiliggeistschwaige 
bei München (Sendtner).15?-28

IV : Blomberg bei Tölz (Arnold).15— Schliersee: An alten Fiohtenstöoken 
im Walde bei Neuhaus (Sohnabl).88 — Neureut bei Tegernsee (Schinnerl).

V : Am Wege von Geitau nach der Rotwand bei Schliersee auf der Erde 
(Müller).14 — Tiefenthalalpe (Sendtner).17 — Lahn in der Jachenau (Sendtner).15 “•28
— Kampenwand, Waldboden, 1000 m (Paul).37

V I: Salzburger Alpen: Scharitzkehl (Sendtner).17
VII: Wetterstein (Arnold).15 — Eiskapelle in den Salzburger Alpen (Sendt­

ner).17 — Vom Eibsee nach der Seealpe (Sendtner).28 — Dreithorspitze (Herzog); 
Schachen (Wollny).29 Karwendelgebirge bei Mittenwald (Schinnerl).

*) Warnstorf fahrt J. Mildeana Gottsche auch als gute Art an. Kryptogamenflora der 
Mark Brandenburg, I. Bd., p. 200—20ä.. ’ s . ;
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L. Lyoni (Taylor) Stephani (== J. qüinquedentataWeh.). .
III : (München; näherer Fundort fehlt).® — Grünwald, Irschenhausen— 

Merlbaoh (Sendtner).17 — W agingi'Im Seeleitner Wald bei Tettenhausen (Progel).21 
Römerschanze bei Grünwald (Holler).26

IV : Traunstein (Progel).17 — Arzbachtal bei Tölz (Holler).28 
y V: (Salzburger Alpen ; näherer Fundort fehlt).6 — Untersberg (Sendtner).17

— Hase am Koohelsee (Sendtner).16“•23 — Kampenwand, Waldboden, 1000m, 
* mit Sporog. (Paul).27 —*■ Kesselberg bei Kochel (Wollny).29 — An Kalkfelsen am

Nordabhange der Auerspitze bei Schliersee mit Lophozia lycopodioides und Sca- 
pania aspera (G. Müller) ;*)! zwischen Eschenlohe und Walchensee (Schinnerl).

VI: Karwendelvorgebirge: Weg Ton Krüh, zur Fischbachalpe, c. spor. 
(Stolz).18 — Berchtesgaden (Sendtner, Kummer); Reiteralm (Sendtner).17

V II: Thörlen ah der Zugspitze (Winkelmann).148 — Gamsangerl bei Mitten­
wald; Eiskapelle in detf Salzburger Alpen (Sendtner).17-*-«Am Schabhen (Wollny); 
Alpspitze (Herzog).29' — Ochsenboden und westl. Karwendelspitze bei Mittenwald 
(Schinnerl)..

L. lycopodioides (Wallroth) Stephani.
V: Krotterital bei Scbliersee (Gmelch).1® — An Kalkfelsen am Nord­

abhänge der Auerspitze bei Scbliersee mit Lophozia qinnquedentata und Scapania 
aspera (C. Müller) ;*) Oberammergaü (Schinnerl).

L. Floerkeri (Web. et M.) Stephani (=  Jungermannia Naumannii Nees).
(f. densifolia, squamosa Nees). !

V : (Salzburger Alpen [Funek]; näherer Fundort fehlt).6 — (Floerke ent­
deckte sie zuerst in den Salzburger Alpen, dann ward sie in den bayerischen 
Hochlanden und in Tirol von Martins und Braun, . . .  gesammelt; nähere Fundorte 
fehlen).68 — (Salzburger Alpen ; näherer Fundort fehlt),6 — Heimgarten (Sendtner).23 

V II: Wettersteingebirge (Sendtner).17 — Eibsee nach dem Thörl (Sendtner).28 
var. Baueriana Schiffner.

L. incisa (Schräder) Dumortier.
I I :  Haspelmoor an Torfabstichen (Holler).12
III: Grünwald (Sendtner).17 — Waging bei Traunstein: Im Zeller-, Dobl- 

und Sterflinger Graben (Progel).21 — Römerschanze bei München (Sendtner).28
— do. (Holler); im Doblgraben bei Waging (Progel).26

IV : Blomberg bei Tölz (Arnold).16 — Westerberg bei Schliersee (Gmelch).18
— Schliersee: Wald bei Neuhaus (Schnabl).22 — Am Irschenberg und' am Tauben­
berg bei Miesbach; un ter. der Gindelalm (Quelle).28—  Arzbachtal bei Tölz 
(Wollny).29

V: Reichenhall (Funek).6 — Wendelsteingipfel; Hochfelln, Untersberg 
(Sendtner),17 — Am Malerstein bei Oberammergau (Molendo).21 “■20 — do., an 
einem mörschen Stocke (Schnabl).22 — Raut bei Schlehdorf; Benediktenwand 
(Sendtner).28 — Beim Abstieg vom Wendelstein nach. Birkenstein (Quelle).28 — 
Oberammergau; zwischen Eschehlohe und Walchensee auf faulendem Holze 
(Sehinnerl). ' ,

VI: Karwendelvorgebirge: Weg von Krün zur Fischbächalpe auf vermo­
derten Baumstrünken, mit Dicranodontiumlongirostre und Georgia pellucida (Stolz).18

VII: Wettersteingebirge: Königsweg zum Schachen, im W ald, 1800m, 
c. sporog., mit Cephalozia bicuspidata (L.) Dum. (Stolz).18 — Garmisch (Winkel­
mann).148 — Zugspitze (Sendtner); Watzmann (FinderP).17 — Anstieg zum Schachen 
auf faulendem Holze, c. fr. (Wollny).29 — Leitersteig im Karwendelgebirge bei 
Mittenwald (Schinnerl).

Sphenolobus Lindberg.
S. minutus (Crantz) Stephani. '

III: Laufen an der Salzach (Progel).17

*) Mitteilung des Herrn ü. M ü 11 e r-.Freiburg i. B,'
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IY : (In den Alpen und Yoralpen als Jung. Weberi, var. maior; nähere 
Fundorte fehlen).® — Teisenberg bei Traunstein (Progel).®1 — Starnberg bei den 
sieben Quellen (Familler).24

V: Längental südlich von Tölz: Auf humusbedeckten Kalkfelsen am 
Wege zur Benediktenwand, 1450 m, mit Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. 
(Stolz).18 — Auf Kalkfelsen auf der Nordwestseite der Auerspitze bei Schliersee 
(Müller).14 — Am Hochgern (Arnold).16 — Wendelstein; Hochfelln (Sendtner).17 
— Krottental bei Schliersee (Gmeleh),18 — Kampenwand, 1600 m (Paul).97 — 
Zwischen Krummholz an der Rotwaml; am Gipfel des Wendelsteins (Quelle).28— 
Zwischen Eschenlohe und Walchensee auf der Erde (Schinnerl).

VI: Kfottenkopf mit Mastigobryum triangulare (Sendtner).16 Ui 28
VII: Wetterstein (Arnold).16 — Wettersteingebirge; Zugspitze; Gams- 

angerl bei Mittenwald; Salzburger Alpen: Eistal, Watzmann, Blaueis am Stein­
berg (Sendtner).17 — Hammersbach bei Garmisch -(Sendtner).38 — Westl. Kar- 
wendelspitze'bei Mittenwald (Schinnerl).

S. Hellerianus (Nees) Stephani-
V: Hammer bei Birkenstein (Wollny).29

S. saxicolus (Schräder) Stephani.
V: (Untersberg; näherer Eundert fehlt).2 — (Salzburger Alpen [A. Braun]; 

näherer Fundort fehlt).68* 7* 9 u- 10
S. Kunzeanus (Hübener) Stephani.

{var. plicatus Lindberg =  forma laxa.)
S. Michauxii (Weber) Stephani.

(f. elongata Breidler).
III: Grünwalder Park bei München (Holler).13

S. politus (Nees) Stephani.
S. exsectüs (Schmidél) Stephani.

H : Haspelmoor, mit Cephalozia bicuspidata, 540m (Britzelmayr).12
IH : Irschenhausen-Merlbach (Sendtner).17 — Waging: Im Windener 

Graben; Waldschluchten am Wonneberg; im Doblgraben (Progel).31 — Baier­
brunn bei München (Sendtner).16 “• 28

IV : Traunstein (Sendtner),17 — Westerberg bei Schliersee (Gmelch).18 
— Zwischen Miesbäch und Sohliersee (Sendtner).28

V: (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt).8 ■— Auf einem 
erdbedeckten Baumstrunke am Wege von der Rotwand hätte nach der Wurzhütte 
bei Schliersee (Müller).14 — Auf dem Hochfelln (Sendtner).17

VH: Königssee (Sendtner).17
S. exsectiformis (Breidler) Stephani.
Anastrophyllum (Spruce) Stephani.
A. Reichardtii (Gotische) Stephani.
Anastrepta (Lindberg) Schiffner.
A. Orcadensis (Hooker) Schiffner.

VH: Wetterstein (Arnold),16 — Salzburger Alpen: Watzmann (Sendtner).17
Plagiochila (Dumortier) Spruce.
P. asplenoides (L.) Dumortier. !

(f. maior, minor, humilis, heterophylla Nees; riparia Breidler).
II: Haspelwald als / .  minor (Holler).12 — Wälder auf den Hügeln bei 

Haimhausen, c. fr. (Progel).21 — Hohlweg im Walde zwischen Diepoldshofen bei 
Maisach und Unterlappach (Holler).28

H I: (München; näherer Fundort fehlt).8 — (München [Arnold und Gat- 
tinger]; näherer Fundort fehlt); Odenpullach, Aschheim (Arnold); Schäftlarn 
ß minor (Sendtner).16 — (München [Sendtner, Kummer]; nähere Fundorte fehlen); 
Maria-Einsiedel (Lorentz); Geiselgasteig (Sendtner); Schäftlarn (Finder?); Deining 
(Gattinger); Laufen an der Salzach (Progel).17— Waging bei Traunstein : Wald­
schluchten bei Burgstall; im Doblgraben, e, fr,; Irsingér Leite; zwischen Rank­
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ham und Gaben bei Eggstätt (Progel).91 ~  Grofsbesselohe (Schnabl).82 
Baierbrunn; Schäftlarn, hier / .  minor; Römerschanze (Sendtner).28 — Schäftlarn; 
Römerschanze (Holler); Doblgraben bei Waging, c. f r .; Eggstätt, o. fr. (Progel).28 — 
Isartal bei Baierbrunn (Quelle).28 — Ebenhausen, c. fr. (leg. G. Schnabl); Grofshesse- 
lohe; Pullach, c. fr.; Höllriegelskreuth; Wolfratshausen; Dröfsling bei Seefeld am 
Pilsensee; in der Schlucht bei Pähl; Ammerland; Gleifsental, c. fr. (Schinnerl).

IV: Arzbachtal bei Tölz,/ ,  maior (Stolz).18 — Blomberg (Sendtner).17 — 
Westerberg bei Schliersee (Gmelch).18 — Stein bei Traunstein (Progel).21 — 
Sohliersee: Wald bei Neuhaus (Schnabl).22 — Bei Bernau am Chiemsee sehr 
häufig, mit Sporog. (Paul).27 — Am Irschen berge bei Miesbaeh (Quelle).28 — Arz­
bachtal bei Tölz (Wollny).29 — Wälder im Königsdorfer F ilz; Grasleiten bei 
Weilheim; Unternogg, Bez.-A. Sohongau, o. fr; (Schinnerl).

V: Dörnbaoh, nördlich der Brecherspitze (Gmelch).18 — An Bäumen 
beim Josephsthaler Fall bei Sohliersee (Molendo),21 “•26— Raut bei Schlehdorf 
(Sendtner).28 — Aufacker bei Oberammergau (|Iolendo),2? - Am Pürschling und 
Brunnenkopf bei Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walobensee; am 
Kesselberg bei Kochel,/ .  f«aiör, e. fr. (Schinnerl).

VI: Karwendelvörgebirge: Reifsende Lahnspitze; Weg von Krön zur Fisch
bachalpe, mit Hypnum uncinatum, hier / ,  maior (Stolz).13 Hintersee und
Kälberstein in den Salzburger Alpen (Sendtner).17

VH: Salzburger Alpen: Hirschbichl, Eiskapelle (Sendtner).17 — Partnach- 
klamm, / .  minor, c. fr. (Familler).24 — Am Leitersteig zwischen Mittenwald und 
Scharnitz und auf der Kälberalpe bei Mittenwald (Schinnerl).

P. interrupta (Nees) Dumortier.
H I: Grünwald (Sendtner); Waging bei Traunstein (Progel).17 — Waging: 

Bieberschwellschluoht am Waginger See bei Tengling, auf Nagelfluh (Progel).21 “• 26 
— Waging: Nagelfluhfelsen im Zeller-, Dobl- und Luggraben; Laufen: Nagelfluh­
felsen am Abhang oberhalb Niederheining (Progel).21 — Grofshesselohe, Baier­
brunn, hier c. cal. (Sendtner).28 — Pullach auf Nagelfluh (Holler).24u-26 — Grün­
wald auf Nagelfluh (Holler).26 — Pullach, Höllriegelskreuth (Sohinneri).

IV : Teisendorf bei Traunstein am Wasserfall (Progel).21 — An Kalk­
felsen bei Bernau am Chiemsee verbreitet (Paul).27

V : (Salzburger Alpen [Funck, Martius]; näherer Fundort fehlt).8 — Unters- 
berg, (Progel).21 — Raut bei Schlehdorf, c. fr. (Sendtner).28

1 VH: Königssee, Kälberstein (Sendtner).17 
Lei03cyphu8 Mitten ( =  Mylia Gray).
L. Taylori {Hooker) Mitten.

H : Haspelmoor auf Torf, 540 m (Holler).12
III: Im Demelfilz bei Traunstein; Moore am Wonneberg bei Waging 

(Progel).21 — Wolfratsbausener Gasteig (Holler); Weitmoos bei Eggstätt; Schön- 
ramer Moor zwischen Laufen an der Salzach und Teisendorf (Progel).2111,26 — 
Grünwalder Park und Römerschanze bei Grünwald (Holler).26

IV: Rotfilz bei Rosenheim; Surbergfilz bei Traunstein (Sendtner).17—- 
Westerberg bei Schliersee, o. fr.*) (Gmelch).18 — Filz bei Schliersee (Holler).21 — Am 
Taubenberg (Quelle).28 — Arzbachtal bei Tölz (Wollny).29 — Ostersee bei Sees­
haupt; Grasleiten bei Weilheim in Wäldern und im Schweinfilz, o. fr.; Unternogg) 
Bez.-A. Schongau, teilweise e, oal,, auf faulendem Holze (Schinnerl).

V : (Bayerische Alpen [Braun]; näherer Fundort fehlt).8“ — Längental bei 
Tölz: Am Wege zur Benediktenwand, auf Kalkstein mit Sphenolobus minutus 
{Crantz) St. (Stolz).18 — Sohliersee: Auf faulendem Holze am Wege von Geitau 
nach der Rotwand; an Kalkfelsen au der Nordwestseite der Auerspitze; an Kalkfelsen 
am Wege von der Rotwandhütte nach der Wurzhütte; an Kalkfelsen am Spitzingsee 
(Müller).14 —Bayerische Alpen: Miesing und Wendelstein; Salzburger Alpen: Hoch­

*) Flora exaieoata Bararioa: ßryophyta, Nr, 114,
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felln und UnterBberg (Sendtner).17 — Krottental bei Sohliersee, südl. der Aiplspitze; 
Breoherspitzgipfel; südl. Jägersteig an der Breeherspitze (Gmelch).18 _  Rotwand 
bei Schlierseo (Holler).21 — Oberammergau; Heimgarten (Sendtner).28 — Maleratein 
bei Oberammergau (Molendo); Hochmoor im Längental bei Tölz; Waldquelle am 
Wege von der Tiefenthalquelle naoh Geitau (Holler).26 — Kampenwand (Paul).37
— Am Malerstein bei Oberammergau; am Jägerkamp bei Scblieraee, o. fr. (Quelle).28
— Oberammergau, c. fr.; zwischen Eachenfohe und Walchensee (Schinnerl).

* ' VI: Scharitzkehl in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Felablöcke im 
Endatal am Göll (Priem).2*

VII: Wetterateingebirge: Wald am Königaweg zum Schachen bei der 
Wetterateinalpe, 1465 m; morsche Stämme im Raintal, mit Cephaloziella leucantha 
Spr. (Stolz).18 — Auf faulendem Holze im Walde beim Raintaler Bauern an der 
Zugspitze (Müller).1* — Wetterstein (Arnold).16 — Watzmann; Kammerlinghorn; 
Wettersteingebirge; Zugspitze; Hirschbichl und Saugraben in den Salzburger 
Alpen (Sendtner).17 — Vom Eibsee nach dem Thörl (Sendtner).28 — Kälberalpe 
im Karwendelgebirge bei Mittenwald; schattige Wälder bei Ellmau zwischen 
Mittenwald und Partenkirchen (Holler).26 — In grofsen Rasen auf Kalkfelsen im 
Schachenwald bei Partenkirohen (Wollny).29 — Vereinsalpe und Ochsenboden im 
Karwendelgebirge bg) Mittenwald, c. fr. (Schinnerl).

L. anomalus (Hooker) Mitten.
II: Haspelmoor (Holler).26
IH : Waging bei Traunstein: In Torfgräben des Schönramer Moores; im 

Demelfilz am Eschenforst; Moore bei St. Leonhard (Progel).21 — Helminger Filz 
zwischen Waging und Teisendorf (Progel).21 “•28

IV : Hochmoor am Oberhofer Weiher bei Tölz; Filz bei Schliersee 
(Holler).26 — Bernauer Hochmoore (Chiemsee) gemein, zwischen Sphagnum und 
an Grabenrändem (Paul).27 — Arzbaohtal bei Tölz ‘(Wollny).29

VI: Karwendelvorgebirge: Weg von Krün zur Fischbachalpe, zwischen 
Sphagnum (Stolz).18

Lophocolea Dumortier.
L. bidentata (L.) Dumortier.

II: Auf Lehm und Lehmsand zwischen Kissing und Ried; bei Mergen­
thau; im Hartwald zwischen Meringerzell und Bairaberg; bei Hörmannsberg; 
Zillenberg, an der Finster zwischen Althegnenberg und Haspelmoor; in Hohlwegen 
bei Nannhofen und in einem Wäldchen bei Malching gegen Maisaoh (Holler).12
— Nympbenhurg (Arnold).15 — Bairaberg im Hohlweg gegen Althegnenberg, 
/ .  tenera (Holler).26 — Bruok an der Amper (Schinnerl).

I I I :  Isärtal bei München (Stolz).1,8 -T- Giesing bei München (Sendtner).15
— (München [Kummer]; näherer Fundort fehlt); Baierbrunn (Crantz).17 — Har­
laching bei München; Waging: Im Sterflinger Graben (Progel),21 — Grofshesse- 
lohe (Schnabl).22 — Giesing, Flora MonacensiB (Sendtner).28 — Grünwalder,Park 
(Arnold); Maria - Einsiedel; Harlaching; zwischen Baierbrunn und Schäftlarn 
(Holler).26 — Grofshesselohe (Schinnerl).

IV : Traunstein (Sendtner); Brannenburg (Voit).17 — Teisenbergrücken 
bei Traunstein (Progel).26 — Grasleiten bei Weilheim über Laubmoosen; Neureut 
bei Tegernsee (Schinnerl).

var. rivularis Baddi ( =  L. latifolia, Hookeriana Nees).
L. cuspidata Limpricht.
L. heterophylla (Schräder) Dumortier,

(/. cladocephala, grandistipula, laxior, erosa Nees).
I I : Hörmannsberg bei Mering; Hochwald zwischen Alt- und Hofhegnen- 

berg, c. perianth. (Holler),12.— Nymphenburg; kalte Herberge (Arnold),16 — Bei 
Schleifsheim (Sendtner).28 — Pasing an Fichtenstämmen; Bruck an der AmpCr 
(Schinnerl).

—  29 —
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’ H I: Grünwald; Baierbrunn; Ebenhausen (Arnold).15— (München [Sendt- 
ner]; näherer Fundort fehlt); Grünwald (Sendtner); Baierbrunn (Finder? ) .17 — 
Um Pullach und Schäftlarn bei München; Waging: In der Bieberschwellschlucht 
bei Tengling; morsche Wasserleitungsröhren beim Rofsbrunnen in der Hög; im 
Doblgraben; im Seeleitner Wald bei Tettenhausen (Progel) .21 — Grofshesselohe 
(Schnabl) .23 — Römerschanze, c. fr .; Baierbrunn (Sendtner) .15 “• 28 — Zwischen 
Baierbrunn und Schäftlarn mit Plagiot/iecium silesiacum Br. eur, (Holler); Waging: 

‘ Auf morschem Holze in der Hög (Progel) .26 — lm Isartal bei Pullach und gegen- 
. über Baierbrunn (Quelle) . 28 — Gleifsental (Wollny) .29 — Grofshesselohe, Pullach, 

Grünwald; Beuerberg, c. fr.; Gleifsental auf faulendem Holz; Truderinger Wald­
spitze an Föhrenstämmen, e. cal. (Sohinneri).

IV: Rohnberg, WeBterberg bei Schliersee (Gmelch) . 18 - 7  Am Tauben­
berg (Quelle) . 28 —7 Arzbaohtal bei Tölz; Gindelalpe (Wollny) . 2.9 ^  Grasleiten bei 
Weilheim (Schinnerl). ; . i , , ( ,

, • ; i V: Dürnbach im Schlierseer Gebiet, (Gmeloh) . 18 — Am .Wege von 
• Bayrischzell auf den Wendelstein? (Quelle).2? ■ ;
m - VI: Salzburger Alpen: Kälberstein bei Berchtesgaden (Sendtner) . 17 
L. minor Nees. • ■ i • ,

I I : Hohlweg hinter Hannhöfen,' auf Uehm, 550 m„(Holler).1,2—  Bei Aubing 
und Bogenhausen auf Lehm (Schinnerl).

H I: Bei Baierbrunn (Schinnerl). • . ,•
YH: Garmisch, Waldwege (Winkelmann).14a

Chiloscyphus Corda.
Ch. polyanthus (L.) Corda. . ,

I I : Im Gerolle eines Bächleins im Walde bei Althegnenberg (Holler) .12
IH : (München; näherer Fundort fehlt) .8 —r- Isartal: Römerschanze mit 

Orthothecium rufescens, Neckera crispa und Hypnum mottuscum (Stolz) . 18 — Har­
laching, Geiselgasteig, Grünwald, Schäftlarn, Wolfratshausen (Sendtner); Grofs­
hesselohe (Gattinger); Baierbrunn (Finder? ) .17 — An einem morschen Stocke bei 
Grofshesselohe (Schnabl) .22 — Prinz-Ludwigshöhe; oberhalb Grofshesselohe; am 
Hohen Peissenberg (Quelle) . 28 — Grünwald, c. fr. (Wollny) ,29 — Grofshesselohe; 
Pullach; Höllriegelskreuth, c. fr.; Baierbrunn, c. fr.; Beuerberg, c. fr.; Moosach 
bei Grafing, c. fr, (Schinnerl).

IV: Arzbachtäl bei Tölz (Stolz) . 18 — Kochelsee (Kummer) . 17 — Gras- 
leiteil, Bez.-A. Weilheim (Schinnerl).

V: Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walchensee (Schinnerl). 
var. rivularis (Schrader) NeesJ

III: Rosenheim (Sendtner) . 17 — In Tümpeln an der Isar unter Baier­
brunn (Quelle) . 28 — An Quellen bei Baierbrunn und Beuerberg (Schinnerl).

' IV: Gräben im Filz zwischen Rinnsee und Heilbronn (Sendtner) . 16 “ ' 2 
— Grasleiten bei Weilheim im Tiefenbach (Schinnerl).

V : (In Bavariae Alpibus (Martins]; näherer Fundort fehlt) .2
YH: Partnachklamm (Winkelmänn).Ua 

var. erectus Schiffneri > 1 .
Ch. pallescens (Schräder) Schiffker.

III: (München [Braun]; näherer Fundort fehlt; als lophocoleoides).h 
Baierbrunn, als lophocoleoides (Arnold) . 15 — Grünwald bei München; Waging hei 
Traunstein: Um Sterfling; am Doblgraben (Oberdoblmühle); Waldsümpfe am 
Reisobi um Eggstätt; „in alnetis“ um Eggstätt; Laufen an der Salzach: Abhänge 
am Salzachufer; in der Schlucht beim ehemaligen Bruckbräukeller (Progel) . 21 
Baierbrunn, Schäftlarn, Römerschanze (Sendtner) . 28 — Harlaching, Baierbrunn, 
Grünwaldpark (Holler); Buchenstrunk im Grünwelder Parke (Arnold); in Wald- 
sohluohten bei Waging; Eggstätt nördlich vom Chiemsee; Salzachleite bei Laufen 
(Progel) . 25 — Hohlweg, zum Steinsee auf der Erde (Schinnerl).
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IY : Grasleiten bei Weilheim an feuchten Stellen (Schinnerl).
VII: Mittenwald, auf faulendem Holze im Iaartale (Schinnerl).

Harpanthus (Nees) Spruce.
fl. Flotowianus Nees,

VII: Hirschbichl in den Salzburger Alpen (Sendtner).17
11. scutatus {Web. et M.) Spruce, ,

V: Geitau bei Sohliersee auf morschem Holze (Müller).14 
. VII: Am Anstieg zum Sohaohen auf faulendem Holze (Wollny).29 

Geocalix Nees.
0. graveolens (Schräder) Lindberg.

(/. laxior, attenuatus Nees).
V : Auf faulendem Holze am Wege von . der Rotwandhütte nach der 

Wurzhütte bei Sohliersee (Müller),14
VH: Hirschbichl in den Salzburger Alpen (Sendtner).17

2. Trigonantheae.
Cephalozia Dumortier.

a) Pellueidae Spruee.
0. catenulata (Hübiener) Lindberg ( =  reclusa Taylor — serriflora Lindberg).

III: Waging: Im Dpblgraben (Progel);21 in den Waldschluchten am 
Wonneberg, c. cal. (Progel),21 “•26 — Grün waidpark auf Holz (Holler),26

V: Längental, südlich von Tölz, ' auf Acer, mit Badula complanata und 
Amblystegium subtile (Stolz).18 — .Oberammergau (Schinnerl).

VI: Reiteralm in den Salzburger Alpen (Sendtner).17*
VII: Salzburger Alpen i Hirschbichl, Kammerlinghorn, Watzmann (Sendt­

ner).17 — Eibsee nach dem Thörl (Sendtner).23 — Wälder bei Ellniau zwischen 
Mittenwald und Garmisch mit Aneura palmata, Noweüia cUrvifolia und Blepharo- 
stoma trichophyllum (Holler).26„ — Karwen.delgebirge bei Mittenwald mit Blepha- 
rostoma trichophyllum und Aneura latifrgns (Schinnerl).

G. trivialis Schiffner. ;
G. bicuspidata (L.) Dumortier.

I :  Waldwege bei Obergriesbach und zwisohen Affing und Frecholtshausen, 
nordöstlich von Augsburg, auf Lehm (Holler),12

II: Haspelmoor, mit Sphenolobus exsedus; Haspelwald mit Calypogeia; 
Wald bei Hofhegnenberg, mit Blepharostoma trichophyllum und . Lepidozia 
(Holler).12 — Olching (Arnold).28 — Waldweg bei Aubing (Schinnerl).

H I: Grofshesselohe, mit Lepidozia reptans (Stolz).18 —- Mentersohwaige 
(Arnold).15 — Pullach bei München; Wasserburg am Inn (Sendtner).17— Waging 
bei Traunstein: Im Windener Graben; Mooswald; am Durchlafs unterm Steg 
am Ramgraben; Laufen an der Salzach: Hohlwege im Lebenauer Forst; im 
Hackenwald ; Waldwege im Lebenauer Wald; im'Hohlvvege beim Bruokbräukeller 
an der Strafse nach Heining (Progel).21 — Ratzinger Berg bei Prien (Progel).21 “•26
— Römersohanze (Sendtner).23 — Forstehrieder Park, auf Holz, als / .  tenera 
(Arnold).26 — Bei Prinz-Ludwigshöhe,; bei Irschenhausen; am Peissenberg (Quelle).28
— Grofshesselohe, c. fr.; Waidboden zwischen Grofshesselohe. und Pullach; Wolf­
ratshausen, c. fr.; Seefeld am Pilsensee, o. cal.; Moosach bei JGrafing, c. fr. 
(Schinnerl).

IV : Arzbachtal bei Tölz: Am Wege ins Längental, mit Pogonatum aloides 
und auch mit Ditrichum homomctllutn, 1000 m (Stolz),18 — Blomberg bei Tölz 
(Sendtner).17 — Stoisseralpe am Teisenberg bei Traunstein (Progel).21 Rotten­
buch ; Blomberg bei Tölz mit Blepharostoma trichophyllum und Nowellia curvi/olia 
(Sendtner).28 — Am Irschenberg bei Miesbach; unter der Gindelalm (Quelle).28 — 
Gindelalpe bei Tegernsee, c. fr. (Wollny).29 — Grasleiten bei Weilheim an ver­
schiedenen Stellen aüf der Erde, c. fr., teilweise mit Calypogeia trichomanis; 
Neureut bei Tegernsee (Schinnerl).

v
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V : (Salzburger Alpen [Martius]; näherer Fundort fehlt).6 — Untersberg 
(Sendtner).17 — Krottental bei Schliersee (Ginelch).18 — Zwischen Eschenlohe 
und Walchensee auf Erde; am Kesse)berg bei Kochel (Schinnerl).

VI: Karwendelvorgebirge: Weg von Krün zur Fischbachalpe, 1200 m, mH 
Aneura palmata und auch Calypogeia trichomanis (Stolz).18

V II: Wettersteingebirge: Ellmau und Königsweg zum Schachen mit Lo- 
phozia incisa und Barhula fallax, c. ^sporog. (Stolz),13 — Badersee, als C. Men-

■ zelii Dmrt, (Winkelmaun).Ua — Wetterstein (ArnoldP).15 — Wettersteingebirge; 
Hirschbichl in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Mittenwald auf faulendem 
Holze (Schinnerl), 

var. uliginosa Nees.
var. setulosa Spruce. \ 1
var. alpicola Massalongo et Carrington,

(Sicher kommen diese Varietäten wenn sie solche sind — auch im 
Gebiete vor. Siehe Kryptogamenflora der Mark Brandenburg I. Band, p. 214 
und Loeske, Moosflöra des Harzes p. 89).

0. Baltica Warnstorf.
G. compacta Warnstorf.
G. Lammersiana (Hübener) Spruce.
C. media Lindberg (— multiflora Spruce — symbolica Gottsche).

IV: Bernau am Chiemsee im Hochmoor verbreitet zwischen Sphagnum 
und auf nackten Stellen (Paul).87

0. lacinulata (Jack) Spruce.
C. connivens (Diekson) Lindberg.

(f. conferta, laxa, prolifera, Julacea, diversifoKa Nees).
I I : Bei Pasing auf faulendem Holze (Schinnerl).
IH : Tutzing im Kalkgraben (Arnold).16 — Im Demelfilz bei Waging 

(Progel).19 “•21
IV : Traunstein (Progel).17 — Bernau am Chiemsee im Hochmoor zwischen 

Sphagnum (Paul).27 — Grasleiten bei Weilheim auf faulendem Holze, c. fr., im 
Schweinfilz auf der Erde; Unternogg, Bez.-A. Schongau, auf faulendem Holze, 
c. fr. (Schinnerl).
. V : Hochfelln, Geigelstein (Sendtner).17 — In den Chiemseer Alpen von
der Kampenwend bis Aschau (Progel).2111-28 — Benediktenwand (Sendtner).28 — 
Obetammergau auf faulendem Holze (Schinnerl),

VII: Zugspitze; Gamsangerl bei Mittenwald (Sendtner).17 
b) Cladopus Spruce.

C. Franm d  (Hooker) Dumortjer.
C. fluüans (Nees) Dumortier ( =  obtusiloba Lindberg).
CepHalozlella (Spruce) Schiffner.
C. elegans (Heeg.) Schiffner.
0. elachista (Jack) Schiffner,
C. leucantha Spruce,

V : Längental, südlich von Tölz: Probstalm, mit Aneura palmata, Lept- 
dozia reptans, Blepharostoma trichophyllum und Lophozia ventricosa, c. sporog. 
(Stolz).18 — Auf faulendem Holze am Wege von Geitau nach der Rotwand bei 
Schliersee (Müller).14 «•

VII: Wettersteingebirge: Morsche Stämme im Raintal, mit Leioscyphus 
Taylori (Stolz),18 — Westliche Karwendelspitze bei Mittenwald, auf morschem 
Holze (Schinnerl).

(G. myriantha [Lindberg] Schiffner.)
C. divaricala (Smith) Spruce ( =  Jungermannia Hampeana, rubella, Siarckii, Nees, 

Grimsulana Jack; byssacea Böth; stellulifera Tayl).
I: Waldungen bei Obergriesbach, Bez.-A. Aiohaoh (Holler).12
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II: Lehmboden im Walde zwischen Älthegnenberg und Hörbach, als 
Jung, rubella Nees (Holler).13

i III: Waging bei Trftunstein; Zwischen Panolsreit und Gänsberg (Progel);31 
am Wald ober Langesöd auf der Erde (Progel).31 “•36

V: Rotwand (Sendtner),17 — Krottental bei Sohliersee (Gmelch).18
C. Limprichtii Warnstorf. • <
0. Jackii (Limpricht) Spruce.
C. bifida ( Sehreber)  Schiffner.
Nowellia Mitten.
N. curvifolia (Dickson) Mitten.

I I :  Im Kastlholz bei Schleifsheim (Progel).31
H I ¡'Isartal zwischen Baierbrunn und Schäftlarn (Stolz).18 — (München 

[Arnold]; näherer Fundort fehlt).15 — (München [Kummer]; näherer Fundort fehlt); 
Grünwald; Baierbrunn; Perlach (Sendtner); Waging bei Traunstein (Progel).17 — 
An morschen Stöcken im Doblgraben und anderen Waldschluchten um Waging 
bei Traunstein (Progel).19 ^  Grün waidpark; Waging: Im Doblgraben; im See- 
leitner Wald bei Tettenhausen (Progel).91 — Römerschanze bei München: Fasa­
nerie bei Perlach (Sendtner).38 — Baierbrunn; Schlucht südlich von Schäftlarn; 
Grünwaldpark; Römerschanze bei Grünwald (Holler); Grünwaldpark und Deisen­
hofen; auf Waldboden und Fichtenästen (Arnold); Doblgraben bei Waging 
(Progel).38 — Im Isartal bei Baierbrunn (Quelle).38

IY: Arzbachtal bei Tölz, am Hirnschnitte einer Fichte, in praobtvollen 
fruchtenden Rasen (Stolz).18 — Tölz (Sendtner).17 — Rohnberg, Westerberg bei 
Schliersee (Gmelch).18 — Teisenberg bei Traunstein (Progel).31 — Bei Heuhaus 
am Schliersee (Schnabl).33 — Bach zwischen Peissenbe^g und Rottenbuch; Blom­
berg bei Tölz mit Blepharostonia trichophyllum und Cephalozia bicuspidata (Sendt­
ner).88 — Mit Sporogonien verbreitet bei Bernau am Chiemsee (Paul).87 — Am 
Taubenberg und Irschenberg bei Miesbaoh; unter der Gindelalm (Quelle).38 — 
Gindelalpe auf faulendem Holze (Wollny).39 — Im Isartal bei Geiselgasteig ; Gras­
leiten, Bez.-A. Weilheim, c. fr. mit Aneura palmata; beim Forsthause Unternogg, 
Bez.-A. Schongau, 840 m, mit Blepharostonia trichophyllum, o. oal,*) (Schinnerl).

Y : UnterSberg (Martius und Funck).5 (Jungermannia Baueri Martins, 
jedenfalls eine Form der Nowellia curvifolia, stammt ebenfalls vom Untersberg. 
M a r t i u s  berichtet hierüber in Flora cryptogamica Erlangensis, 1817, p. 173: 
„In ligni8 putridis montis Untersberg in Salisburia primus observavit amious rev. 
E. Bauer. Iisdem locis postea amici CI. Hoppe, de Braune et pgp legimusf),. ■— 
Auf faulendem Baumstamme am Weg von Geitau nach der Rotwand bei Schlier­
see (Müller.)14 — Birkenstein am Wendelstein (Giesenhagen); Rotwand (Sendtner).17 
— Dürnbach nördlich der Brecherspitze; südlicher .Jägersteig an ¡der Breoherspitze 
(Gmelch).18 — Auf dem Hirnschnitte von Fichtenstöcken am Malerstein bei Ober­
ammergau (Schnabl).33 — Bei Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walchen­
see, c. fr. (Schinnerl). /

Y I: Ramsau, Höllgraben in den Salzburger Alpen (Sendtner).17— Baum­
strunk in der Gern bei Berchtesgaden, o. fr. (Priem).84 — Soharfreiter in der 
Rifs ; Wald zwischen Aohental und Fall (Holler).36 , — Hirnschnitte um Berchtes­
gaden mehrfach (Loeske).37

Y II: Wettersteingebirge? Wald am Königswege zum Sahaohen, 1800m, 
c. sporog. (Stolz).18 — Zugspitze (Sendtoer).17 — Im Sohachenwald bei Parten­
kirchen auf Holz, o. fr. (Wollny).39 — Mitten wald, an verschiedenen Stellen, o.fr., mit 
Blepharozia ciliaris, var.pulcherrima und Blepharostoma trichophyllum (Schinnerl). 

Odontoschisma Dumortier (=  Sphagnocetis Nees).
0. Sphagni (Dickson) Duinortier (— Sphagnocetis communis Nees).

I I I :  Moore bei Seeshaupt (leg. Renner).39

—  88 —

*) Flora exsiocata Bavarloa: Bryophyfca Nr. 132< ; :
M, S c h in n e r l ,  Lebermoose. ) 3
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IV : Im Hochmoore bei Bernau verbreitet (Paul).37
V: Kampenwand bei Hohenaschau, 1600 m (Päul) . 27
YH: Thörlen an der Zugspitze. Auf vermoderten Stubben (Winkel­

mann).14®
0. denudatum (Nees) Dumortier ( =  Sph. comtn., var. inacrior Nees).

H I: Isartal, gegenüber Baierbrunn, d" et cum perianthiis (Stolz) . 13 — 
Grünwald, Wolfratshausen (Sendtner) . 17 — An morschen Stöcken in feuchten 
Wäldern um Waging bei Traunstein (Progel) . 19 — Grünwalder Forst bei München; 
Waging bei Traunstein: Wälder zwischen Holzhausen und Kirchstätt; zwischen 
Waging und Traunstein, c. cal.; in Wäldern zwischen Sterfling und Höhenberg; 
im Forstgraben; auf morschem Holze im Doblgraben; am Hirnschnitt morscher 
Fichten ebendaselbst; im .Wald/zwischen Hirschhalm und Kleeham; Moore um 
St. Leonhard (Progel) .31 — Römersclianze bei München (Sendtner) . 28 — Baier­
brunn; Sohluoht südlich von Schäftlarn, 580 m; Grünwaldpark (Holler); Tutzing, 
im Kälkgraben an einem faulenden Eichenstrunk (Arnold) .36

IV : Schliersee (Holler) . 17 — Waldschlucht am Steinbaöh bei Traunstein 
(Progel) . 81 — Arzbachtal bei Tölz (Holler) . 26 — In der gewöhnlichen Form auf 
Baumstümpfen bei Bernau am Chiemsee verbreitet; in der var. elongatum Lind­
berg*) im Hochmoore in wenigen; aber schönen Rasen mit Brutkörpern (Paul) .27
— AmOstersee; in Grasleiten bei Weilheim ; beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. 
Schongau, ca. 840 m (Schinnerl).

V: Auf morschem Holze im Walde bei Geitau bei Schliersee (Müller) .14 
•H- Am Hochfelln (Sendtner) . 17 — Krottental bei Schliersee (Gmelch) . 18 — Heim­
garten (Seqdtner).28— Bei Oberammergau; zwischen Esohenlohe und Walchensee 
(Schinnerl).

VI: Ramsau; Kälberstein in den Salzburger Alpen (Sendtner); Berchtes­
gaden (Finder?).17— Bei Berchtesgaden an morschen Stöcken häufig (Loeske) .27

VII: Auf faulendem Holze im Walde beim Raintaler Bauern an der 
Zugspitze (Müller) . 14 — Thörlen, zwischen Cephalozi» bicuspidata (Winkelmann).!4a
— Karwendelgebirge bei Mittonwald in schattigen Wäldern nächst der Kälber­
alpe (Holler) .16 — Kälberalpe am Karwendel bei Mittenwald (Holler) . 26

Calypogeia Raddi.
C. trichpmanis (L. Dumortier.

(f. repanda, ascendens, attenuata Nees.)
HI: Harlaching (Kummer) . 17 — Waging bei Traunstein: An Waldwegen 

in der Hög; Wälder um Eggstätt (Progel) .31 — Waging; Zwischen Weifsbach 
und Madreut am Wonneberg (Progel) . 20 — Grofsbesselohe; Moosach bei Grafing 
auf der Erde (Schinnerl).

IV : Blomberg bei Tölz (Arnold) . 15 — Rohnberg und Westerberg bei 
Sohliersee (Gmelch) . 18 — Gestein hinter der Kapelle am Hügel von Weghaus 
zwischen Murnau und Eschenlohe (Priem) . 20 — Irschenberg bei Miesbach, c. fr. 
(Quelle).3211- 28 — Arzbachtal bei Tölz; Gindelalpe bei Schliersee, c. fr. (Wollny) .29
— In Wäldern im Königsdorfer Filz; Grasleiten bei Weilheim, mit Cephalozia 
bicuspidata; Neureut bei Tegernsee (Schinnerl).

V : Rotwand in den bayerischen Alpen; Geigelstein in den Salzburger 
Alpen (Sendtner) . 17 — Oberammergau am Malerstein (Schnabl) .33 — Längental 
bei Tölz (Holler) .20 — Kampenwand, 1000m (Paul) .37 — Bei Oberammergau; 
zwischen Eschenlohe und Walchensee auf Modererde (Schinnerl).

V I: Karwendelvorgebirge: Weg von Krün zur Fischbachalpe, mit Cepha­
lozia connivens (Stolz) , 18 — Ramsau (Sendtner) . 17 — Berchtesgaden (Priem) .20

VH: Partnaehklamm. Mit grofsen Stipulis (Winkelmann).14® — Am Leiter­
steig im Karwendelgebirge bei Mittenwald (Schinnerl).

§¡¡1

1

*) Stephani führt diese YariotSt nioht an. D, Y,
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var. Sprengelii (Martins) Dumortier.
III: Ebenhausen bei München (Gattinger) . 17 

var. Neesima Massalongo et Carrington,
G, Mütteriana Schiffner.

var. erecta C. Müller.
0. calypogea (S. 0, Lindberg) Stephani.
C. Suecica (Arnell et Persson) C. Müller.

< V: Auf faulendem Holze am Wege von der Rotwandhütte nach der Wurz-
• hütte bei Schliersee in Gesellschaft von Geocalix (Müller) .14 Nachdem Herr 

0. Mül l  er-Freiburg diese Pflanze zuerst in Baden und damit überhaupt für 
Mitteleuropa entdeckt hatte (Mitteilungen des Badischen Botanischen Vereins 1902), 
fand er dieselbe nun auch als neuen Bürger der bayerischen Flora am 1 . Nov. 1902.

Ma8tigobryum Nees (=  Bazzania Gray).
M. trilobatum (L .) Nees.

(f, grande, minus, laxiw  Nees). -
II: Haspelmoör am Rande des Haspelwaldes mit Leucobryum (Holler) . 15 

— Haspelmoor (Holler) , 17 -
H I: (München;, näherer Fundort fehlt) ,8 — Grofshesselohe; Seeshaupt am 

Würmsee (Stolz).13—  (München; näherer Fundort fehlt); Wolfratshausen (Arnold) , 15 
(München [Holler; Kummer]; näherer Fundort fehlt); Römerschanze bei München 
(Sondtner); Wolfratshausen (Finder? ) .17 — Grünwalder Forst; Waging bei Traun­
stein: In feuchten Wäldern, z. B. im Burgstaller Forst bei Zell, um Taching etc.; 
in einem Alnetum im Schönramer Filz bei Moosen; Laufen an der Salzach: Im 
Lebenauer Forst (Progel) .21 — Römerschanze, Wolfratshausen (Sendtner) .28 — 
Grün waidpark, Römerschänze, Baierbrunn (Holler); Wolfratshausen (Sendtner); 
Waldboden der Höhe südöstlich von Haarkirohen (Arnold); im Forstgraben bei 
Waging (Progel) .26 — In einem Fichteuhochwald bei Breitbrunn am Chiemsee in 
Menge mit Sporogonen (Paul) ,27 — Zwischen Grofshesselohe und Pullach; bei 
Irschenhausen (Quelle).28— Grünwald; Gleifsental (Wollny).29—'Wolfrats hausen; 
Gleifsental auf Konglomerat; Hübsohmühle bei Seeshaupt auf Waldboden 
(Sohinneri).

IV: Rohnberg, Westerberg bei Schliersee (Gmelch) .18 — Arzbachtal bei 
Tölz; Gindelalpe (Wollny) .29 — Südlich von Königsdorf in Wäldern; Grasleiten 
bei Weilheim: Bei Heimgarten, c. fr.; Neureut bei Tegernsee (Sohinneri).

V : Auf einem morschen Baumstrunke am Wege von der Rotwandhütte 
nach der Wurzhütte bei Sohliersee, / .  niinus; auf Waldbodon (Kalk) , am Wege 
von Geitau nach der Rotwand (Müller) .14 — Bei Josephsthal am Weiher, im 
Schlierseer Gebiete (Gmeloh).18—-Oberammergau am Schaffelberg (Schnabl) . 22 — 
Benediktenwand; Untersberg (Sohimper) . 28 — Bärenbad bei Oberammergau (Mo- 
lendo).26—  Im Mühlwald bei Oberammergau, o. fr.; zwischen Eschenlohe und 
Walchensee, c. fr. (Schinnerl).

VI: Hintersee in den Salzburger Alpen (Sendtner) .17 —  Bischof in den 
bayerischen Alpen (Sendtner) .28 — Ramsau bei Berchtesgaden, c. fr. (Quelle) . 28

VH: Halbinsel am Ende des Bartholomäussees (als Jung, radicans; Duval 
in Hoppe, Botan. Taschenbuch, 1802). —Vorderraintal bei Bartenkirchen (Stolz) . 18 
— Auf faulendem Holze im Walde beim Raintaler Bauern an der Zugspitze 
(Müller) , 14 — Thörlen, auf Steinen und Abhängen verbreitet (Winkelmann).,4a — 
Raintal bei Partenkirohen (Arnold) . 15 — Watzmann (Priem) .20 — Wald bei Ellmau 
zwischen Mittenwald und Partenkirohen (Holler) .26 — Kälberalpe im Karwendel- 
gebirge bei Mittehwald (Schinnerl).

M. trianguläre Schleicher (— deflexum Nees).
(f. tricrenatum, implexum, devexum, flaccidum, pygmaeum Nees).

IV: Arzbaohtal bei Tölz, f .  implexum (Stolz) . 13 — Grasleiten bei Weil­
heim, cT (Schinnerl). • -

' 8*
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V : Heimgarten (Martius) ,5 — (Bayerische Und Salzburger Alpen [Schimper 
und Braun]; nähere Fundorte fehlen).^—  An Kalkfelseh am Wege von Geitau 
nach der Rotwand bei Sohliersee; an Kalkfelsen am Wege von der Rotwandhütte 
nach der Wurzhütte bei Sohlieraee (Müller) . 14 — Kampenwand (Arnold) . 15 — 
Benediktenwand (Kummer) .17 — do. (Priem).®0 — Auf feuchtem Boden unter 
Pinus pumilio am Nordabhange der Kampenwand (Arnold) ;*) Kienberg bei Traun­
stein; häufig am Untersberg um die Schweiginühlalpen bis zum Bergrücken (Progel) .31
— Oberammergau am Malerstein (Schnabl) .22 — Untersberg (Schimper) .28 — 
Kampenwand, 1600m Paul) ,37 — Bei Oberamniergau am Kofel; am Herzogstand; 
am Jägerkamp; beim Aufstieg auf die Rotwand vom Spitzingsee und beim Ab­
stieg nach Geiteu; am Wege von Bayrischzell auf den Wendelstein (Quelle) .28 — 
Oberammergau; zwischen Esohenlohe und Walchensee (Sohinneri).

VI: Karwendelvorgebirge: Weg von Krün zur Fischbachalpe, 1 2 0 0 m, 
/ .  implexum (Stolz) . 18 — Krottenkopf; Reiteralm in den Salzburger Alpen (Sendt- 
ner) . 17 — Berchtesgaden (Priem) .20 — Krottenkopf (Sendtner) .23

VH: Vorderraintal bei Partenkirohen; Wettersteingebirge: Hinterrainlal, 
Plattenäbsturz, / .  implexum (Stolz) .18 — Auf der Erde neben dem Wege durchs 
Raintal nach der Angerhütte an der Zugspitze (Müller) . 14 r—Watzmahn (Schimper) .15
— Gämsangerl bei Mittenwald; Kammerlinghorn, Watzmannn (Sendtner) . 17 — 
Hölltal an der Zugspitze (Holler) .21 — Bayerisohe Seealpe bei Garmisch (Sendt­
ner) . 28 — Kreuzeck bei Garmisch gegen Hammersbach, 1200 m; Hölltal an der 
Zügspitze oberhalb des Bergwerkes, 1250 m (Holler) . 26 — Am Sohachen (Herzog).29

Pleuroclada Spruce.
P. albescens (Hooker) Spruce.
Lepidozia Oumortier.
L. reptans (L .) DumorUer.

I :  Zwischen Affing und Frecholtshausen, Bez.-A. Friedberg, auf Lehm­
sand, c. perianth. (Holler) . 13

II: Mergenthauer Wald; Wäldchen von Kissing nach Ried auf SaDd; 
Wald hinter Hofhegnenberg mit Blepharostoma tricübphyllum und Cephalozia bi- 
cuspidata an lehmigen Waldrändern (Holler) . 12 — Nymphenburg, Lochhausen 
(Arnold) . 15 — Olching (Arnold) .26 — Pasing, Bruck (Sohinneri).

III: (München; näherer Fundort fehlt) . 8 — Isartal: Grofshesselohe, mit 
Cephalozia bisCuspidata; Römerschanze, c. spo'rogon.; im Walde bei Schäftlarn 
mit Dicranella heteromalla (Stolz) . 18 — Pullach, Ebersberg (Finder?); Wolfrats­
hausen; Wasserburg am Inn (Sendtner); Gleifsental (Giesenhagen) . 17 — Waging 
bei Traunstein: Irsinger Leite; in allen Wäldern häufig, z. B. zwischen Buch und 
Starz, o. fr.; im Sehönramer Moor; Wälder um Eggstätt, c. fr.; Stein an der 
Traun (Progel).21— Heiliggeistschwaige bei München; Schäftlarn (Sendtner) . 23 — 
Römerschanze bei Grünwald mit Blepharostoma trichophyllum und Cephalozia ca- 
tenulata (Holler); Grünwaldpark (Arnold); do., e. fr. (Holler); in Wäldern um 
Eggstätt (Progel) .36 — Baierbrunn, c. fr.; am Hohen Peissenberg (Quelle) . 28 — 
Wolfratshausen, o. fr. (Wollny) . 39 — Grofshesselohe; Waldboden zwischen Grofs- 
hesselöhe und Puliach mit Cephalozia bicuspidatä/  Wolfratshausen; in der Schlucht 
bei Pähl; Ammerland; Gleifsental (Sohinneri).

IY : Rohuberg, Westerberg bei Sohliersee (Gmeloh) .18 — An einem mor­
schen Fiohtenstooke bei Neuhaus am Sohliersee (Schnabl) . 22 — Rottenbuch (Sendt­
ner) . 28 — Am Irschenberg bei Miesbaoh; am Blomberg bei Tölz, o. fr. (Quelle).28 
— Ostersee; Königsdorfer Filz; Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, auf faulendem Holze, 
mit Blepharostoma trichophyllum; beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau, 
auf morschem Holze, c. fr., mit Cephalozia connivens und Odontoschisma denudatum; 
Neureut bei Tegernsee (Sohinneri).

'*) (Gottaohe et R ab en h orst, Hepatioao Eurcpaoae.)
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V : Längental, südlich von Tölz: Probstalm, an niorsohen Bäumen im 
Walde mit Cephaloziella leucantha (Stolz).1? — Untersberg (Sendtner)!7— Krotten­
tal bei Sohliersee; Jägersteig an der Brecherspitze (Gmeloh).18 — Bei Sohlehdorf 
(Sendtner).88 — Oberammergau; zwischen Esohenlohe und Walchensee (Sphinnerl),

* VI: Berohtesgaden (Kummer, Sendtner) . 17
VII: Wettersteingebirge: W ald am Königswege zum Schachen auf fau­

lenden Stöoken mit Dicranodontium longirostre und Georgia (Stolz) . 18 — Thörlen 
nächst der Zugspitze, c. fr. (Winkelmann).1*“ — Wetterstein (Arnold) . 16 — Kam- 
mierlinghorn (Sendtner) . 17 — Kreuzeck bei Garmisch; Karwendelgebirge bei Mitten­
wald (Holler).86— Am Sohachen (Wollny).29— Karwendelgebirge bei Mittenwald 
an verschiedenen Stellen, meist mit Blepharostoma trichophyllum (Sohinneri).

L. trichoclados 0. Müller; ,
V: An Kalkfelsen auf der Kordwestseite der Auerspitze bei Schliersee, 

in Gesellschaft von Leioscyphm Taylori und Sphenolobus minutus (Müller).14- — 
Heimgarten (Sendtner) , 28 — Kampenwand, auf Humus, ca. 1000 m (Paul) . 27 — 
Oberammergau am Pürsohling und Brnnnenkopf (Sohinneri). ; ^

VII: Karwendelgebirge bei Mittenwald, zwischen Karwendelhütte und 
wostl. Karwendelspitze (Schinnerl).

L. setacea (Web.) Mitten. < s
(f. serUdarioides, tamariscina, Schultzii Nees.)

III: Waging bei Traunstein (Progel) . 17 — Im Helminger Pilz zwischen 
Teisendorf und Waging, mit Cephalozia connivens (Progel) ,21 “ •26 — Moor zwisohen 
Hübschmühle, und Seeshaupt (Schinnerl).

IV: Im Hochmoore bei Bernau verbreitet, auch mit Sporog. und in der 
var. ftagellacea Warnstorf,*) zwischen anderen Moosen (Paul),? 7 — Im Schweinfilz 
bei Grasleiten, Bez.-A. Weilheim (Schinnerl).

V : (Salzburger Alpen [Martius] ; näherer Fundort fehlt.5 — do. [Martius, 
Braun] ) .68 — Hoohfelln (Sendtner)!? -— Kampenwand, !  600 m (Paul) . 2»7 — Gipfel 
des Wendelsteins (Quelle) . 28 #

(Physiotium cochleariforme Nee3 — Jung, cochleariformis Hook. Für Europa nur in Schottland 
und Norwegen mit Sicherheit naqhgewiesen. Sie'Angabe in H ttbeners Hepatioologia 
germahioa,’ 1834, dafs dieses Lebermoos yon Sohim per Und Braun in den bayeriBohen 
Alpen gesammelt wurde, ist sohon längst widerrufen worden. Siehe Naturgeschiohte der 
europ. Lebermoose von N e e s  von Ese nbe ok,  8, Bändoben, 1838, p. 79 und 80. — In 
diesem Buohe wird auch das Vorkommen von Ph, c. im Harze in Abrede gestellt, Leo­
pold L o esk e  bestätigt nun duroh seine Ausführungen in der Moosfiora des Harzes, 1903, 
p. 24 diese Ansicht in vollem Umfange.) ■ . '

8. Ptilidioideae.
Blepharostoma Lindberg.
B. trichophyllum (L.) Dumortier.

(f. laxius Nees.) , .
n :  Baud des Hartwaldes bei Bairaberg an toniger Grabenböschung, c. 

perianth,; Hofhegnenberg unter Lepidozia auf Lehm (Holler).1? ,— Hügelreihe 
von Dachau gegen Freising (Progöl),21— Wald zwischen Meringerzell und Baira­
berg auf Lehm (Holler); Emmeringer Leite bei Olching (Arnold),IBu-2? — Anger­
lohe bei Allaoh (Schinnerl). < •

i n :  (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt) ! 6 — Grünwald (Sendtner); 
Bömerschanze im Isartal (Gattinger, Sendtner); zwischen Irschenhausen und Merl­
bach; Bosenheim (Sendtner) ! 7 — Waging bei Traunstein (Progel) ! 9 — Grün- 
walder Forst; Waging bei Traunstein: In der Hög; im Windener Graben, auf 
Steinen und auf morschem Holze; Seeleitner Wald bei Tettenhausen; im Wald­
graben unter Guggenberg (Sendtner) . 21 — An einem morschen Stocke bei Tutzing 
(Schnabl) .22 — Bömerschanze bei Grünwald (Finder P); bei Holzkirohen (Sendtner) .23 
— Bömerschanze bei Grünwald, e. perianth.; Grünwalder Park (Holler); Wald-

*) S tep h an i führt diese Varietät nicht an. D. V. >; S
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Schlucht unter Guggönberg boi Wrtging (Progel),26 —' Grofshesselohe, Pullach- 
Gleifsental* auf faulendem Holze und auf Baumwurzeln, o. fr.; Moosach bei Gräfin? 
(Schinnerl).

IV*. Blomberg bei Tölz (Sendtner) . 17 — Blomberg bei Tölz mit Cepha- 
lozia bicuspidata und Nowellia curvifolia (Sendtner).2? — Mit Sporogonen bei 
Bernau am Chiemsee verbreitet (Paul) .27 — Ostersee; Grasleiten bei Weilheim, 
c. cal., mit Lepidozia reptans; beim Porsthause Unternogg, Bez.-A. Sohongau, o. fr.*), 

‘ mit Nowellia curvifolia (Schinnerl).
Y : Längental südlich von Tölz: Humusbedeckte Kalkfelsen am Wege 

zur Benediktenwand, 1450 m, mit Sphenolobus minutus; Probatalm, • nördlich der 
Benediktenwand, an morschen Bäumen, mit Cephaloziella leucantha und Lepidozia 
reptans (Stolz) .78 — Hochfelln (Sendtner) . 17 — Südlicher Jägersteig an der Brecher­
spitze; Krottental bei Scbliersee (Gmeloh) . 18 — Böthelmoosalpe ober Bergen bei 
Traunstein (Progel) . 81 — Am Malerstein bei Oberammergau (Schnabl) . 22 — do. 
(Mölendo) . 28 Bei Oberammergau; zwischen Eschenldhe und Walchensee auf 
faulendem Holze, c. fr;; Keeseiberg bei Kochel, c. fr, (Schinnerl).

YI: Bei Berchtesgaden am Hoohfeld, Hoohbrett und zwischen Kraut- 
und Mitterkaser (Sendtner) .17 — Am Göll bei Berchtesgaden (Priem).20— Zwischen 
Aohental und Pall, mit Hypnum reptile (Holler) . 26

V II: Wettersteingebirge : Schaohenwand mit Scapania aequiloba (Stolz) .18 
— Im Wettersteingebirge; Gamsangerl bei Mittenwald; Teufelshörner und Hoch­
kalter in den Salzburger Alpen (Sendtner) . 17 — Kreuzeck bei Garmisoh (Holler) .26 — 
Karwendelgebirge bei Mittenwald an verschiedenen Stellen c. fr., teilweise mit 
Lepidozia reptans, Cephalozia catenulata, Aneura latifrons, Blepharozia ciliaris, 
var. pulcherrima und Nowellia curvifolia (Schinnerl). H ee s  von E s e n b e c k  
schreibt in Naturgeschichte der europäischen Lebermoose, 1833, p. 303 über Ble- 
pharostoma trichophyllum: „Bei der so allgemeinen Verbreitung dieses Gewächses 
würde es überflüssig sein speziellere Standorte (Fundorte!) anzugeben. Man wird 
nicht leioht an irgend einem Orte vergebens nach ihr suchen.“ Für Oberbayern 
dürfte diese Ansicht zutreffend sein, wenn auch für den nördlichen Teil des 
Kreises (I) kein Fundort verzeichnet werden kann. Dort hat eben noch niemand 
darnach gesucht.

Chandonanthus (Mitten) Lindberg.
Gh. setiformis (Ehrhart) Lindberg.

(f. maior, alpinus Nees).
Anthelia (ündberg) Spruce.
A. Julacea (Lightfoot) Dumortier,

V II: Am Watzmannhaus (Quelle) .28
A. nivalis (Swartz) Lindberg {— Jungermannia Juratzkana Limpricht).
Schisma Dumortier.
Sch. straminea Dumortier (— Sendtnera Sauteriana Nees).

Y : (Salzburger Alpen; nähere Fundorte fehlen) .9
Blepharozia Dumortier.
B. ciliaris (L.) Dumortier. .

(/. speciosa, ericetorum, heterornalla Nees.)
II: Haspelmoor im Birken Wäldchen gegen Luttenwang, 540 m (Holler) . 1'31' 16 

Nymphenburg; kalte Herberg (Arnold) . 15 — Im Schwarzhölzl bei Feldmoching 
(Quelle) .28

I I I : Oedenpullach; Fichtenstrunk im Walde beim Oberdill im Forsten­
rieder Park (Arnold) . 15 —- (München [Kummer]; näherer Fundort fehlt); Send- 
linger Wald (Finder P); Murner Filz (Sendtner) . 17 — Nadelwälder bei Faistenhaar 
(Sendtner); Laufen an der Salzach : Auf einem morschen Holzdache in der Schlucht 
beim ehemaligen Brückenbräukeller (Progel) .21 — Forstenrieder Forst (Sendtner)-38

*) Flora oxsicoata BaYarioa: Bryophyta Nr, 204.
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— Holzplatte einer Wasserleitung im Grünwalder Park; Forstenrieder Park (Ar­
nold) ; Laufen an der Salzach (Progel) .06 — Zwischen Grofshesselohe und Pullaoh 
(Quelle) .06

IY : Tölz (Arnold) .16 — An einem Fichtenstooke im Walde bei Neuhaus 
am Sohliorsee (Sohnabl) .00 — Bei Neuhaus am Schliersee (Quelle) . 06

Y: Heim garten,/, ericetorum (SendtnerP) . 08 — Bärenbad bei Oberammer­
gau (Molendo) . 06 — Über der Wurzhütte am Spitzingsee (Quelle) . 08

YI: Scharfreiter in der Rifs (Holler) .01“ ' 06 — Wimbachtal bei Berchtes- 
gade*h (Huber Hans) , 08

YII: Wetterstein (Arnold) .15 — Badersee. Eine grofae braune Form, m. Fr. 
(Winkelmann).14® — Kälberalm im Karwendelgebirge bei Mittenwald (Holler) . 06 

var. pulcherrima (Weber) (=  Ptilidium ciliare ß Wallrothianum Nees).
II: Pasing an Baumrinde, selten (Schinnerl).
H I: Auf Pinus Mughus im Weitmoos bei Eggstätt, c. fr. (Progel) .01“ ' 06
IV : Beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau, 840m, an alten 

Baumstämmen, c. cal. (Schinnerl).
V: Längental bei Tölz, o. sporog. (Stolz) ,18 An einer Tanne am Wege 

von der Rotwandhütte nach der Wurzhütte bei Schliersee; an Kalkfelsen auf der 
Nordwestseite der Auerspitze bei Schliersee (Müller) . 14 ■— Bei Oberammergau; 
zwischen Eschenlohe und Walchensee an morschen Baumstämmen (Schinnerl).

VII: Wettersteingebirge: Weg zum Schachen , auf Bäumen (Stolz) .18 — 
Im Schachenwald bei Partenkirchen, c. fr. (Wollny) . 09 — Leitersteig und Vereins­
alpe im Karwendelgebirge bei Mittenwald mit Nowellia curvifolia und Blepharo- 
stoma trichophyllum; bei der Kälberalpe (Mittenwald) auf faulenden Baumstämmen, 
c. fr. (Schinnerl).

Trichocolea Dumortier.
T. tomentella (Hudson) Lindberg, , ■ p

(f. tomentosa, pluma, subsimplex, nodulosa Nees.)
H : Bei Bairaberg (Holler) .06
III: Römersohanze bei Grünwald; Grünwalder Park (Holler) .16 — (Mün­

chen [Kummer]; näherer Fundort fehlt); Römerschänze bei Grünwald (Holler, 
Sendtner); Beuerberg (Sendtner); Chiemsee (Finder P) .17 — Waging bei Traun­
stein : Feuchte Waldstellen im Doblgraben; Ratzinger Berg bei Prien (Progel) .01
— Römerschanze bei München (Sendtner) ,08 -— Bei Arnbach am Starnberger See 
(Goebel) .06 ■— Nasse Waldränder bei Pullach (Molendo); Römerschanze bei Grün­
wald (Holler).06— Im Isartal oberhalb Baierbrunn (Quelle) . 08

TV: Árzbachtal bei Tölz, mit Jdnium undulatum und Hylocomium splendens 
(Stolz) . 18 — Schlehdorf am Koohelsee (Sendtner) .01 “ •06 r -  Bei Bernau am Chiem­
see sehr verbreitet; mit zahlreichen Sporogonen am Möglgraben bei Kraimoos und 
mit vereinzelten Sporog. an einem Graben bei Hüttenkirchen (Paul) . 07 —. Beim 
Aufstieg vom Schliersee auf die Gindelalm; am Taubenberg und Irschenberg bei 
Miesbaoh (Quelle).08— Arzbaohtal bei Tölz; Gindelalpe bei Schliersee (Wollny) .09
— Grasleiten, B.-A. Weilheim, an feuchten Stellen und Gräben sehr häufig, nur 
einmal fruohtend gefunden in einem Wäldchen an der Strafse nach Schöffau 
(Schinnerl).

Y: Auf Waldbodeh am Kofelweg bei Oberammergau (Schnabl) .00 — Raut 
bei Schlehdorf (Sendtner) . 08 — Bei Schlofs Linderhof (Quelle) .08 — Bei Ober­
ammergau (Schinnerl).

YI: Berchtesgaden (Finder?).17—  do. (Progel) .01
VII: Partenkirchen (Arnold) .16 — Partnaohschlucht (Wollny) . 09

4. Scapanioideae.
Diplophyllum Dumortier.
D. albicans (L.) Dumortier.

(/. maior, procumbens, infuscata Nees.)
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I I :  Tonige Grabenränder im Walde zwischen Althegnenberg und Hörbach 
(Holler) .13 ■

III: Waging: Feuchte Abhänge an der Strafse bei Buohwinkl (Progel).21
IY : Teisenberg bei Traunstein (Progel) . lv>31u- 26 — Schliersee (Schnabl).22 

— Bei Bernau am Chiemsee verbreitet, mit Sporog. (Paul) . 37 — An der West­
seite des Taubenberges bei Miesbach (Quelle) . 28 — Anstieg zur Gindelalpe bei 
Schliersee (Wollny) . 29

V : (Salzburger Alpen [Martius]; näherer Fundort fehlt) . 5 — Untersberg, 
com. Schimper. 28

D. taxifolium ( Wallroth) Dumortier.
D. obtusifolium (Hooker) Dumortier.

(J. purpurascens, tenerum, exiguum Nees.)
TTT: Beuerberg; Wasserburg am Inn; Pfaffing (Sendtner) . 17
T U : Hirschbichl in den Salzburger Alpen (Sendtner) . 17

Scapania Dumortier.’")
S. umbrosa (Schräderj Dumortier ( =  eonvexa Scopoli):

(f. purpurea, elongata Nees.)
H I: Um die Isar P (Ob Hees nicht die Iser in Böhmen meint? ) 5 — 

Waging bei Traunstein, selten (Progel) . 31
■ • Y : (Salzburger Alpen; näherer Fundort fehlt) . 3 (do. Martius).5" —

Oberammergau (Schinnerl).
VII: Partnaohklamm (Winkelmann).14" — Im Karwendelgebirge bei Mitten­

wald auf faulendem Holze (Schinnerl). 
vor, obtusa Breidler. ,

S. curta (Martius) Dumortier.
I I : Hartwald zwischen Meringerzell und Bairaberg auf Lehm; Hohlweg 

zwischen Steinach und Hochdorf auf Lehmsand (Holler).12!%— Nikolaileiten bei 
Bruck (Arnold) . 15

H I: Harlauferberg bei Wasserburg am Inn (Sendtner) .17 — Waging bei 
Traunstein: Im Windener Graben (fol. gemmiferis); in der Nähe des Weiherhäusl 
bei Taching; in einem Hohlwege zwischen Bergham und Jakobspoint (/. integrifolia); 
am Waldboden zwischen Schanze und Hahnbaum (Progel) .31 — Wolfratshausen 
auf Erde mit Cephalozia bicuspiclata (Schinnerl). ----

IY : Blomberg bei Tölz (Sendtner) .17 “ • 38 — Teisenberg bei Traunstein 
(Progel) . 21

Y: Längental bei Tölz: An der Benediktenwand, 1450m, auf humus­
bedeckten Kalkfelsen, mit Blepharostoina trichophyllum (Stolz).18 

var. rosacea Gor da.
8. Helvetica Gottsehe.
S. irrigua (Nees) Dumortier.

II : Bei Lochhausen im Moos (Finder? ).28
III: Im Weitmoos bei Eggstätt (Progel) . 81 “ •28
IY : Arzbachtal bei Tölz, Langenau, in einer interessanten Form (Stolz) .18

8. utiginosa (Swartz) Dumortier. ,
S. undulata Dumortier.

(Sehr formenreich.)
III: (München; näherer Fundort fehlt) .8 — Grünwald bei München (Fin­

der P); Waging bei Traunstein (Progel) .17 — Waging: In einem Waldbache im 
Forstgraben (f. fluitans); im Windener Graben (Progel) .21 In einem Wald- 
bache im Forstgraben bei Waging (Progel) . 26

IY : Sohliersee (Schnabl) . 32
Y: Röthelmoosalpe, an der Hörndlwand in den Chiemseealpen (Progel) . 31 u 20 

— Malerstein bei Oberammergau (Molendo) . 36
°) Nach C. Müller-Freiburg. Herr 0. Müller hat eine Monographie dieser schwierig011 

Gattung in Vorbereitung, die'wohl allseits mit Freuden begrüfst werden wird.
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S. dentata Dumortier. *
(f. speeiosa Nees, ambigua De Not.)

III: (München, als Jungermannia resupinata*) [Autor?]; näherer Fund­
ort fehlt) . 8

V: Untersberg (Finder?), ale Jungermannia resupinata*) L . 5 
S. subalpina (Nees) Dumortier.

Y : (Bayerische Alpen [Braun]; näherer Fundort fehlt).5a — (Salzburger 
Alpen; näherer Fundort fehlt) .8 “•9 '

S. hemorosa (L.) Dumortier.
• I :  WaldzwisohenAffingu.Frecholtshausen, nordöstl.vonAugsburg(Holler).ia

I I : Härtwald hei Mering am Fufsweg von Mpringerzell nach Bairaberg 
(Holler) .12 — Maisäch (Arnold) . 15 — Olching (Arnold) .26

III: Isartal auf Nagelfluh; Grünwald; Ebenbausen (Arnold) .16 — Menter- 
schwaige, Beuerberg; Wasserburg am Inn (Sendtner).17— Waging bei Traunstein 
(Progel) .19 — Grünwalder Forst; Waging: Im Forst bei der Oberdoblmühle; im 
Sterflinger Graben; Laufen an der Salzach: Hohlweg bei Kulbing; Waldwege im 
Lebehauer Forst (Progel) . 21 — Menterschwaige (Sendtner); Römerschanze bei 
München (Finder P) . 28 — Im Schönramer Moor bei Waging, c. fr. (Progel) .26 —
— Zwischen Wolfratshausen und Ammerland auf einem lehmigen Waldwege 
(Sohinnorl).

IY : Arzbachtal bei Tölz: Weg ins Längental, 1000m, c. spor. (Stolz) . 18
— Buchberg bei Tölz (Sendtner).15 — Kochelsee (Kummer).17 — Mit Sporog. bei 
Bernau verbreitet (Paul).87 — Ah der Ostseite des Taubenberges bei Miesbach; 
beim Aufstieg von Sohliersee zur Gindelalm (Quelle).28 — Grasleiten bei Weilheim 
auf Lehmboden und auf Steinen; Neureut bei Tegernsee (Schinnerl).

Y: Benediktenwand (Kummer).17 — Dürnbach nördlich der Brecherspitze 
(Gmelch),1 8 — Am Malerstein bei Oberammergau (Schnabl).22 — Lahn in der 
Jaehenau (Sendtner); Unter8berg (Finder?).28 — Am Kesselberge beim Kochelsee 
(Schinnerl).

YI: Hintersee in den Salzburger Alpen (Sendtner).17 — Berchtesgaden 
(Sendtner?).28

V II: Zugspitze—HöUental im Wettersteingebirge; St. Bartholoma, Eis­
kapelle in den Salzburger Alpen (Sendtner)'.17 — Vom Eibsee nach dem Thörl; 
Königssee (Sendtner) . 28

8. aspera Bernei.
IY : Gindelalpe bei Schliersee, c. fr. (Wollny) . 29
Y : Auf Kalk am Nordabhange der Auerspitze bei Schliersee ( =  f .  in- 

ermis)**)] an Kalkfelsen am Wege yon Geitau naoh der Rotwand bei Sohliersee 
(Müller),1* — Kamp,enwand bei Hohenaschau (Paul).2?

Y II: Karwendelspitze bei Mittenwald auf der Erde (Sohinneri).
S. aequiloba (Schwae.grichen) Dumortier (=  S. rupestris Schleicher).

(f. inermis Gotische, isoloba Bernet.)
I II : Isartal: Römerschanze, mit Eypnum tnolluscum (Stolz) . ! 8 — Römer- 

schanze bei Grünwald (Sendtner) . 16 -—Grünwald (Holler) .16 — RoSenheim; Wasser­
burg am Inn (Sendtner); Waging bei Traunstein (Progel) .17 — Waging: Wald­
schluchten am Wonneberg ; im Forstgraben; im Doblgraben; Irsinger Leite (Progel) . 21 
— Römerschanze (Sendtner) . 23 — do.; Grünwalder Park (Holler); Waldschlucht 
im Kalkgraben bei Tutzing (Arnold); Waldschlucht am Wonneberg bei Waging 
(Progel) .26

*) Siehe 0. Müller: „Vorläufige Bemerkungen zu einer Monographie der europäischen 
Scapania-Arten (Botan. Centralblatt Bd. LXXXH, 1900)“ und C. Mül ler:  „Vorarbeiten zu einer 
Monographie der Glättung Scapania Dumortier (Bulletin de l’Herbier Boissier, 1901, Tome I)“. Obige 
Angaben sind daher ziemlich wertlos.

**) Siehe auoh bei Lophozia lyeopodioidest • r. • . .

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



IV: Arzbachtal bei Tölz, Langenau (Stolz) . 18 — Sauersbergeralm bei Tölz 
(Sendtner) . 18 — Waldschlucht am Steinbach bei Traunstein (Progel) . 31 — Sauers­
bergeralm bei Tölz (Sóndtner).8?

V: Untersberg (Martins) . 2*»8 “ -.7 — An Kalkblöcken am Wege von Geitau 
nach der Rotwand; an Kalkfelsen an dem Wege von der Rotwandhütte nach der 
Wurzbütte bei Schliersee (Müller) .11 — Hochfelln und Untersberg (Sendtner) .17 
— Am Gipfel der Bodenschneid; Krottental bei Schliersce (Gmeloh) . 18 — Chiem- 

„ seealpen: HÖrndlwand und von Oberaschau zur Kampenwand (Progel) .21 — 
Sefelwand im Ammergau; Kesselberg am Kochelsee (Sendtner) .28 — Kampenwand 
(Paul); schattige Felsen am Untersberg häufig (Loeske) . 27 — Hammer bei Birken­
stein (W’ollny) . 29 — Oberammergau; zwischen Eschenlohe und Walchensee 
(Schinnerl).

VI: Hoher Göll (Martins),2» 8 u> 7 — Karwendelvorgebirge: Fischbachalpe, 
1350 m, mit Barbilla paludosa (Stolz).13 — Scharitzkehl (Finder?); Berchtesgaden; 
Kälberstein (Sendtner).17 — Am Fufse des Bisohof bei Partenkirchen (Sendtner).28

V II : Eiskapelle bei Berchtesgaden (Martins) 2< 8“■7 — (Karwendel [Braun]; 
näherer Fundort fehlt),8 — Wettersteingebirge: Schachenwand, mit Blepharostoma 
trichophyllum, c. spor.; Waldweg zum Schaohen mit Aneura pinguis; Ellmau, an 
Kalkblöcken, c. spor., mit Tortella tortuosa (Stolz).13, —- An einer Buche, etwa

' 8Ö cm über dem Boden, im Raintal an der Zugspitze (Müller) . 14 — Partnachklamm
(Winkelmann) . 148 — Wettersteingebirge: Zugspitze; Karwe>ndelgebirge: Gamsangerl 
bei Mittenwald; Salzburger Alpen: Hirschbichl, Schneibstein, Eiskapelle, Watz- 
mann (Sendtner) . 17 — Hammersbaoh bei Garmisch (Sendtner) . 21 “■ 28 — Scapania 
aequiloba, forma dentata cT mit Keimbrut. Synops. Hep. pag. 64. Nr. 5. N. ab E. 
Hep. Europ. I, pag. 183. Von einem grofsen Kalkblooke im Walde der Hammers­
bacher Klamm bei Partenkirchen (Bayer. Alpen, 3000'). Im August 1874 gesam­
melt von Herrn Arnold. Mit rauher Blattoberfläche; halbreife langgestielte An- 
theren werden von vielgestaltigen, zum Teil blattförmigen Paraphysen reichlich 
umgeben.31 — Aufstieg zum Schachen (Wollny) . 29 — Bei Mittenwald im Kar- 
wendelgebirge auf Erde und faulendem Holze (Schinnerl).

S. Bartlingii (Hampe) Syn. Hep.
V : (Salzburger Alpen [Bartling]; näherer Fundort fehlt).8» 7>8 u»9
VH: Gamsangerl bei.Mittenwald (Sendtner) .17

S. compacta (Roth) Dumortier.
V: (Salzburger Alpen [Funck]; näherer Fundort fehlt) .5

8. paludosa C. Müller. . , , . .
S. apiculata Spruce.

VH: Auf Ahornwurzel auf dem Königsweg zum Schachen bei Parten- 
kirohen (Wollny) .29 , (Von Herrn Dr. Wollny für Deutschland neu entdeckt am 
21. Juni 1903. S. Nr. 30 der Mitteilungen der Bayer. Bot. Ges.)

S. Platyphylleae.
Radula Dumortier.
R. complanata (L .) Dumortier. ,

I I : Forst Hegel bei Mering an Buchen (Holler) , 12 — München in der 
Hirschau an Baumstämmen (Progel) .31

I I I : Isartal bei München; Grofshesselohe, mit Brachythecium velutinwrn, 
c. sporog. (Stolz) .18 — (München [Arnold]; näherer Fundort fehlt); Beerwein bei 
Grofshesselohe; Deisenhofen; Aschheim (Arnold) . 18 — (München [Gattinger]; 
näherer Fundort fehlt); Sendlinger Wald (Kummer); Rosenheim (Sendtner) .17 — 
Menter8chwaige, o. fr.; Beerwein bei Grofshesselohe; Gauting; Feldafing, c. fr.; 
Ambach, c. fr. (Gmelch)18; München, an Baumstämmen in Auen und Wäldern, 
z. B. Isaranlagen und Grofshesselohe; Waging bei Traunstein, an Baumstämmen 
(Progel) .21 — An Fagus silvática bei Grofshesselohe (Schnabl) . 22 — Hohle Weiden

*) Als Jungermannia montana Martins,
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48 —

am Wege nach der Mentersohwaige; Buchen bei Grünwald (Holler); im Walde 
südlich von Haarkirohen (Arnold) .26 — Bei Grünwald, o. fr. (Wollny) .60 — Auf 
Baumrinde im Iaartale von Münohen bis Wolfratsbausen, fast überall reiohlich 
fruchtend; desgleichen bei Beuerberg und Ammerland; im Gleifsental, c. fr. auf 
Konglomerat (Schinnerl).

IV: Westliches Ufer des Schliersees (Gmeloh) .18 — Südlich von Königs­
dorf; Grasleiten, Bez.-A. Weilheim, c. fr.; beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. 
Schongau, mit Brotkörpern (Schinnerl).

V : Längental bei Tölz, auf Acer, mit Cephalozia catenulata (reclusa) und 
Leskea nervosa (Stolz) .18 — Untersberg (Sendtner) .17 — Bodenschneidgipfel 
(Gmeloh) . 18 — Oberammergau, c. fr. (Schinnerl).

V I: Bei Berchtesgaden, o. fr. (Wollny) .29
VII: Vom Eibsee nach dem Thörl (Sendtner) .23 — Am Eibsee; Leiter­

steig im Karwendelgebirge zwischen Mittenwald und Scharnitz, c. fr. und mit 
Gemmen (Schinnerl).

B. Lindbergiana Gotische,
Madotheca Dumortier. (
M. levigata (Schräder) Dumortier.

III: Isartal bei Baierbrunn (Stolz) .18 — München, Römerschanze (Arnold) . 16
— Isartal bei München (Prantl); Baierbrunn auf Nagelfluhe (Holler) . 18 — (München 
[Holler]; näherer Fundort fehlt); Grünwald (Crantz) . 17 — Felsen und Baumrinden 
bei Pnllach (Finder?); Grünwald bei München; Römerschanze im Grünwalder 
Park (Sendtner) .21 — An Fagtis silvatica bei Grofshesselohe (Schnabl) .22 — 
Römerschanze bei Grünwald; Baierbrunn und Schäftlarn auf Stein (Sendtner) .23
— Felsblöoke im Walde bei Baierbrunn; Grünwaldpark unterhalb der Römer­
schanze (Holler).28 — Im Isartale unterhalb des Elektrizitätswerkes (Quelle).28 — 
Im Isartal bei Pullach, Höllriegelskreuth, Baierbrunn auf der Erde und an Kalk­
felsen ; desgleichen hei Beuerberg und im Gleifsentale (Schinnerl).

IV : Ohlstadt bei Murnau (Sendtner) . 17 “ • 28 — Blomberg bei Tölz (Sendtner) .28
V : (Salzburger Alpen [Martius]; näherer Fundort fohlt) .6
V II: Salzburger Alpen: Beim Obersee, auf Stein, ata var. obscura*) 

(Sohimper).|3 '
M. platyphylla {L.) Dumortier.

(Sehr formenreich.)
I :  Mühlhausen bei Augsburg (Britzelmayr) ,12
H : Friedberger Sägmühle; zwischen Bergen und Prittriching an Eichen* 

Stämmen; Schlofspark in Nannhofen auf Lehm (Holler) . 12 — Bei Dachau (Gmeloh) .18
— Im Ahgerloh bei München; bei Pasing und Bruck an Bäumen (Schinnerl).

: IH : Isartal bei München, c?; Baierbrunn, mit GampOthecium lutescens und
Anomodon vitictflösus (Stolz) .18 — (München [Gattinger, Kummer]; näherer Fund­
ort fehlt); Harlaohing; Baierbrunn, hier als M. naincularis Nees (Sendtner) . 17 — 
München, Wälder im Isartale bei Pullach (Progel) . 31 — Waging bei Traunstein: 
Buchenstämme im Walde unter Gessenberg (Progel) .21 “ • 28 — Baierbrunn (Sendt­
ner); Römerschanze (Finder ?), ata M. navicularis Nees; zwischen Eglharting und 
Ebersberg (Sendtner) . 33 — Buchen bei Harlaching und Grünwald; Römerschanze 
(Holler); Buche im Grünwalder Park; im Walde südlich von Haarkirohen (Ar­
nold) . 26 — Massenhaft unter und unterhalb Baierbrunn; an Bäumen am Hohen 
Peissenberg (Quelle) . 28 — Im Isartal beim Flaucher, bei der Marienklause, bei 
Maria-Einsiedel, Grofshesselohe, Pulluch, Höllriegelskreuth, hier c. fr., an Bäumen 
und Kalkfetaen; desgleichen bei Wolfratshausen und Beuerberg; Gleifsental; 
Dröfsling bei Seefeld am Pilsensee; in der Schlucht bei Pähl; Ammerland 
(Schinnerl).

*) Beschreibung siehe Warnstorf,  Leber- und Torfmoose, I. Bd. der Kryptogamenflora der 
Mark Brandenburg,'1903. Steph ani  führt diese Varietät nicht an. )
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IV i Westliches Ufer des Sehlie^sees (Gmeloh) .18 — Traunstein im Hol*- 
garten (Progel) .31 — Schliersee (Schnabl) .88 —■ Heilbrunn zwischen Tölz und 
Benediktbeuern (Sendtner) .28

V: Krotten tab bei Schliersee (Gmelch) .18
VI: Unter einer Heeke in Gern bei Berchtesgaden. (Priem) .20 — Bei 

Berchtesgaden, d" (Wollny) . 39
VII: Badersee (Winkelmann).Ua— Kammerlinghorn (Sendtner) . 17 — Bei 

Mittenwald (Schinnerl).
M. rivularis (Dickson) Nees.

VH: Zugspitze (Sendtner) .17
M. Bauen Schiffner,
M. JackB Schiffner.

IH : ßömerschanze bei München (Sendtner).*)

6. Jubuloideae.
CololejeuneaSpruce.
C. minutissima (Smith) Spruce ( =  inconspicua Raddi),

IV : Bernau am Chiemsee: An Tannenstämmen nach Hüttenkirchen zu, 
zahlreich (Paul) .27

C. calcarea (Lib.) Spruce ( =  echinata Taylor).
V : Chiemseealpen : Von der Kampenwand bis Hohenaschau (Progel) . 21 “ •26

— Durchs Weifsachtal bei Bergen bis zur Rötbelmoosalpe unter dem Hochgern 
an feuchten Felsen (Progel) . 21 — Kampenwand (Paul) . 27 — Am Kofelsteig bei 
Oberammergau an Kalkfelsen (Schinnerl).

VII: An Kalkfelsen im Höllentale, am Wege nach der Höllentalhütte an 
der Zugspitze (Müller) . 14 — Bei Partenkirchen (Goebel) . 25 — Auf der Kälber­
alpe im Karwendelgebirge bei Mittenwald an Kalkfelsen (Schinnerl).

Eolejeunea Spruce.
E. serpyllifolia (Dickson) Spruce.**)

II: Tiergarten bei München. 2 u- 5 — Forst Hegel bei Mering mit Neckera
pennata an Buchen (Holler) . 12

III: In Wäldern bei Grofshesselohe; am WürmBee.2 — Grofshesselohe 
bei München (Martius).5 — Waging bei Traunstein, c. cal. (Progel) . 19 — Pullacb 
bei München; im Ramgraben bei Waging, c. cal. (Progel) . 21 — Baierbrunn, Grün­
wald, Römerschanze bei München (Sendtner) . 28 — Bei Ambach an Baumstämmen 
(Goebel) . 25 — Grünwaldpark (Arnold) . 28 — Im Isartal unterhalb Baierbrunn 
(Quelle) . 28 —̂Bei Baierbrunn auf freien Buohenwurzeln; bei Beuerberg auf Rinde 
(Schinnerl).

IV: An Pinus abies L . bei Schliersee am Fufse des Rohnberges (Schnabl) .22
— An Waldbäumen mit Neckera pennata beim Aufstieg von Schliersee zur Gindel­
alm (Quelle) .28 — Grasleiten bei Weilheim, c. fr., mit Metzgeria furcata; auf 
Fichtenborke im Walde bei dem Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau, 840 m, 
ster., partim c. fr.***) (Schinnerl).

V : (Salzburger Alpen [Funok]; näherer. Fundort fehlt) .5 — Südlicher 
Jägersteig an der Brecherspitze bei Schliersee (Gmelch) . 18 — Lahn in derJachenau 
(Sendtner) .28 — Oberammergau, auf Baumrinde, mit Metzgeria furcata; zwischen 
Eschenlohe und Walchensee unter Metzgeria coniugata (Sohinneri).

VII: Badersee, Thörlen (Winkelmann).Ua— Partnachklamm im Wetter­
steingebirge. (Giesenhagon); Hirschbichl in den Salzburger Alpen (Sendtner) . 17

*) Die von Sendtner gesammelte Pflanze findet sich im Herbar des k. k. Hofmuseums in 
"Wien. (Mitteilung des Hrn. UniversitRtsprofesaors Dr. Sohifffner-Wieu.)

**) In silvatiois totius Europae inter museoa ad terram et arborum trunoos,4 Besondere Fund­
orte sind nicht angegeben.

***) Flora exsiooata Bavarioa: Bryophyta, Nr. 112,
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45 —

m r. planinsula Undberg.
m r. cavifolia (Ehrhart) Lindberg,

IV : Tannen im Möglgraben bei Bernau am Chiemsee (Paul) ,27 
VII: Alpspitze im Wettersteingebirge, 9  (Herzog) , 39 

Microlejeunea Spruce.
M. ttlicina (Taylor) Spruce.
Frullania Raddi.
F. dilatata (L.) Dumortier.*)

■ II : Mergenthau an Eichen; Haspelmoor gegen Luttenwang an Birken,
540 m (Britzelmayr).12— Porst Hegel bei Baindlkirch; Schlofspark in Nannhofen 
(Holler) .26 — Bei Pasing, Bruck, im Angerloh bei Allach, c. fr. (Schinnerl).

III: (Münohen; näherer Fundort fehlt) ,8 — München [Gattinger, Kummer, 
Sendtner]; nähere Fundorte fehlen) . 17 — Isarauen bei Münohen (Gmelch); bei 
Gauting (Schnabl) . 18 — München im englischen Garten; Waging: An Buchen bei 
Au, um Haslach etc. (Progel) .21 — (München [Finder?]; näherer Fundort fehlt) . 93
— Buchen bei der Römerschanze (Holler); südlich von Haarkirchen (Arnold) .26
— Im Isartale von München bis Wolfratshaüsen an Bäumen sehr häufig und fast 
überall reichlich fruohtend oder mit Kelohen; desgleichen im Gleifsentale und am 
Frechensee bei Seeshaupt (Schinnerl).

IV : Westliches Ufer des Schliersees (Gmelch) ,18 — Schliersee (Schnabl) .22
— Ostersee, Grasleiten bei Weilheim, Neureut bei Tegernsee an Bäumen, auch 
an Obstbäumen, 0. fr. (Schinnerl).

V : Um Oberammergau (Schinnerl).
V I: An Fichten im Rofswalde bei Berchtesgaden (Priem) . 20 — Bei Berch­

tesgaden (Wollny) . 39
VII: Zugspitze (Sendtner) . 17 — Bei Mittenwald am Leitersteig, c. fr. 

(Schinnerl).
F. Jackii Optische.
F. fragilifolia Taylor.

IV : An Tannenstämmen beim Möglgraben bei Bernau am Chiemsee mit 
Frullania tamarisci (Paul) ,27

V : Staffelberg beim Kochelsee, auf faulendem Buchenholze, cf (Stolz) . 13
— Auf einer Birke am Fufswege von Geitau nach der Rotwand bei Schliersee 
(Müller) . 14 — Zwischen Eschenlohe und Walchensee auf Baumrinde (Schinnerl).

F. tamarisci (L.) Dumortier **)
II: Lechfeld bei Mering an kurzbegrasten Böschungen mit Tortelia tortuosa; 

auch beim Kjssinger Kalkofen (Holler) . 12 —• Garchinger Heide (Progel) .81
III: (München; näherer Fundort fehlt.) 8 — Isartal bei München (Stolz) .18 ’

— (Münohen [Kummer]; näherer Fundort fehlt); Grünwald (Gattinger; Holler; 
Sendtner) . 17 — Deisenhofen (Sohnabl).18—-  Waging bei Traunstein: Um Buch­
winkl, Kirchstätt, im Forstgraben (Progel) .21 — An Fiohtenästen in der Schlucht 
am Plossauer Berg bei Waging (Progel) . 21 26 —  Römerschanze bei München 
(Sendtner) .2Su-26 — Grünwaldpark bei Münohen; Felsblöcke bei Baierbrunn 
(Holler); erdiger Abhang im Kalkgraben bei Tutzing (Arnold) . 26 — Im Raucher- 
moos bei Wilzhofen (Schinnerl).

IV: An Tannenstämmen im Möglgraben bei Bernau am Chiemsee mit 
Frullania fragilifolia (Paul) .27 — Am Irschenberg bei Miesbach (Quelle) .28 — 
Arzbachtal bei Tölz (Wollny) .29 — Grasleiten bei Weilheim auf der Erde und 
an Baumrinde; beim Forsthause Unternogg, Bez.-A. Schongau, an Baumrinde 
(Schinnerl).

*) In Europa ad arborum truneos ubique.4 — Häufig durah ganz Europa.6 Niibere Fundorte 
sind nioht angegeben,

**) In arboribus, rupibus et ad fcerram totius Europae.f -Besondere Fundorte sind nioht 
angegeben. ji . ■ ,i > ...
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Y : Staffelberg beim Kochelsee, auf Fagus (Stolz).18 — An Bäumen um 
Oberammergau ; Giefsenbachklamm bei Oberammergau (Schnabl).23 — Zwischen 
Eschenlohe und Walchensee an Waldbäumen massenhaft (Schinnerl).

VI: Weg von Berchtesgaden zum Königssee (Czapek).11 — Am Schinder 
(Sendtner).17— Bei Berchtesgaden (Wollny).28

VII: An Bäumen im Walde im Raintale an der Zugspitze (Müller).14_
Thörlen (Winkelmann),14“' — Beim Wasserfalle am Königssee (Schimper).23 — Im 
Karwendelgebirge bei Mittenwald an Bäumen und auf der Erde (Schinnerl).

I V .  Anthocerotaeeae.
Notothylas (Sullivant) Gottsche.
N. valvata Sullivant.
Anthoceros (L.) Gottsche.
A, levis Linné. ■ 1 ■ " ■

IQ : (München; näherer Fundort fehlt).3 — Einsbach aufserhalb Lauter­
bach, nördliche Hügelreihe bei München (Arnold, Gattinger).15— do. (Gattinger).17 
— Waging bei Traunstein ; Laufen an der Salzach auf feuchten Lehmäckern 
(Progel).21 “•20

IV: Bei SchlierBee (Schnabl).22 
A. punctatus Linné. 1

II : Zwischen Bogenhausen und Berg am Laim bei München in der Nähe 
von" Ziegeleien auf Lehm, c. fr. (Schinnerl). 

var. multißdus Schwaegrichen.

Berichtigung1. Auf Seite 28 ist bei Plagiochila interrupta nach den unter 
Zone V aufgeführten Fundorten einzuschalten:

VI: Kälberstein bei Berchtesgaden (Sendtner),17 
Bei Zone VH ist „Kälberstein“ zu streiohen.
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D. Verzeichnis der Pflanzennamen.
(Kursiver Dvuok bezeichnet die Synonyma; die Zahlen bezeichnen die Seiten.)

I. Hepaticae.
Acolea 2 0  

„ alpina 9, 20 
„ brevissima 8, 20 
,, concinnata 8, 20 

v. eren lila ta 8, 20 
„ oorallioides 8, 20 
„ obtusa 8, 20 
„ revoluta 9, 20 
„ varians 9, 20 

Alioularia 21 
„ Breidleri 9, 21 
„ coinpressa 9, 21 
„ geoscypha 21 
„ minor 9, 21

v. ereota 9, 21 
„ scalaris 9, ’21

v. rivularia, 9, 21 
Anastrepta 27 

„ Orcadensis 8, 9, 27 
Anastropbyllum 27 

„ Iieiohardtii 9, 27 
Aneura 16.

„ fusoo-virens 8, 17 
„ inourvata 8, 16 
„ latifrons 8,16,81,38 
„ maior 8, 17 
„ inuUifida 8, 15 I 
„ palmata 8, 16, 24, 

31, 32, 33
„ pingáis 8, 16, 42 
„ pinnattjida 16 
„ sinuata 8, 16 

Anthelia 38 
„ Julaoea 8, 10, 38 
„ nivalis 10, 38 s 

Antbooeros 46 
„ levis 10, 46 
„ punotatus 7, 10, 46 

v.multifiduslO, 46 
Anthocerotáceae 46 
Aplozia 2i 
Bazzania 85 
Blasia 18 

„ pusilla 8, 18 
Blepharostoma 37 

„ triohophyllum 10,16, 
27, 31,32, 33, 36, 
37, 39, 40, 42 

Blepharozia 38 
„ ciliavis 10, 38

V, pulcherrima 10, 
33, 38, 89 

Blyttia JjyelUi 18
v. Hibemica 18

Calyoularia 18 
„ Blyttii 8, 18 
„ Flotowiana 8, 18'
„ Hibemica 8, 18 

Caiypogeia 31, 34 
„ calypogea 10, 85 
„ Mülleriana 10, 35 

Y. ereota 10,'35 
„ Sueoica 7, 10, 35 
„ trichoinanis 9, 31, 

32, 84
v. Neesiann 10, 35 
v. Sprengel« 7, 

9, 35
Gephalozia 31 

„ Baltioa 9, 32 
„ biouspidata 8, 9,16, 

26,27, 81,83, 34, 
36, 88, 40

t v. alpicola 9, 82
V. setulosa 9, 82 
v. uliginosa 9, 32 

„ . oatenulata 9, 81, 36, 
38, 43

„ compaota 9, 32 j 
„ oonnivens 9, 32, 84,

. 36, 37
„ fluitans 9, 32 
,, Franoisoi 9, 82 1 
„ heterostipa 25 
„ laoinulata 9, 82 
„ Lammersiana 9, 32 
„ 1 media 7, 9, 32 
„ Memelii 82 ■
„ mult\flora 82 
„ obtusiloba 82 f 
„ reclusa 81, 43 
„ serriflora 81 
„ symbolica 82 
„ trivialis 9,'31 :

Cephaloziella 32 ^
„ bifida 9, 38 
„ divaricate 9, 32 
„ elaohista 9, 32 
„ elegans 9-, 32 
„ Jaokii 9, 33 
„ leuoantba 9, 16, 25, 

29, 32, 87, 88 
„ Limpriohtii 9, 83 
„ myriantha 9, 32 

Ciiandoimnthus 38 
„ setiformis 10, 38 

Chilo8oyphus 30 ’ •
,, lophocoleoides 30

Chiloscyphns palleBcens 
9, 30

„ polyanthus 9, SO 
v. ereotus 9, 30 
v. rivularis 9, 80 

Olevea 18.
„ hyalina 8, 13 

Cololejeunea 44 
„ caloarea 10, 44 
„ echinata 44 
„ inconspicua 44 
„ minutissima7,10,44 

Conoceplmlum 18 
„ oonioum 8, 13 

Biplolaoneae 18 
Diplophyllum 39

„ albicans 10, 39 '
„ obtusifolium 10, 40 
„ taxifolium 10, 40 

Duvalia 13. 
Kpigouiantheae 20 
Eulejbunea 44

„ serpyllifolia 10, 44 
v. oavifolia 10, 45, 
v. planinsula 10, 45 

I Euriccia 11 
I Fegatella 13 
Fimbraria 18 

„ fragrans 8, 13 
„ Lindenbergiana 8,13 
„ pilosa 8, 13 

Fossombronia 19 
„ oristata 7, 8, 20 
„ Dumortieri 8, 20 
„ incurva 8, 20 :
„ pusilla 7, 8, 19 

Frullania 45 
„ dilatata 10, 45 
„ fragilifolia 10,16,45 
„ Jaokii 10, 45 
„ tamarisci 10, 45 

Geooalix 31, 85 
„ graveoleus 9, 31 

Grimaldia 13 ,
„ diohotoraa 8, 13 
„ pilosa 8, 13 
,, fragrans 7, 8, 13 

Gymnomitrium 20 
„ adustum 20 
„ concinnatum 20 
„ confer tum 20 

Haplolaeneae 18 
Haplomitrium 20

„ Hookori, 8, 20 , ¡ ■

Harpantbus 31
„ Flotowiauus 8, 9, 31 
„ soutatus 9, 31 

JameBionella 23 
„ autumnalie 9, 23 

Jubuloideae 44 
Jungermannia 21, 22 

„ acuta 23 
„ arenaria 24 
„ atrovirens 7, 9, 22 
„ attenuata 25 
„ Badensis 23 
„ Bauert 88 
„ bifurcata 12.
„ byssacea 82 
„ cochleariformis 87 
„ confertissima 21 
„ Corcyraea 24 
„ curvula 24 
„ Grimsulana 32 
„ Hampeana 32 
„ Hornschuchiona 24 
„ hyalina 9, 22 
„ intermedia 24 
„ Juratzkana 38 
„ longiflora 25 
„ lophoeoleoides 24 
„ Müdeana 25 
„ montana 42 
„ nana 22 
„ Naumanii 26 .
„ ohovata 9, 22 
„ porphyroleuca 25 
„ pumila 9, 22

v. notha 9, 22 
„ qiiinquedentata 26 
,, radicans 85 ,,
„ resupinata 41 
„ riparia 9, 22, 24 
„ rubella 82, 83 
„ scalariformis 22 
„ Schraderi 28 
„ sicca 24 
„ soda 24 
„ Starckii 32 
„ stellulifera 32 
„ subapicdlis 23 
„ subcompressa 24 
„ tersa 21
„ tristis 22 .....
„ tumidula 24 
„ turbinada 28 
„ viticulosa 12 
,y Weberi, v. maior 27
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Jungermanriiaceae 15 
Leio8oyphua^28 

„ anomalus 9, 29 
„ Taylori 9, 28, 32, 37 

Lepidozia 25, 81, 36, 87 
„ replana 8, 10, 16,

31, 32, 36, 38 
„ setaoea 10, 37

v, flagellaoea 37 
J, triohoolados 10, 37 

Liochlaena lanceolata 22 
Lopbocolea 29 

„ bidentada 9, 29
v, rirularis 9, 29 

„ ouspidata 9, 29 
„ heterophylla 9, 29 
„ Hookeriana 29 
„ latifolia 29 :
„ minor '9, 30 

Lophozia 23
„ alpestris 9, 24 
„ Bantryensis 9, 24 
„ barbata 9, 25 
„ bicrenata 7, 9, 24 
„ decolorana 9, 25 
„ excisa 9, 24 
„ Floerkei 9, 26

t . Baueriána 9, 26 
„ graoilis 9, 25 
„ guttulata 9, 25 
„ incisa 9, 26, 32 
,i inflata 7, 9, 25

v.hetero8tipa9,25 
„ Limpriohtii 9, 25 
„ lyoopodioides7,9,26 
„ Lyoni 9, 26 
„ Marohica 9, 25 
„ Mülleri 9, 23 
„ obtusa 9, 25 
„ Rutheana 7, 9, 24 
„ ventricosa 9, 25, 82 
„ Wenzelii 9, 24 

Lunularia 14
„ oruciata 7, 8, 14 

Madotheca 43
„ Baueri 10, 44 ,
„ Jaokii 7, JO, 44 
„ lovigata 10, 43 

v. obscura 43 
„ navicularis 43 
„ platyphylla8, 10, 43 
„ rivularis 8, 10, 44 

Marchantía 15
„ polymorpha 8, 15 : 

Marchan tiaceae 12 
Marohantioideae 12 
Marsupella 20 

„ aemula 20 
„ apiculata 9, 20 
„ aquatíoa 9, 20

Marsupella Badensis 9, 20 
„ ooinmutata 9, 20 
„ condcnsata 9, 20 
„ densifolia 9, 20 
„ emarginata 9, 20 

v. aquatica 20 
„ erythrorrhiza 9, 20 
„ Funckii 9, 21 
„ negleota 9, 20 
„ Neyicensis 9, 20 
„ pygmaea 9, 20 
„ sparsifolia 9, 20 
„ Bphacelata 9, 20 
„ Spruoei 9, 20,

• „ Styriaca, 9, 20 ;
„ UBtulata 9, 20 

Mastigobryum 35 
> a deflexum 85

triangularel0,27,35 
„ trilobatum 10, 35 

Motzgeria 17 
„ ooniugata 8, 18, 44 
„ furoata 8, 17, 44 ''
„ pubescens 8, 17 

Metzgerioideae 16 
Miorolejeimea 45 

„ ulioina 10, 45 
MoercHia Hibemica 18 

„ Blyttii 18 
Mylia 28
Nardia haematosticta 21 

„ repanda 21 
Neesiella 18 

„ rupcstris 8, 13 
Notosoyphus 21 

„ Suecious 9, 21 
Notothylas 46 

„ ralvata 10, 46 
Nowellia 33 

„ ourvifolia 9, 16, 31, 
-33, 38, 39 

OdontoBohisma 33 
„ denudntum 9, 84,36 

y. eiongatum 34 
„ Sphagni 9, 83 

Óxymitra 12 
PallayioiniuB 18 

„ Lyellii 8, 18 
Pellia 19

„ oalyoina 8, 19 
„ epiphylla 8, 19 
„ Neesiana 8, 19 

Peltolepis 18 
„ grandis 8, 13 

Physiotium coohleari- 
forme 87 

Plagioohila 27 
„ asplenoides 9, 27 
„ interrupta 9, 28, 46 

Platypliylleae 42

Pleuroolada 36 
„ albescens 10, 36 

Preissia 14
,, oommutata 8, 14 

Ptilidioideae 37 
Ptilidium ciliáre p Wall- 

■ rothianum 39 
Radula 42

„ oomplanatalQ,31,42 
„ Lindbergiana 10, 43 

Reboulia 13 
„ hemiaphaerioa 8,13 

Riocia 11 
„ bifurca 7, 8, 12 

T.8ub¡nernii8 8,12 
„ BÍBolioffíi 8, 11 
„ Breídleri 8, 11 

, „ oiliáta 8, 11 
; ' v. epilosa 8, 11 

f intumescente 11 
„ orystallina 8, 12 
„ fluitans 8, 12 '
„ Frostíi 8, 12 
„ glauca 8, 11

v. maior 8, 12 
y, minima 8, 12 
y. minor 8, 12 ¡ 

„ glaucescens 11 
„ Hübeneriana 8, 12 
„ intumeecens 8, 11 
„ L'escnriana 8, 11 
„ pgeudopapUloBa8,11 
„ pusilla 8, 12

Rnppinensis 8, 12 
„ Bprocarpa 8, 12 

Bubcrispuia 8, 12  
„  BubinermiB 8, 11 

y. orassa 8, 11 
y. merniiB 8, 11 

„ Warnstorói 8, 11 
y. oiliaris 8, 11 
y. inermis 8, 11 

Ricoiaceae 11 
Riaciella 12 • ,
Ricciocarpus 12 

„ natans 8, 12 1
Rupinia 12  

„ pyramidata 8, 12 
Sarcoscyphus 20 /

„ alpinus 20,
„ capillar is 20 
„ Ehrharti 20 

' „ revolutas 20 
„ sphacelatus, v. ery- 

throrrhims 20 
„ Sprucei v. decipi- 

ens 20 
Santería 12 

„ alpina 8, 12 
Scapania 40

Soaponianequiloba 10,17, 
38, 41

„ apiculata 8, 10, 42 
„ áspero 10, 26, 41 
„ Bartlingíi 10, 42 
„ compacta 10, 42 
„ convexa 40 
„ curta 10, 21, 40 

y, roBocea 10, 40 
„ dentata 10, 41 
„ Helyetica 10, 40 
„ irrigua 10, 40 
„ nemorosa 8, 10, 41 
„ paludosa 10, 42 
„ rupestris 41 
„ subalpina 10, 41 
„ uliginosa 10, 40 
„ umbrosa 10, 40 

y, obtusa 10, 40 
„ undülata 10, 40 

Scapanioideae 39 
Scbisma 32

j, Btrabaínea 10, 38 
Sendtnerá Sauterianu 38 
Solenostoma 21

„ amplexicaule 9, 21 
„ caespitioium 7, 9, 21 
„ cordifolium 9, 22 
„ orenulatum 9, 21 

y. oriatulata 9, 21 
\y , gracillima 9, 21 

„ lanceolatum 9, 22
„ sphaerocarpum 9,22

y. alpigena 9, 22 
Sphaerocarpioidene 15 
Sphaerooarpus 15 

„ terrestris 8, 15 
Spltagnocetís 33 

„ commuais 33 
v. macrior 34 

Sphenolobus 26
„ exaeotifovmÍB 9, 27 
„ exseotus 9, 27, 31 
„ Hellerianus 7, 9, 27 
„ Kunzeanus 9, 27 

v, plioatus 27 
„ Michauxii 7, 9, 27 
„ minutuB 9, 26, 28, 

87, 88
„ politus 9, 27 
„ saxicolus 9, 27 

Subfrondosae 19 
Targionia 12

„ hypophylla 8, 12 
„ Targionioideae 14

Tesselina 12 
Triohooolea 39

„ tomentella 10, 39 
Trigonantheao 31

II. Sphagna und Muso^ (Begleitpflanzen).
Amblystegium subtile 81 
Anomodon vitioulosus 43 
Barbula falla* 32 

„ paludosa 42 
Brachytheoium yelutinum

42
Gampotbeoiuin lutesoens

43

Dicranella heteromalla 38 
Dioranodontium longiro- 

stre 26, 37 
Ditriohum homomallum 31 
Enoalypta contorta 17 
Georgia pelluoida 26, 87 
Hylooomium splendens 39 
Hypnum mollusoum 80,41

Hypnum reptile 38 
„ stellatum 17 
„ unoinatum 28 

Leskea nervosa 48 
Leuoobryum 36 
Mnium undulatum 89 
Nochera crispa 80 

„ pennata 44

Orthotbeoium rufescens SO 
Plagiotheoium Silosiacum 

30
„ silvatioum 14 

Pogonatum aloides 31 
Sphagnum 16 , 24, 29, 32 
Tortella tortuosa 42, 45
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